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Die Schmerzen, die ich als Italiener und König im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke empfinde, werden gemildert durch den 
Glauben, den wir an die Zukunft des Vaterlandes bewahren 
müſſen. Die Leiden des Volkes rufen die Sorge meiner 
Regierung wach; aber ich fühle es, das Parlament und das 


militäriſch beſetzt find, kam es zwiſchen den Aufrührern und 
dem Militär zu Zuſammenſtößen. Ueber die Stadt iſt der 
Belagerungszuſtand verhängt worden. 

Vormittags wurden mehrere Häuſer an der Porta 


Aufruhr in Italien. 


j A Militär zerſtör + Sand werden ſich, wie immer, um mich ſchaaren | getreten wird, find ziemlich allgemeir alt i d \ 
i Die in der Preſſe verbreitete Nachricht, daß eine ee 5 x 525 d er s 5 auf bein Ol Vene und bine wenge Sorani 3 bab, te A wieder rrónie Pe re 9 5 . ere 4 JI 
italieniſche Miniſterkriſis in Sicht fei, ge⸗ und an anderen Stellen der Stadt. Von den Auf⸗ erhalten 1 wird. Das Volk hatte und Świ FA der e,, AT An | 


der Partei wird im Ein⸗ und Ausgang des Programms 


: ROSE ; MI gaz i i todt und verwundet. All | 
winnt dadurch an Wahrſcheinlichkeit, daß die Brod⸗ rührern find zahlreiche e ſehr lebhaft betont. A 


Ane. 7 meinem Haufe einen Dolmetſcher feines 
krawalle ſich nicht allein fortſetzen, ſondern immer Arbeiter ſind in den Ausſtand getreten. Auf Grund 


Denkens, und mein Haus war und iſt noch aufgebaut 


heftiger auftreten und geradezu einen revolutionär⸗ 
ſocialiſtiſchen Charakter annehmen. Solange 


nur aus Gicilien und der Romagna ſchlimme Tumulte An den Stadtthoren Mailands halten Truppen die 
gemeldet wurden, durfte man hoffen, daß fie, wie ſonſt,] Landleute und 


eben ſo raſch wieder beigelegt würden, wie ſie entſtanden 


waren. Jetzt find die blutigen Ruheſtörungen aber der Bahnlinie Chiaſſo⸗Mailand haben keine Fahre 


ältnißmäßi igen Tos canaſ[karten nach ' 
o e Fonie erga er mkójć für die Aufrechterhaltung des Bahnverkehrs mit 


aufgetreten, und vor allem iſt in Mailand, d 
Hauptſtadt der ſtark ſocialiſtiſchen Lombardei, eine 
Revolution ausgebrochen, welche zum Barrika den 
fampfe zu den blutigſten Zuſammenſtößen 
mit dem Militär und zur Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes geführt hat. Vor rund einem Jahre haben 


wir an dieſer Stelle ſchon die Aufmerkſamkeit darauf Ein großer ie 1 
gelenkt, wie traurig es in Folge langer mirth-|ber Beſchädigungen der elektriſchen Leitungen. 


ſchaftlicher Miß regierung um die innere Lage 
Italiens beſtellt ſei. Periodiſch deckt ſich wohl ein 
Schleier darüber, aber befondere Anläſſe, wie jetzt die 
Brodvertheuerung, 
Ausbrüchen, die nicht nur ein nicht allzu feſtſtehendes 
Miniſterium hinwegfegen, ſondern darüber hinaus leicht 
noch ſchwerere Erſchütterungen herbei⸗ 


führen können. Die gegenwärtigen Machthaber in Rom transportirte. An der 


ſollten fi, wenn auch die Dynaſtie Savoyen im Herzen 
i des italieniſchen Volkes feſter ſteht, als die bourboniſche 
in Spanien, doch ein warnendes Beiſpiel an den Vor⸗ 


gängen in Spanien nehmen. 


$ 
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Die Unruhen in Mailand werden in einem dem 
Wolff'ſchen Bureau zugehenden Telegramm als eine 
wirkliche Revolte bezeichnet. Ueber die Vorgänge 
ſelbſt wird berichtet: 

Am Sonnabend fanden an verſchiedenen Punkten der 
Stadt Anſammlungen von Arbeitern ſtatt. Die induſtriellen 


führen ſofort zu den bedenklichſten längs der Eiſenbahnſchienen bis auf einige Kilometer 


ines Artikels des republikaniſchen Blattes „Italia del 
aleć wurden deſſen Director und mehrere Re- 
dacteure ſowie der Deputirte De Andreis verhaftet. 


Arbeiter der mii er e damit 
die Schaar der Ruheſtörer nicht vergrößert wird. 
Biele onie verlaſſen die Stadt. Die Stationschefs 


Mailand ausgegeben und garantiren 
Mailand am morgigen Tage. i 
eitere Depeſchen bejagen: 
* l Mailand, 8. Mai. (W. T.⸗B.) 
Der Abend und die Nacht verliefen ohne ernftere 
Zwiſchenfülle; nur an der Porta Venezia und an der 
Porta Vittoria, wo mehrere Wagen der Straßenbahn 
in Brand geſteckt wurden, kam es zu Zuſammenſtößen. 
Theil der Stadt blieb im Dunkel in Folge 
Der 
Bahnhof iſt ſtark beſetzt. Zahlreiche Truppenver⸗ 
ſtärkungen treffen fortwährend ein. 
Mailand, 8. Mai. (Mittags.) (W. T.⸗B.) 
Heute Vormittag lief das Gerücht um, daß ſich 


vom Bahnhof entfernt, Meuterer feſtgeſetzt hätten, 
welche auch bereits einen von Aleſſandria kommenden 
Zug gezwungen hätten, zurückzugehen. Man glaubt, 
daß derſelbe Soldaten, welche einberufen worden, 
Porta Tieineſe verſuchten 
die Aufrührer Barrikaden zu errichten, zer⸗ 
ſtreuten ſich jedoch ſofort, als Militär anlangte. 
Andere Barrikaden wurden ſpäter unter großen An⸗ 
ſammlungen non Menſchen in der Vig Bertani und 
abermals an der Porta Tieineſe errichtet, bei deren 
Beſeitigung das Militär von den Waffen Gebrauch 
machen mußte. Auch an der Porta Garibaldi bildete 
ſich ein ſtarker Volksauflauf, der zerſtreut wurde. Die 
ganze Sachlage deutet darauf hin, daß die Bewegung 
andauert, aber nicht mehr ſo ſtark iſt. Die 
Behörde ordnete die Auflöſung der ſocialiſtiſchen und 
republikaniſchen Clubs an. r 

Während in Mailand der Aufruhr tobt, wird in 


Etabliſſements wurden geſchloſſen, der Pierdebahnverfehr | Turin in Anweſenheit des Königspaares die Gre 


eingeſtellt. Die Arbeiter verſuchten, die Abfahrt der zu der 
Fahne einbernfenen Soldaten der Jahresclaſſe 1878 zu ver 
hindern; doch kam es, abgeſehen von dem verſpäteten Abgang 
einiger Eiſenbahnzüge, zunüchſt zu keinen ernſten Unzutrüg⸗ 
lichkeiten. Au verſchiedenen Puntten der Stadt nahmen die 


innerungsfeier an der vor 50 Jahren erfolgten Eröffnung 
des ſubalpinen Parlaments begangen. Unter lebhaftem 
Beifall hielten der Bürgermeiſter von Turin, der Bice- 
präſident des Senats und der Präſident der Deputirten⸗ 
kammer Anſprachen an den König. 

König Umberto, der auf einem Thronſeſſel Platz genommen 


Anſammlungen ſpäter einen drohenden Charakter an. In hatte, erwiderte folgendes: 


der Straße Corfo di Venezia wurden Barrifaden 
errichtet, um die Bewegungen der Cavallerie zu hindern. 
Die Aufrührer ſtürzten einen Pferdebahnwagen um und 
plünderten das Palais Saporiti, deſſen Möbel zum Bau 
von Barrikaden verwendet wurden. Auch hier gaben die 


8 

Als Hüter der Freiheit Italiens habe ich mich in Ihrer 
Mitte einfinden wollen, ſtolz darauf, die Königskrone in Rom 
geerbt zu haben. Von Rom bringe ich nach Turin, jenem 
Turin, wo geboren zu ſein mein Stolz iſt, die Zuneigung 
des ganzen Volkes. Hier erklärte mein hochherziger Ahn, 
daß es die Beſtimmung Italiens jei, ein einiges Volk zu 
werden. Hier verkündete mein unſterblicher Vater, 


Truppen Feuer; einer der Aufrührer wurde getödtet, mehrere | daß er den Schmerzensſchrel aus allen Gauen Italtens ver- 


verwundet. In der Oreſtei⸗Straße wurden Dachziegel von] nehme. 0 
den Dächern der Häufer auf die Truppen geworfen. Letztere ſprechendſte Beispiel 


gaben Feuer, zwei Perſonen wurden getödtet, einige ver- 
wunder. In der Torino⸗Straße und auf dem Kathedral- Hiag, 


ier hinterließ uns das ſubalpine Parlament das 
N 1 von zg 4 ln 
enden. eute wie damals bilden die parlamentariſche 
Inftitutionen Sie Stärke des Vaterlandes und gereichen dem- 
felben zur Ehre, und wir müſſen uns an dieſen großen 


welche ebenſo wie die Übrigen Hauptpunkte der Stadt! Mebetlieferungen erheben. Der König ſchloß mit den Worten: 


i ri d oft in d Butterdoſe oder an 
Sherlock Holmes Abenteuer. dh anpafſenderen Orten auftaugten. Mein geöftes 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 


13) (Nachdruck verboten.) 
Der Katechismus der Familie Musgrave. 


Unter den mancherlei Widerſprüchen im Charakter 
meines Freundes Sherlock Holmes war e eine 


Kreuz waren aber feine Papiere. Ein Schriftſtück 
u arken widerſtand ihm im höchſten Grade, 
beſonders wenn es fih auf einen ſeiner intereſſanten 
Fälle bezog, und doch brachte er es höchſtens einmal 
alle Jahre zu dem Entſchluß, die Sachen durch- 
zuſehen und zu ordnen. Wie ich ſchon öfters er⸗ 
wähnt habe, folgten bei ihm auf die Tage leiden⸗ 
ſchaftlicher Erregung, in der er die merkwürdigen 
Thaten vollbrachte, die ſeinen Namen berühmt ge⸗ 


auf dem Vertrauen des Volkes. Durch diefe innige Harmonie 
werben unſere Einrichtungen ſich ſtets fruchtbringender ge⸗ 
ſtalten für die Größe und das Wohl des Landes. 


und Rufen „Es lebe der König!“ unterbrochen. Als 
er geendet, wurde ihm eine enthuſiaſtiſche Ovation 
dargebracht. 


ſeinem Aufrufe in die Wahlcampagne getreten. Dieſe 
mächtigſte und im eben ausgegangenen Reichstage als 
die „ausſchlaggebende“ offenbarte Partei läßt ein 
Manifeſt erſcheinen, das ausführlicher und breiter an⸗ 
gelegt iſt, als das irgend einer anderen Partei. Es 
wird die 
Centrums gezeichnet 
dienſte um die Geſetzgebung gerühmt. Zu den Fragen, 
welche das neuzuwählende Parlament beherrſchen 
8 äußert ſich der Wahlaufruf dahin, daß bei 
er 
„eine verſtärkte Fürſorge für die 
das Bemühen der Partei ſein werde. 
Fürſorge aber gehen und bis zu welchem Grade darin 
Parteizwang walten wird, das wird nicht geſagt. Im 


Dieſe Rede wurde öfters von begeiſtertem Beifall 


Wahlaufrufe. 


Ganz zuletzt iſt nun auch das Centrum mit 


prineipielle vermittelnde Stellung des 


und es werden ſeine Ver⸗ 


Beſchlußfaſſung über neue Landwirte 
andwirthſchaft“ 


Wie weit dieſe 


Gegentheil iſt das Gefühl der abſoluten Einigkeit, 
obgleich die Gefahr der bayeriſchen Seceſſion jetzt thate 
ſächlich behoben ſcheint, noch immer etwas erſchüttert. 
Die Spaltung in der Frage des Flottengeſetzes wird 
ſehr diplomatiſch behandelt; hinſichtlich des Zieles ſelbſt 
ſei die Fraction einig geweſen, jtreitige Einzelfragen 
über die Erreichung des Zieles beeinträchtigten nicht 
den Beſtand oder die Einigkeit der Fraction. Die Yus- 
einanderjegung endigt mit einem Appell an die heute 
noch mehr als früher nothwendige „Geſchloſſenheit der 
Reihen“, und dabei wird die „Sammlung“ als der 
gefährlichſte Feind bezeichnet: „Die Politik der Sammlung 
bezweckt die Verdrängung des Centrums aus ſeiner 
ausſchlaggebenden Stellung im Reichstage“. Das iſt 
der bedeutſamſte Satz im Aufrufe und, wie einleuchtet, 
ein richtiger dazu. 

Des Weiteren betont der Aufruf, daß die Lehren 
des Culturkampfes nicht vergeſſen werden dürften. 
„Der Kampf gegen den Glaubenshaß und die 
Wahnideen der Socialdemokratie, gegen den kirchen⸗ 
feindlichen Liberalismus und gegen jenen Conſer⸗ 
vatismns, welcher einer einjeitigen Intereſſenpolitik 
ſich nicht verſagt und ſein Ziel in der Beſchränkung 
der Freiheiten und Rechte des Volkes ſucht, erfordert 
nach wie vor den Beſtand der Centrumsfraction.“ 
Mit einem Aufruf zur Einigkeit „für Wahrheit, Frei⸗ 
heit und Recht“ ſchließt der Entwurf. 

Der Wahlaufruf der Freiconſervativen 
Partei präcijirt die Stellung der Fraction zu den 
Handelsverträgen dahin, daß, bei voller Wahrung der 
berechtigten Wünſche des Handels und der Induſtrie, 
doch ein „wirkſamer Schutz des landwirthſchaftlichen 
Gewerbes vor Allem“ ins Auge zu faſſen ſei. Im 
Uebrigen werden, wie im conjerwativen Programm, 
„äere. Schutzwehren gegen ſocial⸗ und nationale 


„Das ſind wohl die Acten über Deine älteren 
Sachen?“ fragte ich. „Schon oft habe ich mir ge⸗ 
wünſcht, Auszüge davon zu beſitzen.“ 

„Jawohl, mein Junge, das ſind lauter Arbeiten, 
die ich allzu früh unternommen habe, ehe noch mein 
Biograph erſchien, um meinen Ruhm zu verkünden.“ 

Er nahm ein Bündel nach dem andern heraus 
und betrachtete es mit faſt zärtlichen Blicken. „Nicht 
Alles iſt mir gelungen,“ ſagte er, „aber es ſind 
einige ganz hübſche, kleine Probleme darunter. Hier 
ſind die Aufzeichnungen über den Mord in Tarleton, 


| 
Der Wahlaufruf der Freiſinnigen Volks⸗ g 
| 


partei enthält eine Kundgebung für einen „feſten 
Rückhalt des Conſtitutionalismus, ffür den a 
„nach rechts und nach lint8” und gegen die „Zuwendung 
von Sondervortheilen“, der ſich Schärfe und Energie 
nicht abſprechen laſſen. Unter den Sondervortheilen 
werden die für die Landwirthſchaft von den Agrariern 
angeſtrebten verſtanden: in einer Periode empfindlicher 
Brodvertheuerung kommt der freiſinnigen Volkspartei 
die Entſchiedenheit der agrarierfeindlichen Sprache 
vielleicht zu gute. Auch der gleichzeitig veröffentlichte 
Wahlaufruf der Nationalſocialen zeichnet ſich 
durch knappe, klare und populäre Faſſung vortheilhaft 
vor den Programmen der conſervativen Parteien aus, 
ſein Feldgeſchrei gegen die conſervativ⸗nationalliberale 
Sammlung klingt feurig und ſtürmiſch, die Summe 
ihrer jocialen Forderungen freiheitlich und volksthüm⸗ 
lich. Wenn es allein auf die geſchickte Faſſung des 
Wahlaufrufes ankäme, würden die Nationalſocialen 
ihre ſoeialdemokratiſchen Gegner ſchlagen. 


Vom Kriege. 


Admiral Dewey, der „Sieger von Manila“, Kat 
jetzt ſeinen offieiellen Bericht über den Verlauf 
der Schlacht an die Waſhingtoner Regierung geſandt. 
Der Bericht, der ſtückweiſe eintraf, iſt in der Pariſer 
Ausgabe des „New⸗York Herald“ veröffentlicht, er beſagt 
im Weſentlichen: 

Der an Admiral Dewey ergange Befehl lautete, er 
ſolle das ſpaniſche Geſchwader nehmen oder zerſtören. 
Niemals wurden Inſtructionen vollſtändiger ausgeführt; 
denn nach Verlauf von ſieben Stunden blieb nichts 
mehr zu thun übrig. Dewey hatte am Abend vor der 
Schlacht die Einzelheiten des Actionsplanes feſtgeſtellt; 
der Plan wurde genau durchgeführt. Die Sdladt 
begann um 5½ Uhr früh und endete Mittags, zu 
welcher Zeit die ganze ſpaniſche Flotte vernichtet war. 

Nichts hinderte die Einfahrt der Amerikaner in die 
Bay. Das Flaggſchiff „Olympia“, das an der Spitze 
fuhr, hatte die Inſel Corregidor eine Meile hinter ſich, 
als der erſie Schuß fiel. Die Schiffe „Raleigh“, 
„Concord“ und „Boſton“ erwiderten ſchnell das Feuer. 
Ein Geſchoß der „Concord“ platzte über einer Batterie 
und brachte dieſelbe zum Schweigen. Das Geſchwader 
verlangſamte ſeine Fahrt, es kam bis auf fünf Meilen 
an Manila heran. Als der Tag anbrach, ſah man das 
ſpaniſche Geſchwader ſich in Fahrt ſetzen. Das Ge⸗ 
ſchwader fuhr zunächſt an Manila vorüber, wo drei 
Batterien in Thätigkeit traten. Die mächtigen Kanonen der 
„Concord“ erwiderten das Feuer. Bei Cavite explodirten 
zwei ſtarke Torpedos an dem Bug des Admiralſchiffes; 
man glaubt, daß dies die einzigen Torpedos der Spanier 
waren. Hierauf begann die Batterie an der Landſpitze 
von Cavite das Feuer. Die Geſchoſſe kamen ſehr nahe 
an die amerikaniſchen Schiffe heran. Die amerikaniſchen 
Mannſchaften riefen: Denkt an die „Maine“! Der 
Commandant, welcher ſich mit dem Stabe auf der 
Commandobrücke befand, ordnete an, die einzelnen 
Schiffe ſollten das Feuer beginnen, wenn ſie es für 
nöthig erachteten. Fünf Mal paſſirte Admiral Dewey 


Ich hatte ihn ſchon öfters von dem Fall reden 
hören, doch war es mir nie gelungen, etwas Näheres 
darüber zu erfahren. „Du thäteſt mir einen großen 
Gefallen,“ jagte ich, „wenn Du mir die Sache einmal 
erzählen wollteſt.“ 

„Dann bliebe ja all, der Krimskrams hier doch 
wieder liegen. Wie verträgt ſich denn das mit 
Deiner Ordnungsliebe, Watſon?“ erwiderte er, mich 
ſchalkhaft anblinzelnd. „Aber es wäre mir wirklich 
lieb, wenn Du den Fall unter Deine Berichte aufs 
nehmen wollteſt, weil Dinge dabei vorkommen, wie 


immer beſonders auffallend. Es gab wohl in £ 91 5 lag] die Geſchi inha i ik unſeres Landes 
i i h ten völliger Erſchlaffung. Er lag] die Gedichte des Weinhändlers Vambery, das | fie weder in der Verbrecherchronik um] e, 
an Erden dds tn, und adh ug ie Menſchen a gr Geige und feinen Büchern auf] Abenteuer der alten Ruſſin, das ſonderbare Vor⸗ noch in irgend einer andern verzeichnet ſind, ſo viel A 


i ifi Anzug betra 
trug er ſtets eine gewiſſe Genauigkeit a 1 8 5 
lichkeit zur Schau, trotzdem war er aber im täglichen 
Leben fo unordentlich, daß es ſeinen Stub engefährten 
zur Verzweiflung treiben konnte. ; 


ſelbſt hänge durchaus nicht zu ſehr an 
Aeußerlichkeiten. Das rauhe, harte Leben 


hat mich in manchen Dingen weit 


Ungebundenheit, 3 
9 wap als es ſich eigentlich 


nachläſſiger gemacht, 
Medieiner ſchickt. A „Chit 
wiſſe Grenzen, und wenn ich mit Jemand zuſammen⸗ 
wohne, der ſeine Cigarren im Kohlenkaſten und den 
Tabak in einem perſiſchen Pan 
der ſeine unbeantworteten Briefe mit dem 
meſſer einfach an dem hölzernen Kaminſims auf- 
ſpießt, dann komme ich mir, im Vergleich zu ihm, 
muſterhaft ordentlich 
Meinung geweſen, daß, \ i 
üben will, es draußen im Freien thun ſollte; 
ſich daher Holmes 
Stimmungen mit 
stück Patronen in ; Je 
die Wand gegenüber, als Verzierung, feinen Namens- 
zug mit Kugelnarben einſchrieb, ſo wurde dadurch 


meiner Ueberzeugung nach, weder die Luft noch das ſagte 


Aus ſehen unſeres Zimmers verbeſſert. 


Unſere Wohnung war voller Chemikalien und Du bäteſt 
allerlei Andenken an Criminalfälle, die ſich überall] zunehmen, 


; i für einen] einander beim Kamin ſaßen, 
Aber immerhin beobachte ich ge⸗ Bemerkung, er werde nun 


vor. Auch bin ich ſtets der 

5, wer fih im Piſtolenſchießen AROMA 
1 | wenn |; i ) 

in einer feiner wunderlichen lite ihn mitten in's Zimmer, kauerte ſich auf 

der Schießwaffe und hundert ebene daneben und ſchlug den Deckel zurück. 

den Lehnſtuhl ſetzte und auf Der Koffer war etwa zu 


dem Sopha und rührte ſich kaum vom Fleck, außer 
um ſich A Mahlzeit an den Tiſch zu iepen, Or 
häuften ſich alſo ſeine Papiere von einem Monat 
zum andern auf, bis es keinen Winkel des Zimmers 
dem nicht Bündel von Manuſeripten 


mehr gab, in A 
12 2 die unter keiner Bebingung verbrannt 


umherlagen, 


e y s ; 22 in | werden durften und über die, außer ihrem Eigen⸗ 
Afghaniſtan, vereint mit meinem natürlichen Hang zur thümer, Niemand verfügen 


konnte. 7 
einem Winterabend mit 
erlaubte ich mir die 
wohl genug Auszüge 
in ſein Sammelbuch geklebt 
nüchſten zwei Stunden dazu 


Als wir einmal an 


von Criminalacten 
haben und ſolle die 


Pantoffel verwahrt und Wohnzimmer nur einigermaßen 
verwenden, unſer Wohnzimmer 
Jagd⸗ aufzuräumen und einen menſchlichen Zuſtand her⸗ 


Daß mein Verlangen vollſtändig gerecht⸗ 
a ſich nicht leugnen; ſo begab ſich 
olmes mit einem ſehr langen Geſicht in ſeine 
und als er gleich darauf wiederkam, 
leifte er einen großen Blechkoffer hinter ſich drein. 


zuſtellen. 
fertigt war, 


einem re mit vielen 

i rothverſchnürten Papierbündeln angefüllt. 
AD bee Falle im Ueberfluß, Watſon,“ 
e mein Freund mit ſchlauem Lächeln. „Wenn 
Du wüßteſt, was ich Alles in dieſem Koffer habe, 
mich vielleicht, ein paar Pakete heraus⸗ 
ſtatt noch mehr hineinzulegen,“ 


kommniß mit der Aluminium⸗Krücke, ferner ein 
langer Bericht über Ricoletti mit dem Klumpfuß 
und ſein abſcheuliches Weib. Und hier — ja, das iſt 
wirklich etwas ganz Auserleſenes.“ 

„Er holte aus der Tiefe des Koffers ein kleines, 
hölzernes Kiſtchen mit einem Schiebedeckel hervor, 
das wie eine Spielzeugſchachtel ausſah. Darin lag 
ein zerknittertes Stück Papier, ein altmodiſcher, 
bronzener Schlüſſel, ein Holzpflock, um den ein 
Knäuel Bindfaden gewickelt war, und drei verroſtete 
Metallplättchen. > 

Holmes lächelte über mein verwundertes Geſicht. 

„Nun, mein Junge, was ſagſt Du zu dieſem 
Kram 2“ A 

„Es ift eine merkwürdige Sammlung.“ ; 

„Ja, fer mente und die Geſchichte, die 
damit zuſammenhängt, wird Dir noch abſonderlicher 
vorkommen.“ 3 1 

„Alſo es knüpft ſich eine Geſchichte barani 

mga jogar ein Stück Beltgejhidte. 

ie ift das möglich? 5 ; | 
Holmes nahm glið Gegenſtände nacheinander 


heraus und legte ſie in einer Reihe auf den Tiſch. 


Dann zog er einen Stuhl heran, jegte fih, und bez 


trachtete fie mit befriedigten Blicken. 


„Dies,“ jagte er, nift Alles, was mir zum An⸗ 


denken an die merkwürdige Begebenheit übrig ge⸗ 


blieben iſt, die ſich auf den Katechismus der Familie 
Musgrave bezieht.“ 


ich weiß. Deine Schilderung meiner geringen 
0% warde höchſt unvollſtändig ſein, wenn dieſer 
ſonderbare Vorgang dabei fehlte. mA 

Alle Welt kennt jetzt meinen Namen, und nicht 
nur das Publicum, ſondern auch die Polizei be⸗ 
trachtet mich als letzte Berufungsinſtanz in zweifel⸗ 
haften Fällen. Schon damals, als wir Beide zuerſt 
mit einander bekannt wurden, hatte ich eine Menge 
Beziehungen angeknüpft, die freilich nicht gerade ſehr 
einträglich waren. Aber, Du machſt Dir keinen 
Begriff davon, mit welchen Schwierigkeiten ich ans 
fänglich zu kämpfen hatte und wie lange ich warten 
mußte, bis ich nur einigermaßen vorwärts kam. : 

Meine erite Wohnung in London war in der 
Montagueſtraße, ganz nahe beim britiſchen Muſeum. 
Dort jag ich, wartete auf Clienten und benutzte 
zugleich meine überreichliche Muße zum Studium 
von mancherlei Wiſſenſchaften, die in mein Fach 
ſchlugen. Dann und wann wurden mir, hauptſächlich 
durch Vermittlung früherer Univerſitätsfreunde, 
allerlei Probleme vorgelegt; denn während meiner 
letzten Studienjahre war unter den Studenten viel 
von mir und meiner Methode die Rede geweſen. 
Von dieſen erſten Fällen hat keiner ein ſo allgemeines 
Intereſſe erregt und iſt mir dadurch auch für mein 
ſpäteres Fortkommen ſo nützlich geweſen, wie die 
Geſchichte vom Katechismus der Familie Musgrave 
mit ihrer ſonderbaren Verkettung der Umſtände, die 
zu einem höchſt merkwürdigen Ergebniß führten. 


den geborenen Ariſtokraten. 


die ſpaniſchen Schiffe. 
waren nicht nennenswerth, aber die Zahl der Schüſſe, 
welche die amerikaniſchen Schiffe erhielten, beweiſt, wie 
tapfer und muthig die Vertheidigung der Spanier war. 

Deweys Angaben wurden auch von anderer Seite 
beſtätigt. Ein Telegramm der „World“ aus Hongkong 


Die Verluſte der Amerikaner 


meldet: Der überfällige amerikaniſche Avro „Mac 
Culloch“, der aus Manila angekommen iſt, giebt dieſelbe 
Schilderung vom Verlauf der Schlacht und meldet 
noch, auf ſpaniſcher Seite feien 300 Mann getödtet 
und 400 verwundet worden. Die Amerikaner hätten 
nur ſechs Verwundete gehabt. Ebenſo beſtätigt ein 
nach Madrid gelangtes amtliches Telegramm des 
Generalcapitäns der Philippinen, Generals Auguſti, 
den Deweyſchen Bericht im Weſentlichen. General 
Auguſti ſagt: Der Feind bemächtigte ſich durch die Zer⸗ 
ſtörung des Geſchwaders Cavite's und des Arſenals und 
fährt fort, Manila ſtreng zu blokiren. Es verlauret, 
in Folge einer Petition der Conſuln werden die. 
Amerikaner jetzt Manila nicht bombadiren, fo lange 
wir nicht auf die Schiffe zu feuern beginnen. Der 
Feind befindet ſich außerhalb der Tragweite unſerer 
Geſchütze; das Feuer kann daher erſt eröffnet werden, 
wenn er ſich mehr genähert hat. Geſtern Abend trafen 
1000 Matroſen von unſerm zerſtörten Geſchwader ein, 
welches 618 Mann verloren hat. In einer Ver⸗ 
ſammlung der Behörden wurde beſchloſſen, einfluß⸗ 
reiche Agenten in die Provinz zu fenden, um den Geiſt 
der Bevölkerung zu heben und beſonders die Soldaten 
vom Anſchluß an die Aufſtändiſchen zurückzuhalten. 
Ma Spaniens innere Lage 

erſcheint recht bedenklich. Im Bergwerksdiſtrict von 
Bilbao hören die Arbeiterunruhen nicht auf, und 
über Badajoz und Alicante mußte wegen Aufruhrs 
der Belagerungszuſtand verhängt werden. Zum 
Meberfluß giebt es in der Madrider Deputirtenkammer 
täglich Skandalſeenen. Die Anordnung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes für Madrid wurde am Sonnabend zum Gegen⸗ 
ſtande ſcharfer Angriffe gemacht. 

Die Unionsregierung : 
hat den Befehl erlaſſen, alle verfügbaren Schiffe behufs 
Beförderung von 40 000 Mann zu chartern. Die Schiffe 
müſſen innerhalb von 5 Tagen in Key⸗Weſt eintreffen. 
Man ſchließt daraus auf eine wichtige Aenderung des 
ſtrategiſchen Planes für die Invaſion auf Cuba. 
Ebenſo wurde die ſofortige Sendung einer großen 
585 5 von Chicago nach Chattannoga 

eordert. 


—— UU ———— 


è + 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
74. Sitzung vom 7. Mai, 11 Uhr. 

Am Bundes rathstiſche: Dr. Boſſe. 

Das Geſetz betr. die Dis ziplinarverhältniſſe 
der Privatdocenten wird zunüchſt in dritter Leſung 
ohne jede Discuffion unverändert nach den Beſchlüſſen 
der zweiten Berathung in dritter Leſung endgiltig ange⸗ 
nommen. 

Sodann tritt das Haus in die zweite Berathung der 
Geſetzentwürfe betr. das Dienſteinkommen der 
evangeliſchen und katholiſchen Pfarrer ein. 

In Artikel I der Vorlage für die evangeliſchen Geiſtlichen 
werden die bezüglichen Kirchengeſetze ſtaatsgeſetzlich beſtätigt. 
Die Commiſſion hat dem Artikel unverändert zugeſtimmt. 

Abg. v Nanlter (Conf. Auf der Tribüne jehr ſchwer 
verſtändlich.) kann dem Geſetze nicht zuſtimmen, weil durch 
daſſelbe die Stellung der Pfarrer den Gemeinden gegenüber 
ganz weſentlich verſchlechtert werden würde. Komme das 
Geſetz dennoch zu Stande, jo hoffe er, die Regierung werde 
wenigſtens allen berechtigten Wünſchen der Gemeinden bei 
der Ausführung des Geſetzes Rechnung tragen. 

Abg. v. Töſchoppe (Freiconſ.) kann die Bedenken des 
Vorredners nicht als berechtigt anerkennen. Das Geſetz 
bringe nicht nur den Gemeinden, ſondern auch für die 
Pfarrer ſo weſentliche Vortheile, daß ſeine Freunde demſelben 
freudig zuſtimmen müßten. i 

Abg. v. Köller (Conſ.) hält es für bedenklich, daß die 
Verwaltung und der Nießbrauch der Pfründen den Pfarrern 
entzogen und den Gemeinden übertragen werden ſoll. Es 
liege hier ein Eingriff in das Eigenthumsrecht vor, das auf 
focialijttjdje Bahnen führen müſſe, denn es fole hier ein 
unbeſtreitbares Eigenthum der Pfarrer vergeſellſchaftlicht 
werden. Dem könne er nicht zuſtimmen. Er wolle nicht 
dabei mitwirken, daß die Hand an die Säule gelegt wird, 
welche die bürgerliche Geſellſchaft ſtützt. (Lebhafter Beifall. 
Herr v. Heydebrand, der in erſter Leſung dieje Maßnahme 
gebilligt, werde ſicher ganz anders denken, wenn es ſich bei⸗ 
ſpielsweiſe um ſein eigenes Gut handelte und deffen Ertrag 
nach ſoclaldemokratiſchen Principien vertheilt werden ſollte 
(Heiterkeit). Die Maßnahme werde die Pfarrer unzufrieden 
machen und in den Gemeinden zu Conflicten führen. Welche 
Bedeutung die Pfründen haben, habe ſich am deutlichſten in 
der Zeit des Culturkampfes gezeigt. Viele katholiſche Geiſt⸗ 
liche hätten ſich damals nur vermittelſt der Pfründen über 
Wafer halten können. (Sehr richtig! im Centrum.) 
Man ſollte daher ſeinem Mathe folgen und die 
Kirchengeſetze noch einmal an die Synoden zurück⸗ 
gehen lajen. Manche, die früher für dieſelben geſtimmt, 
ſeien bereits anderes Sinnes geworden und würden bei 
einer erneuten Berathung ein anderes Votum abgeben. Das 
komme in vielen, an ihn ſeit ſeiner Rede in erſter Leſung 
gerichteten Zuſchriſten unzweideutig zum Ausdruck. Die 


Reginald Musgrave war zugleich mit mir auf 
der Univerſität geweſen, doch wurden wir damals 
nur flüchtig bekannt. Er galt für hochmüthig bei 
den jüngeren Studenten, vielleicht mit Unrecht, denn 
mir ſchien, daß er die ſtolze Miene nur zur Schau 
trug, um ſeinen großen Mangel an Selbſtvertrauen 
zu verbergen. Sein Aeußeres machte einen hoch⸗ 
adligen Eindruck; der ſchmale Naſenrücken, die großen 
Augen, die ſchlanke Geſtalt mit den ſchlaſſen Be⸗ 
wegungen und den höfiſchen Manieren, alles verrieth 

Er war auch wirklich 
der Abkömmling einer der ältſten Familien des 
Königreichs, das heißt, er ſtammte aus der jüngeren 
Linie, die ſich im 16. Jahrhundert von den im 
Norden anfäſſigen Musgraves getrennt und im weſt⸗ 
lichen Suſſex niedergelaſſen hatte, wo ihr Schloß in 
Hurlſtone vielleicht das ältefte noch bewohnte Gebäude 
der ganzen Grafſchaft ift. Wenn ich die ſtolze 
Haltung des Mannes und ſein bleiches, ſcharf⸗ 
geſchnittenes Geſicht betrachtete, mußte ich unwill⸗ 
kürlich an graue Thorgewölbe, ſteinerne Bogenfenfter 
und den ganzen ehrwürdigen Bau einer mittelalter⸗ 
lichen Burg denken. Hier und da unterhielten wir 
uns mit einander, und ich erinnere mich, daß er 
mehrmals ein großes Intereſſe für meine Be⸗ 
obachtungen und Schlußfolgerungen äußerte. 

Seit vier Jahren hatte ich nichts von ihm ge⸗ 
ſehen, als er eines Tages in der Montagueſtraße 
bei mir eintrat. Er war wenig verändert, ging ſehr 
modiſch gekleidet — er legte von jeher großen Werth 
auf ſeinen Anzug — und ſein Weſen war noch 
ebenſo gemeſſen und verbindlich wie damals. 

„Wie iſt es Ihnen die Zeit über ergangen, 
Musgrave?“ fragte ich, nachdem wir uns freundlich 
die Hand geſchüttelt. 

„Sie werden wohl gehört haben, daß mein 
Vater vor zwei Jahren geſtorben iſt,“ verſetzte er. 
„Seitdem mußte ich natürlich das Gut in Hurlſtone 
verwalten, und da ich zugleich Abgeordneter des 
Bezirks bin, führe ich ein vielbeſchäftigtes Leben. — 
Iſt es wahr, was man mir ſagt, Holmes, daß Sie 
Ihr Talent, mit dem Sie uns ſo oft in Erſtaunen 
geſetzt haben, nunmehr zu praktiſchen Zwecken ver⸗ 
werthen?“ i » 

„Jawohl, ich will mir dadurch meinen Lebens⸗ 
unterhalt erwerben.“ (Fortſetzung folgt.) 


Montag 


Herren vom Centrum ſollten einer ſolchen Vertagung um ſechs 
Monate zuſtimmen, denn ſie ſollten bedenken, daß dex nächſte 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sturm auch ihnen die Kirchengüter wegwehen wird, und 


dieſer Sturm werde zweifellos nicht lange auf ſich warten 
laſſen. Diejenigen, die heute ſür das Geſetz ſtimmen 
würden, würden angeſichts der ſchlimmmen Wirkungen, die 
es vorausſichtlich üben werde, ſich in einigen Jahren wohl 
ſchwerlich gern an ihr Votum erinnern laſſen. 

Geheimrath e ſtellt feſt, daß alle die 
Fragen, die dem Vorredner Anlaß zu ſeinen Bedenken ge⸗ 
geben, von den Synoden eingehend geprüft worden ſind. Die 
Generalſynode ſpeciell hätte zweifellos ihre Zuſtimmung 
verſagt, wenn man von dem Geſetz jo ſchädliche Wirkungen 
befürchten müßte. Einem Geſetz nach dem Muſter des vor⸗ 
liegenden katholiſchen habe die Generalſynode früher wieder⸗ 
holt die Zuſtimmung verſagt, fte würde es auch jetzt thun. 
Es wäre alſo ganz zwecklos, die Synoden nochmals darüber 
zu befragen. Der Vorredner überſchätze die Bedeutung der 
Pfründen für die Pfarrer. Für einen ſehr großen Theil 
der Pfarrer hätten ſie keineswegs die Wirkung, daß fte deu 
Geiſtlichen unabhängig gegenüber der Gemeinde, dem Patron 
und dem Staat e machen. Im Gegentheil, die Pfarrer ſeien 
jetzt abhängiger vom Staat, als ſie nach dem Inkraft⸗ 
treten des vorliegenden Geſetzes je ſein würden. 
Der Pfarrer werde die Pfarrländereten, wenn er wolle, 
auch künftighin ſelbſt bewirthſchaften können, und nur die 
Unbequemlichkeit der Verpachtung werde ihm abgenommen. 
Den Standpunkt, daß die Gemeinde Eigenthümerin des 
Kirchenvermögens ſei, vertrete bereits das Allgemeine Land⸗ 
recht. Die Synoden nochmals zu berufen, habe keinen Zweck, 
und das Haus möge die gegenwärtige günſtige Gelegenheit, 
das Beſoldungsſyſtem zu verbeſſern, nicht unbenntzt laſſen. 

Abg. Sattler (Natlib.) erachtet die Angriffe des Abg. 
v. Köller auf die Vorlage gegenüber der übereinſtimmenden 
Meinung der Generalſyndde und des Hanſes für nicht 
angezeigt und feine Gründe für haltlos. Die Ordnung für 
die evangeliſche Kirche fei ſogar beſſer und günſtiger als die 
für die katholiſche und entſpreche den Wünſchen der Geiſtlichen 
in allen Provinzen. Seine, des Rebners, Freunde würden 
gegenüber dem 


einmüthig für das Geſetz eintreten, um 
Seren ein ganzes Schwergewicht in Wagſchale zu 
werfen. 2 


. . v. Heydebrand (Conf) erklärt, daß der überwiegende 
Theil feiner Fraction für das Geſetz in der Faſſung der 
Commiſſion ſtimmen werde, wenn auch leider das Mindeſt⸗ 
gehalt nicht habe auf 2400, ſondern nur auf 2100 ME, gebracht 
werden können. Bei der Neuordnung der Pfründen kämen 
nicht privatrechtliche, ſondern öffentlich rechtliche Verhältniſſe 
in Frage, und die Rechte der Geiſtlichen ſeien dabei voll⸗ 
kommen gewahrt. Man bekämpfe am beſten die Social: 
demokratie, indem man das Wahre erhalte und das Falſche 
abſtoße. Es jet durchaus evangeliſch, daß die Kirchengemeinde 
vollſtündige Trägerin der Rechte jei Die Schaffung eines jo 
idealen Werkes, wie dieſes Geſetz, werde der ſchönſte Schluß 
dieſer Legislaturperiode ſein. 

Abg. v. Pappenheim (Conſ.) führt aus, die Zurück⸗ 
verweiſung an die Synoden hätte keinen Zweck. Bei ſolchem 
Geſetz komme es auf die Auslegung und Ausführung an; 
das ſehe man beim Lehrerbeſoldungsgeſetz, bei welchem 
die Art der Ausführung im ganzen Lande Unzufriedenheit 
erregt habe. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe erwidert, gegenüber der miß⸗ 
billigenden Stimmung gegen die Ausführung des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes wolle er ſich nicht dagegen verſchließen, 
daß Mißgriffe vorgekommen fein können. Die wenigen Bee 
ſchwerden von Gemeinden, die an ihn gelangten, ſeien zur 
Zufriedentzeit erledigt worden. Was das vorliegende Geſetz 
betreffe, jo fet es dankbar anzuerkennen, daß fidh die 
Sympathien für daſſelbe im Hauſe im Verlaufe der bisherigen 
Verhandlungen beſtändig vermehrt haben. Herr v. Köller 
habe Angriffe gegen daſſelbe auch heute gerichtet, aber die 
Richtung derſelben ſei durchaus verfehlt geweſen. Soeialiſtiſche 
Tendenzen verfolgt jedenfalls kein Mitglied der Regierung, 
fie würden auch der Vorlage völlig zu Unrecht zu Grunde 
gelegt. Er nehme deshalb die Veranwortung für das Geſetz 
mit beſtem Gewiſſen auf ſich. 

Abg. v. Eynern (Natt) tt für das Geſetz, glaubt jedoch, 
daß die Evaugeliſchen gegenüber den Katholiken im Nachtheil 
ſeien, und bemängelt die Art der Vertheilung anf die 


Gemeinden. { 
Finanzminiſter Dr. v Miguel beſtreitet, daß irgend eine 
Gemeinde bevorzugt werde. Zur Erhöhung des Zuſchuſſes 
um 450000 Mark habe die Commiſſion ihn ſehr gedrängt 
und davon die Zuſtimmung zum Geſetze abhängig gemacht; 
da habe denn ſein gutes Herz gefiegt. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Die Gehaltsverhältniſſe der Geiſtlichen feien nun zufrieden⸗ 
ſtellend geordnet. Einen Finanzminiſter, der nicht an einer 
beſtimmten Stelle einen Strich mache, könne man im Abge⸗ 
ordnetenhauſe am allerwenigſten brauchen. (Heiterkeit.) 
Im weiteren Laufe der Debatte erklärt Abg. Porſch 
(Etr,), die verfaſſungsmüßigen Organe der Kirche hätten 
dieſes Geſetz angenommen, alſo würden er und feine Freunde 
dafür ſtimmen. 
Darauf wird Artikel 1 angenommen, 
Artikel 2. 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Fortſetzung der 
heutigen Beratzung, kleinere Vorlagen. 
Schluß nach 4 Uhr. 


desgleichen 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kleines Feuilleton. 


N Hohes Alter. 

Aus London ſchreibt man: Der frühere Poſtmeiſter 
von Scarva in Irland iſt gegenwärtig 134 Jahre alt. 
Kürzlich hat ihm die Königin ihr Bildniß mit eigen⸗ 
händiger Unterſchrift geſandt. Ein ſolcher Fall von 
Langlebigkeit ſteht übrigens in Großbritannien nicht 
ganz vereinzelt da. In London ſtarb 1739 die geborene 
Schottin Margaret Patten im Armenhauſe des Diſtriets 
Weſtminſter im Alter von 144 Jahren. Ihr von Cooper 
im Alter von 141 Jahren gemaltes Bild exiſtirt noch. 


. Der junge König von Spanien 

zieht augenblicklich das Intereſſe aller Derer auf ſich, 
welche den Lebenslauf dieſes gekrönten Kindes, ſowie 
das Schickſal ſeiner bedauernswerthen Mutter ver⸗ 
folgten. Man muß an die erſten fünf Lebensjahre des 
Knaben denken, in denen fo feine Geſundheit nicht 
bejeitigen wollte und er feiner fiH ihm wahrhaft 
hingebenden Mutter umſägliche Sorgen verurſachte. 
Dieſe Erinnerung taucht jetzt neu auf, wo Alphons, das 
Königlein, vor einer anderen, nicht minder bangen 
Kriſis ſteht! Des Königs Geſundheit ward allerdings 
gefräftigt; er durfte zum ſechſten Geburtstag bereits 
den erſten Ponny erhalten, lernte reiten und wurde 
geiſtig wie körperlich ſorgfältig herangebildet. Er war 
das Entzücken der Spanier, wenn er, in eine weiße 
Spitzenblouſe gehüllt, aus deren Krauſen ſein 
dunkler Lockenkopf hervorſchaute, auf dem „Prada“ 
ſpazieren fuhr. Sehr niedlich war es auch, 
als er im Alter von etwa vier Jahren auf dem 
Balcon erſchien, in die Händchen klatſchte und mit dem 
ihm zujubelnden Volke um die Wette ſchrie: „Es lebe 
der König!“ Gern erinnert man ſich ebenfalls der 
kleinen Scene, als der fünfjährige König modellirt 
werden ſollte. Plötzlich ertönte die Muſik der 
Schloßwache; Klein⸗Alphons rannte ans Fenſter. Er 
ſalutirte ſtramm und äußerte zu dem Bild⸗ 
hauer: „So wolle er dargeſtellt werden, aber 
mit einem großen Schnurrbart!“ Der Künſtler hatte 
nun ſofort die paſſendſte Stellung für das Königlein. 
Seine ſtreng militäriſche Erziehung machte ihn zum 
begeiſterten Soldaten. Zu ſeinem neunten Geburtstags⸗ 
feft ließ ihm die ſpaniſche Armee einen Ehrenſäbel 
überreichen, ein Meiſterwerk Toledauer Waffenſchmiede⸗ 
kunſt. Als die Feierlichkeiten und Förmlichteiten der 
Audienzen ein Ende erreicht hatten, brach bei dem 
kleinen König die helle Kinderfreude aus. Die Königin⸗ 
Regentin fragte ihn, was er ſich denn noch wünſche. 
Da fiel der kleine „Alfonfino“ ſeiner Mutter 
in die Arme und rief: „Ach, Mamita, fange doch gleich 
einen Krieg an!“ Jetzt hat er den Krieg, der bald 


zwölfjährige König. Daß die Sorge um die kleine 


9. Mai. 


der Centrums⸗Abgeordnete Müller⸗Fulda, welcher die 
citirte Eröffnung in einer Verſammlüng feiner Partei- 
genoſſen in Fulda gemacht hat. Die politiſche Richtung 
des Mittheilenden, der wegen ſeiner Parteiangehörig⸗ 
keit dem Zustandekommen eines Kartells principiell 
abgeneigt ift, und der für Verbreitung der Nachricht 
gewählte Augenblick dicht vor den Wahlen geben der 
Vermuthung Raum, daß hier das, was der Sprecher 
vielleicht nur fürchtet, non ihm bereits als Gewißheit 
hingeſtellt und wahltaktiſch verwerthet ijt. Dieſe Auslegung 
liegt wenigſtens nahe, und wir entſcheiden uns für ſie 
um ſo rückhaltloſer, als wir es nicht über uns gewinnen 
können, an die Ungeheuerlichkeit eines ſorgſam und be⸗ 
wußt vorbereiteten Attentats auf unſer Reichstagswahl⸗ 
recht zu glauben. In welches Licht würde die regierungs⸗ 
jeitig ſo entſchieden begünſtigte „Sammlungspolitik“ ge⸗ 
rathen, wenn es ſich offenbarte, daß dieſelbe inſeenirt 
und benutzt wäre, um mit ihrer Hilfe eine Reichstags⸗ 
mehrheit zuſammenzubringen, die ſelbſtmörderiſch die 
Axt an die Reichsverfaſſung legen und dem deutſchen 
Volke ſein allgemeines, gleiches und geheimes Wahl⸗ 
recht nehmen ſollte. Derartige reactionäre Pläne bei 
der Reichsregierung vorauszuſetzen, erſcheint uns mider- 
finnig und beleidigend. Wir glauben deshalb nicht an 
die Maer, die uns aus Fulda gekommen und die 
Commentare, welche die Centrumspreſſe daran knüpft, 
beſtärken uns nur in der Auffaſſung, daß man es hier 
mit einem Einſchüchterungsverſuch der Wähler zu 
thun hat. AR: 


Die Subilänms ⸗Ausſtellung in Wien ift am 
Sonnabend eröffnet worden. Ganz Wien war feſtlich 


geſchmückt, in zahlloſen Fenſtern ſtehen aiſerbüſten, f 


umgeben von Lorbeer. Nachmittags fuhr Kaiſer Franz 
Joſeph unter den brauſenden Hochrufen der Spalier 
bildenden Menge nach der Ausſtellung, mo er kurz vor 
3 Uhr eintraf. In der Rotunde wurde er von den 
Erzherzogen, Miniſtern, Diplomaten, der Generalität, 
dem Reichsraths⸗ und Landtagspräſidium und den 
Spitzen der Behörden empfangen. Auf eine Anſprache 
des Erzherzogs Otto dankte der Kaiſer für die Kunde 
gebungen der ſtets bewährten patriotiſchen Gefühle und 
derſprach, der kräftigen Förderung aller Beſtrebungen, 
von deren Erfolgen die Ausſtellung Zeugniß gebe, auch 
fernerhin feine Fürſorge zuzuwenden, und erklärte die 
Ausſtellung für eröffnet. Der Rede des Kaiſers folgten 
brauſende Hochrufe. 


S i der Getreidepreiſe hat in ver- 
a e wie bereits mitgetheilt, zur Auf⸗ 
hebung oder doch zur Herabjeßung der Getreidezöle 

eführt. In Frankreich ſind jetzt auch die Zölle auf 

Mehl auf 1 Fres., 1,85 Fres., oder 2 Fres. je nach 
dem Abzugsgrade herabgeſetzt worden. Spanien 
hat von Sonnabend ab die freie Einfuhr von Weizen, 
Mais, Hafer, Gerſte, Reis und Mehl geſtattet. Der 
„Ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur“ wird von authentiſcher 
Seite das Gerücht von dem Erlaß eines Getreide⸗ 
ausfuhrverbots als ganz unbegründet und aus 
der Luft gegriffen PN. 


Der Reſt der chineſiſchen Kriegsentſchädigung 
nebſt den Koſten der Oecupation von Wei⸗Hai⸗Wei für 
ein Jahr wurde am Sonnabend Mittag in der Bank 
von England den japaniſchen Vertretern in Anweſenheit 
der oberſten Beamten der Bank mittels eines Checks 
im Betrage von 11 008 857 Pfund 16 Schilling 9 Pence 
ausgezahlt. : 


Deutſches Reich. 

Berlin, 8. Mai. Das Kaiſerpaar iſt mit dem 
Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Luiſe Victoria 
am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr in Kurzel einge⸗ 
troffen. Zum Empfange auf dem Bahnhöfe waren 
der commandirende General des 16. Armeecorps 
Graf Haeſeler, Bezirkspräſident v. Hammerſtein, Kreis⸗ 
director v. Gundlach und der Bürgermeiſter anweſend. 
Vom Bahnhofe aus fuhr das Kaiſerpaar in offenem 
Wagen nach Urville, von dem zahlreich zuſammenge⸗ 
ſtrömten Publieum aus Kurzel und Umgebung mit 
herzlichen Zurufen begrüßt. | 

Am heutigen Sonntag beſuchte das Kaiſerpaar Bore 
mittags 10 Uhr den Gottesdienſt in der evangeliſchen 
Kirche und unternahm ſodann einen Spaziergang. Der 
Kaiſer gedenkt, dem Hofbericht zufolge, etwa 8 Tage 
auf Schloß Urville zu verweilen, dann dem Statthalter 
in Straßburg einen Beſuch abzuſtatten und am 18. den 
preußiſchen Landtag ſelbſt zu ſchließen. i 

— Der Kaiſer hat feine Genehmigung für die 
Uebernahme des Protectorats über den neugegründeten 


Deutſchen Flotten⸗Verein durch den Prinzen |f 


Heinrich in Ausficht geſtellt. Dem Verein it u. A. 
auch der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe als Mitglied 
beigetreten. 

— Das Staatsminiſterium trat am Sonn⸗ 
abend Nachmittag im Abgeordnetenhauſe zu einer 
Sitzung zuſammen. 


Majeſtät auch in die Kinderſtube dringt, iſt wohl 
natürlich. So war kürzlich ein kleiner Gymnaſiaſt von 
ueun Jahren ganz gerührt, daß dies Königskind den 
Kaiſer von Oeſterreich um Beiſtand angefleht habe. 
Seitdem verfolgt der kleine König eifrig den ameri- 
kaniſch⸗ſpaniſchen Krieg. Neulich äußerte er fröhlich: 
„Es ijt gut, daß ich nur ein Junge bin und kein 
König!!“ 
Der Radfahrer und die Brillenſchlange. 
Das Organ des Deutſchen Radfahrerbundes erzählt 
nach der „Madras Mail“ folgendes Geſchichtchen: Das 


Radfahren ja din lden Indien iſt mit a 
i zwunge N 
vielfach verbunden, aber durchaus gez! Poza 11 855 


über ein ausgewachſenes Exemplar einer ż 
Brillenſchlange (Naja tripudians) hinwegzufahren, die 
ſich quer über den Weg gelegt hat, mag wohl 
noch niemals vorgekommen ſein. Der Rad⸗ 
fahrer, welcher dieſes Abenteuer glücklich beſtand, 
erzühlt daſſelbe folgendermaßen: Ich. $ 
Annamally⸗Abhänge herab, als ich plötzlich in geringer 


Entfernung vor mir eine mächtige Brillenſchlange quer 


über dem Weg liegen ſah. Es war mir ganz unmöglich, 
das Reptil zu vermeiden, denn der Hügel fiel zu ſteil 
ab und ich fuhr ziemlich ſchnell. Anfänglich verſuchte 
ich mit aller Kraft rückwärts in die Pedale zu treten 
und legte mich auf den Bremshebel, b 
ich mir, daß es das Beſte fei, zu verſuchen, über 
die Schlange wegzufahren, was mir auch gelang. 
Wie der Blitz hob ſich dieſe, und mit lautem 
Geziſch ſchnellte das furchtbare Thier gegen das Hinter⸗ 
rad, ſo daß die Maſchine ſehr ſtark er chüttert wurde, 
aber ſie kam nicht zum Sturze. Mit welcher Rieſen⸗ 
kraft ich in dieſer Todesangſt in die Pedale trat, kann 
man ſich leicht vorſtellen; 
ſtraße flogen an mir vorüber und ich ſtrebte ſo lange 
vorwärts, bis mir der Athem beim Anſtieg eines 
Hügels verging. So lange ich lebe, werde ich dieſes 
Rennen auf Leben und Tod niemals vergeſſen.“ 


Papiernoth! 

Den Vereinigten Staaten droht in Folge des 
Krieges — Papiernoth! Der Vorrath an 
weißem Zeitungspapier iſt faſt erſchöpft 
und das haben die „gelben“ (Senſations⸗) und anderen 
Journale mit ihren „Extras“ verſchuldet. Die tägliche 
Production der Papierfabriken beträgt 1800 Tons, 
allein es jind während des letzten Monats täglich 2100 Tons 
verbraucht worden. Die „Chicago Tribune“ theilt mit, daß 
fie, wenn ihr nicht Hilfe käme, ihre nächſte Sonntags⸗Aus⸗ 
gabe nicht herſtellen könne. Durch dieſePapiernoth laffen ſich 
aber unternehmende Blätter nicht abhalten, ganze Spalten 
Telegramme über die Seeſchlacht bei Manila zu bringen. 


„Ich fuhr die R 


dann aber fagte je 


die Bäume an der Land⸗ V 


Mi. iyi. 
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— Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, lehnte 
der bisherige Reichstagspräſident Frhr. v. Buol in 
beſtimmter Weiſe eine Candidatur für die 
Neuwahlen zum Reichstage ab. 


i Ausland. 


Oeſterreich⸗ ungarn, Wien, 8. Mai. Die „Wiener 
Zeitung“ meldet die Enthebung des Ackerbauminiſters 
. v. Raft von dem Poſten des Landes ⸗ 

auptmanns von Ober⸗Oeſterreich und die 
ae des Abgeordneten Dr. Ebenhoch auf dieſen 
oſten. , 

Frankreich, Paris, 7. Mai. Der heutigen Sitzung 
der „Academie des sciences morales et politiques“ 
wohnte der frühere preußiſche Handelsminiſter Frhr. 
von Berlepfſch bei; das Mitglied der Academie 
Desjardins beglückwünſchte ihn zu ſeinen zahl⸗ 
reichen von Nationalökonomen und Staatsmännern 
geſchätzten Arbeiten. * 4 WE 

Egypten, Kairo, 7. Mai. Prinz Ahmed Saf⸗ 
Eddin, ein Vetter des Khedive, ſchoß im „Khedivial 
Club“ auf feinen Oheim den Prinzen Ahmed Fuad. 
Ahmed Fuad erhielt drei Schüſſe in den Rüren; man 
hofft ihn wiederherzuſtellen. Ahmed Saf⸗Eddin ift pers 
haftet worden, d f MERA 

Der gemeldete verdächtige Krankheitsfall in Suez 
wurde als Peſtfall erklärt; doch befindet ſich der 
Krante bereits auf dem Wege der Beſſerung. Andere 
Fälle von Peſt ſind bisher nicht vorgekommen. 
Ruffland. Petersburg, 7. Mai. Der anita 
lichen „Stemipalatinster Zeitung“ zufolge fol eine 
Verbindungslinie zwiſchen der transkaſpi⸗ 

De Eiſenbahn und der jibirijhen Bahn 
er Taſchkent, Wernoje, Sſemipalatinsk, Barnaul 
und Tomsk geführt werden. Ferner folen Zweig⸗ 
pie von Sſemialatinsk nach Petropam- 
owsk oder von Sſemipalatinsk nach Omsk gebaut 


werden. i i 
Italien. Rom, 7. Mai. Der Papit empfin 
heute den Großherzog von Büch eke 
Marine. 


S. M. S. „Alan fit am 6, Mai von Klel u „ 
fee in Gee gegangen, Die Torpedoboot e 
ausſchldeßlich E. WŁ Todbte. „S 724, „S 83% und „S 84% it 
w ke Mai in Höruphaff eingetroffen und am 6. Mat wieder 
in ee S. M. Torpedodipiſionsboot „D 5% iſt am 
5, Mai in Southampton eingetroffen. Die Torpedoboots⸗ 
pr ausſchließlich S. M. Tpdbte. „S 73% „8 83“ und 
„A m iſt am 6, Mai in Flensburg eingetroſſen. S. M. 
zpobte, „S 73% ijt am 6. Mai in Kiel eingetroffen. 

n z, 7. Mai. Prinz Heinrich von Preußen 
|. a t zwölf Ofſicieren am 13. Mat hier erwartet. Eines 
er deutſchen Kriegsſchiffe wird auf der Rhede von Tatu 


ankern. 
Sport. 


Nadſport. 

ir O. v. S. r. Berlin, 8. Mat. 
Die Rennbahn am Kurfürſtendamm bei 
Berlin veranſtaltete am Sonntag ein Meeting, das ein 
beſſeres Schickſal verdient hätte, als es ihm das Regenwetter 
zu Theil werden ließ. Denn den ſchwach beſuchten Tribünen 
und dem mäßig beſetzten Sattelplatz präſentirte ſich eine 
erleſene Mannſchaft. Es kamen neben dem Weltmeiſterfahrer 
Bily Arend der Portugiſe Peſſoa, der Lyoneſe 
Lambreches, bie Pariſer Parmac und Cornet, der 
Holländer Vrouwes, die Wiener Kallina und Höſin a 
und der beliebte Prager Vodilek an den Start. Ferner 
waren berühmte ſranzöſiſche Dreiſitzer und Vierſitzer als 
Schrittmacher zur Stelle. Ein ſehr intereſſantes Fahren, 
nämlich über 500 Meter und nach Zeit eröffnete den Tag. 
Hier errang der Hannoveraner Arend einen ſchönen, mit 
großem Jubel begrüßten Triumph über die interationale 
Se Claſſe und bewies dadurch, daß er den 
noch eines Weltmeiſterfahrers unter den Fliegern 
eh Pi vollem W? trägt. — Nicht minder 

eſſant verlief das f Schrittmacherſahren. Hier 


fielen leid c 

efen leider die deutſchen Fahrer vßllig ab, denn bie: 

hatten, wie geſagt, erſtklaſſige Wierfigetmani Waftex t 
gebracht, die auch dem Portugieſen diente. Peſſoa gewann 
das Rennen in größtem Stil, zweiter war Parmae Daß 
in dem folgendem Tandem ⸗Hauptfahren des Tandem 
Cornet⸗Parmae, das in Europa ſeines Gleichen ſucht 
das Heft in den Händen behielt, kam Niemandem verwunderlich 
Arend und Auguſt Lehr, die zum erſten Mal Tandem 
mit einander fuhren, kamen hinker dem franzöſiſchen Crew 
ein. — Das Niederradfahren gewann Vodilek. 


r 
Neues vom Tage. 

i Hochwaſſer 
Braunſchweig, 7. Mai Der = 
zeitung“ wird aus Bobenwerder a . Sener wadi: 
ae Bing Bei dem Kemnader Hafen im Senne» 
or Felder Górie Tuch nieder. Die Lenne ſteigt rapide. 
enen ATIA For und Häuſer ftehen unter Wafer, die 
ei une Der GRE, Bäume entwurzelt. Die Weſer 
wirthſchaft ift bedeutend. für die Induſtrie und die Land · 

Kaſſel. 7. Mai, Andauernde Regengüſſe Haben dle 


Thäler der Ful ri 
Schaden Be pe und Eder überſchwemmt und großen 
Ein Unfall \ 8 


it der Königin von Bel ; 
gien am Freitag begegnet. 
Aten ane eine Spazierfahrt im königlichen Par in 
Gam wat ſtürzte das Fuhrwerk an einer ſcharfen 
dg S) Silje dur Ta 1 515 dim Die Königin wurde, 

5 elle war, ohne j 

aus ihrer kritiſchen Sage. befreit. E p 
: i Das Menu E 
bei dem Feitmant zu Ehren des Reichstags im Schloß 
Gerrie Srlbtingsiuppe, Steinbutte, Schinken mit Burgunder, 
Salat ża Hühner⸗Auflauf, Hummern, Rehrücken, Früchte, 
Nachtisch. vtiſchocken, Erdbeer ⸗Sahnenſpeiſe, Käſeſtangen, 
Lorales. 


Witterung für Dienstag, 10. Mai rm, vielfach 
etter, S.A. 4444 een 7,39, M. A. —, AC ia k 
And Perſonalien bei der Marine. Briſchke, Schlicht, 
(& ORA 5, Werft⸗Secretäre für Conſtructions⸗Bureaus 
PAR ruetions s Zeichner,, zu Gonjtructiona ⸗Seeretären, 

karo Maladinsky, Thomas, Grabe, Meyer, 
8 tler a mes ei, Zeichner, zu techniſchen Secretären in der 
a ſorllchen Marine ernannt, Je 3 
u ger Ordens verteitzung. Dem Oberſten a. D. Molto re 
ô Friedenau bei Berlin, bisher Commandeur des Junjanterie» 


tegiment$ Nr. 18, tt der Rothe Adlerorden dritter Claſſe 
mit der Schleife verliehen mühe a 
unte Gauvorturnerſtunde. Die Vorturner des 
w nterweichſelgaus gaben ſich geftern in Marier- 
; erder ein Stelldichein. In der Gymnaſialturnhalle 
9 das Turnen unter Leitung des Gauturnwarts 
Herrn Fentzloff ſtatt. Nach dem gemeinſamen Mittag⸗ 
en im neuem Wi kai wurde eine Turnfahrt 
nach Rachelshof⸗Rehhof unternommen. i 
m Der Kriegerverein Ohra hielt am Sonnabend ſeine 
onatsverſammlung im Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ ab. Der 
Arien nie verlas u. A. ein Dankſchreiben des Danziger 
riegerpereins für die rege Theilnahme des hieſigen Vereins 
Re der Jubiläumsfeier. Zu dem Bezirkstage des 3. Bezirks 
U Carthaus wurden die Cameraden Vorſitzender C. Schulz 
und der erſte Schriftführer Mewis gewählt. Die nächſte 
ereinsverſammlung findet am 4. Juni beim Cameraden 
Einhaus an der Moktlau ſtatt. 

Gewährung von Freigepäck. Die Eiſenbahndkreetlon 
zu Poſen hat die Beſtimmung getroffen, daß Inhabern von 
Sahrtazten 4. Glaſſe. welche zum Uebergange in die 3. Wagen⸗ 
clajje Fahrkarten 4. Claſſe zulöſen, das tarifmäßige Frei- 
S917 zu gewähren iſt. Bei der Vorzeigung mehrerer 
t ort arten 4. Claſſe hat die Annahme von Freigepäck 
5 och nur dann ſtattzufinden, wenn es zweifellos feſtſteht, 
0 er unſchwer zu controliren iit, daß eine Zulöſung von 
Fahrkarten 4. Elaſſe zum Zwecke der Benutzung der 3. Claſſe 
erfolgt ift. Im anderen Falle ift die Gewährung von Freis 
gepäck abzulehnen und der Reiſende auf den Reelamatfons⸗ 
weg zu verweiſen. 

S Dockverholung. Am Mittwoch wird das 
Eſwinmdoct der Kaiſerlichen Werft zum Aus⸗ bezw. 
indocken von Schiffen verholt werden und wird hier. 


ga vorausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr Morgens 
is 1 Uhr Mittags zeitweiſe der Verkehr auf der 
Weichſel eingeſchränkt fein, 


— 


„Kaiſer gł in Fahrt. Geſtern 
Abend 9 Uhr hat der „Kaiſer Friedrich“ it a 
Bucht verlaſſen um feine Fahrt nach Bremen anzu⸗ 
treten, nachdem er noch am Nachmittag eine Probe⸗ 
fahrt, die ſich tief ins Putziger Wiek hinein erſtreckte, 
unternommen und die Kohleneinnahme beendet hatte. 
An Bord befanden ſich u. a. Profeſſor Peterſen, 
der Maler des für den Dampfer beſtimmten Gemäldes, 
Kaiſer Friedrich III., Commerzienrath Zieſe nebit 
Fräulein Tochter, Conſul Albrecht nebſt Fräulein 
Tochter, Schiffbaudirector Topp, Oberingenieur 
Walter vom Norddeutſchen Lloyd und Oberinſpector 
Spetzler vom Norddeutſchen Lloyd. So hat denn 
der gewaltige Dampfer, der auf der Schichau'ſchen 
Werft erbaut wurde, ſeine erſte Fahrt angetreten 
und alle diejenigen, die an dieſem impoſanten Werke 
deutſcher Schiffsbaukunft, deutſchen Fleißes mitgeholfen, 
begleiten ihn mit ihren wärmſten Wünſchen. Ein 
Kaiſer⸗ und ein Ehrentag war es, wie der Staatsſecretür 
des Reichspoſtamtes, Herr v. Podbielski in ſeinem 
Trinkſpruch auf Danzig gelegentlich des Feſtmahl am 
5. October v. Is. richtig bemerkte, da der ſtolze 
Dampfer auf der Schichau'ſchen Werft vom Stapel 
lief, ein Maientag fön. und herrlich ging 
zu Ende, da dieſer ſchöne Dampfer 8 Monate ſpäter, 
die Danziger Bucht verlaſſen, um die erſte Reiſe zu 
thun. öge er den Namen des heimgegangenen 
Kaiſers allzeit in Ehren führen, möge er aus der 
Stadt ſeiner Geburt unſerm alten Danzig, den Gruß 
der Bürgerſchaft mitnehmen in ſeine engere Heimath 
Bremen und um die beiden Hanſaſtädte das Band 
feſter und ſeſter knüpfen. Auf deine Reiſe geben wir 
die Worte mit, die auch deine Taufpathin Fräulein 
Albrecht, welche heute die erſte Reiſe mit dir unter⸗ 
nimmt, am 5. Oetober v. J. geſprochen: = 
i "Kaiser Friedrich! 

Der schwankenden, wechselnden Woge gehörst 
Du nun an, aber über Dir walte, nimmer schwankend 
noch wechselnd, der Segen Gottes! 


Fahre hin! 


Montag 


am 6. April c. 1 Kreuzchen mit bunter Emaille. Abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction, 
Verloren: 1 goldener Trauring gez. G. F. 8. Febr. 1890, 
Abzugeben im Fündburean der Königl. Polizet⸗Direction. 


der der Angeklagte beim Kriegsſpiel den Knaben Glener 

aus einem Taſchenpiſtol erſchöß. Mit Rückſicht auf die 

1 des Angeklagten wurde ihm eine Strafe von drei 
onaten Gefüngniſt dietirt. 


| Praninz. 


f. Zoppot, 8. Mai. Herr Werminghoff hat 
das feinem Bierpalaft gegenüber gelegene Gennai 
von Herrn Gromſch für den Preis von 120000 Mk. 
käuflich erworben. — Die Impfung findet im dieſſeitigen 
Bezirk am Dienſtag Vormittag im Victoria⸗Hotel ftaıt, 

k. Zoppot, 6. Mai. In der heutigen Gemeinde⸗ 
vertrete rſitzung würde Herrn Gasanſtaltsdirector 


und Herr Szepanski mit der Stellvertretung betraut. 
be Dewitz theilte dann mit, daß am 19. April 


habe, welche eine Prüfung der Gemeindevertreter⸗Neu⸗ 
A anordnet. Er flage die Wahl einer Com⸗ 
miſſion für dieſen Zweck vor. Mehrere Gemeinde⸗ 
verordnete widerſprechen dieſem Vorſchlage, da die 
Vorgänge bei den Wahlen k der Gemeindevertretung 
zum großen Theil bekannt find und fie deshalb ohne 
Tommiſſionsbericht über die Giltigkeit der Wahlen 
Beſchluß faſſen könnte. Daraufhin wurde einzeln über 
die Wahl der fünf neuen Gemeindeverordneten abge⸗ 
ſtimmt, die Giltigkeit dieſer Wahlen wurde anerkannt. 
Herr Sulley,, defen Einführung derzeit wegen 
eines Wahlproteſtes ausgeſetzt war, wurde heute 
in ſein Amt als Gemeindeverordneter 

ührt. Auf Antrag des Herrn v. Dewitz 
bie Vorlage „Canaliſation der Schwedenhofſtraße“ in 
geheimer Sitzung berathen. Die Gemeindever⸗ 
tretung erkannte den von Herrn v. Dewitz nach Wiedere 


t N erſtellung der Oeffentlichkeit geſtellten Antrag, dem Cherburg 1765188 2 bedeckt 12 
„Herr ee ene pon AAA 25 Sn Sippezjejmi t die von bemjelben SAS) n Sylt W 751 WSW 3 Rebel 9 
Inſpecteur der Kriegsſchulen, trifft in Beg 9 1000 Mk. Caution zurückzuzahlen, als dringlich an. Daj Yamdurg i 764 SW egen d ! 
Herrn Hauptmann von Weſte rnhagen migen die polizeiliche und bauliche Abnahme des Baues tags Swinemünde C 
n . niet I ma Begenfen Me. _ [Blow bie | 5 
se ce er ie gegen die Zurü oben. Das Geſuch o : 
Wohnung nehmen. Freitag Mittag begeben ſich die 928 Rendanten Wohler wegen einer Eniſchäbiglung den | zi NW 4 eben | 49 
Derren wicher ad erta apin, Bei der heute für die von ihm geleiſſeten Penſionszahlungen wird] Munchen 764 SW 3 wolkig 10 
B reuſtiſche Claſſenlotterie. Claſſenlotterie auf Antrag des Herrn Nawrockt dahin einſtimmig ge⸗ Berlin 761 SW 2 heiter | 11 
fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen nehmigt, daß Herrn Wohler 300 Mk. als Diancogelder | Wien 762 MW 2 bedeckt | 110 
wurden folgende Nummern gezogen: bemilligt werden. Von Herrn O etting- Schmierau| Breslan 768 | SW 2 bedeckt 18 
30 000 Me. auf Nr. rer 219755 ift der Gemeinde das an den Rennplatz grenzende] Niza ET 126 | tin ek: 16 
10 000 IWE, auf Nr. 173 ty Geland e von 48 Morgen mit 500 Mk. pro Morgen] Trieſt 761 | DRO O| heiter 11 


5000 WE auf Nr. 126218 145098 178096, | 
35600 Bik. auf Nr. 9400 11682 18608 23073 88007 47434 


um Ankauf angeboten worden. err W. Hoffm 
61861 70581 83878 90761 94366 95600 108310 109890 116189 3 TA O Hoffmann 


bezeichnete den Kaufpreis als viel zu hoch. 


123264 124093132161 183379 144829 147615 147688 184 = Lohauß ſteht der Veranſtaltung der 
155089 15569 159775 163257 178880 178511 182885 180506 Rennen bezw. deren wirthſchaftlicher Rückwirkung 


183643 185379 179598 204033 206447 213306 214049 216031 


5 auf die Gefammtgemeinde ini 
218195 222467 222799. 


ſteptiſch gegenüber. Die in Oſtpreußen in dieſer Bee 
ziehung gemachten Erfahrungen beſtätigten jeine Auf: 
faſſung. ge: W. Hoffmann fragte an, ob es nicht 
angebracht wäre, das jetzt angebotene Terrain gegen 
a von ' Herrn Albrecht ⸗Carlikau gepachtete 
ie Gemeindelnnde auszutauſchen. Die Anregung fand 
* Pr on Seebampfſchiffs⸗Maſchiniſten. Die im H fü OE: ; 
Pe peitma a5 Alcad o eitern beendete Prüfung Zuſtimmung. Mit der Ausführung dieſes Planes 
3 rgebniß: Das Examen für die 1. Claſſe 
hatte folgendes Ergebniß 

haben beſtanden die Herren Wilh. Abt, Ferd. Fr itſch, 
Carl Hahn, Robert Wulff, das für die 2. Claſſe die 
Herren Carl Albert Gronau, Albert Seale, Max 
Schulz, das für die dritte Herr Bruno Curt Herrmann 
Klewer und das für die vierte die Herren Auguſt 
Bach, Emil Dyck, Joh. Kanikowski, Paul Miotke, 
Anguſt Moderſitzki, Ernſt Seipe, Paul Strauß 
und Otto William Telge. Die Prüfung fand unter dem 
Vorſitz des Herrn Regierungsraths Trilling und in 
Gegenwart der Herren Stabsingenieur Feltmann und 
Navigationslehrer Döbſ ler ſtatt. 

* Aus dem Seebad Bröſen. Der erſte Kurgaſt tj 
bereits eingetroffen. Nun beginnen die Kneipp'ſchen un 
anderen Waſſerheilkuren unter Leitung des Badearztes Herrn 
Dr. Fröhlich wieder regelmäßig. Der Ban der Badeanſtalten 
für die kalten Seebäder ſchreitet ebenfalls rüſtig vorwärts. 
Das Herrenbad ift bereits fertig, das Damenbad zum 
großen Theil. A N 

+ Gelbftntord. Geſtern Nachmittag machte die 
29 Jahre alte Frau Emma Glaunert, des Schloſſer 
und Büchſenmachers Glaunert in ihrer Wohnung, Stein- 
damm Nr. 3, ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. 
Ihr Mann war in voriger Woche zu einer militäriſchen 
Uebung eingezogen und Gram hierüber jol die Frau 
in den Tod getrieben haben. Die Leiche wurde nach 
dem Bleihofe geſchafft. 

+ Leichenfund. Heute fanden Fiſcher in der See links 
von der Weſtmole des Neufahrwaſſer Hafens, gegenüber der 
Strandbatterie Bröſen die Leiche des vermißten Oberkellners 
Mroskowski (oder Brzoskomski), welche fie in ihrem Netze 
a und nach dem Leichenhaus in Neufahrwaſſer 

afften. | z 


Laskomwski beauftragt. Die Entlaftung der Jahres⸗ 
rechnung pro 1806/97 wurde einſtimmig ertheilt. In 


Herrn Carl Grünholz abgeſchloſſenen Vertrag zu ge⸗ 


nehmigen. 

n Marienburg, 6. Mai. Herr Kreisphyſieſts 
Dr. Richter iſt von hier an die Königliche Regierung 
in Gumbinnen verſetzt worden. Zu Ehren des 
Scheidenden findet morgen ein Herrenabend im Hotel 
König von Preußen ſtatt. — Der Rentengutsbeſitzer 
Max Wunderlich in Schönwieſe wurde, als er ſich 
von ſeinem Gehöft nach ſeinem Felde begab, von 
mehreren Chauſſeearbeitern mit den Worten empfangen: 
„Na kann der Bauerlümmel nicht die Mütze abnehmen.“ 
Als W. dieſe Worte nicht beachtete, drangen die 
Arbeiter mit Spaten und Stöcken auf ihn ein. Es 
gelang ihm durch einen Sprung ſein Feld zu erreichen. 
Als auch hier mehrere Arbeiter dem Bedrohten folgten, 
machte er von ſeinem Hausrecht gebrauch, ſchoß im 
Stande der Nothwehr mit einem Revolver auf dieſelben 
und verwundete drei. Der Vorfall iſt der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. | gt - y 

* Graudenz, 6. Mai. Zur Vorberathung über die 
im Intereſſe der deutſchen Reichscandidatur im Wahl⸗ 
kreiſe Gräudenz⸗ Strasburg zu treffenden 
Maßnahmen war am Donnerstag im Schützenhauſe zu 
Graudenz eine deutſche Wählerverſammlung 
anberaumt worden. Herr Rechtsanwalt Sbuch beſprach 
die Umſtände, die zur Aufſtellung des Herrn Sieg ⸗ 
Raczyniewo als Reichstagscandidaten für den Wahl⸗ 
kreis geführt haben. Herr Sieg habe in der Wühler⸗ 
Verſammlung in Jablonowo als offener, ehrlicher, 
deutſcher Mann feine Anſichten über feine Wahl 
und den Weg, den er im Falle ſeiner Wahl zu 
gehen gedenke, im 1 5 mrg 
s freundliche Aufnahme fanden. erklürt, daß er kein Mann der Parteiſchablone fei 
e Re die Rückfahrt nach Danzig angetreten. ſondern daß er jede Frage von e Br 

* Auſichtspoſtkarten vom „Kaiſer Friedrich.“ geſunden Menſchenverſtandes betrachten und erwägen 
Die Poſtkartenſammler dürfte es intereſſiren, daß das werde. Redner kam auf mehrere in der Verſammlung 
photographiſche Atelier von Got zu Jablonowo berührte Pünkte zu ſprechen. Von 
recht gelungene Aufnahmen vom Lloyddampfer „Kaifer polniſcher Seite werde der Verſuch des Stimmenfangs 
Friedrich“ auf Poſtkarten hergeſtellt hat, die in der bei unſeren jüdiſchen Mitbürgern gemacht. Herr Sieg 

apierhandlung von Bu rau, La hat klar und deutlich erklärt, daß er mit dem Antiz 

* Ankauf des Dampfers „Deutſchland“, ſemitismus nichts zu ſchaffen hat. An den jüdiſchen 
traf ein Raddampfer Namens „ Deutſchlan d“ von Mitbürgern fei es jetzt, ſich ihrer Pflicht als Deutſche 
Hamburg durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal kommend bewußt zu ſein und mit aller Kraft für die deutſche 
Dieſer Dampfer, f . Candidatur einzutreten. Mit den bloßen Worten: 
i „Wir wollen keinen Polen!“ ift es nicht gethan; denn 
es muß ſich jeder ſagen, daß in dieſem vorliegenden 
Falle jede fehlende deutſche Stimme dem Polen zum 
Siege verhilft. Dringen wir jetzt, jo fuhr Redner 
fort, mit einem gemeinſamen Candidaten aller Deutſchen 
nicht durch, ſo würde man zum erſten Male mit einer 
gewiſſen Berechtigung jagen können, Weſtpreußen ift 
eine „polniſche Provinz“. Verkennen Sie den Ernſt der 
Lage nicht. Wohin ſoll es führen, wenn die 
oſtdeutſchen Wahlkreiſe immer wieder polniſche 
Vertreter in den Reichstag ſchicken? Herr 
Scheffler, der Vorſitzende des e Vereins 
zu Graudenz erklärte ſodann, daß eine freiſinnigen 
Geſinnungsgenoſſen energiſch die deutſche ee 
des Herrn Sieg zu fördern ſuchen würden. Herr Fa ni ) 
beſitzer Victorius jun. bemerkte, daß die jüdiſchen Mit⸗ 
bürger in Graudenz ſich ihrer Pflicht als Deut 
Staatsbürger vollſtändig bewußt find und mit aller 
Kraft für die Candidatur des Herrn Sieg eintreten 
werden. Schließlich fand die Wahl eines vorbe⸗ 
reitenden Wahlcomitees für die Stadt Graudenz ſtatt. 


Silberhammer marſchirt, wo die 


biefigen Speditions⸗Firqma Julius Nenſer, 


dem Weichſel rome Bermending finden. 

i s gemeinen Bil s 
Vereins Hatte geſtern ihren erſten Sommer⸗Ausfkug une 
nommen. In Plehnendorf 2 der Kaffee eingenommen, 
dann marſchirte die fröhliche Hängerſchaar durch den Wald 
nach Heubude. Geſänge und DOBE Spiele mechſelten in 
reicher Fülle unterwegs ab. 9 9 25 Uhr fand die Rückfahrt 
nach Danzig fatt wo ein kleines Tänzchen im Bildungs⸗Ver⸗ 
einshauſe den Ausflug beſchloß. . 

* Lachszufuhr. Geſtern ] RIO mieder cen. 30 Gtr. 
Lachs auf 1 Fischmarkt gebracht. Das Pfund koſtete 

ente 1,10 Mark. KDE ETARTE | 
5 4: Freundſchaktlicher ; R Die allbeliebten 
Raimund Hankels Leids ger Säuger haben fih 
allabendlich eines guten Beſuche zu erfreuen. Geſtern 
Abend fand die Vorſtellung zum erſten Male im Garten 
ſtatt. Der ſchöne, ſchattige Park war faſt bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Das Repertoire e eee ſehr reichhaltig. 
Wie wir hören, beabſichtigen die Sünger noch 14 Tage hier 


Bleiben. 4 
zu af Bei der in den Tagen vom 4. bis 


—— ——⁹ ME 
elan Standesamt vom 9. Mai 1898. 


7. Mai bei der hieſigen Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection : Regierungs⸗Supernumerar Herrmann 
abgehaltenen SBoftafiiienienpzifuna haben die Poft ü mn ch ew s k, ©. — Edmiedegejele deo 9em elt 
ehülfen Brunke und Jad dlatz vom hieſigen T. — Arbeiter Albert Schimanz ke, S. — Arbeiter 


* Re Wn un 5155 B = er 
on en teen 
Franz Neumann, ie o Klempnergeſelle Franz Ehrlitz, 
big de e ele ge eee 
e Bee e e bee 


elegraphenamte die Prüfung beſtanden. 

* Unfälle. Die 62jährige Wittwe Hoff ſtürzte in ihrer 
Wohnung fo unglücklich gegen einen Tisch, daß fie einen 
Rippenbruch erlitt. — Auf einer Ausfahrt verunglückte die 

zrau des Reſtaurateurs K. mit ihrem Rade und zog ſich 
einen Bruch des Unterſchenkels zu. — In der Tiſchlergaſſe 
wurde eine 73-jährige Wittwe von einem Radfahrer über⸗ 
fahren. Sie trug einen Bruch des Oberarmes davon. Die 
Verunglückten fanden Aufnahme im Stadtlazareth. 
Poltzeibericht vom 8. und 9. Mai. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen Trunkenheit, 
1 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 5. Gefunden: 
1 grüne Handlaſche mit ſchwarzem Portemonnaie, 1 Kalſer 


Rudolph Petk e, S. 


Danziger Nenejte Nachrichten 


Wilhelm Erinnerungs⸗Medaille 1 Arbeitsordnung für di 
Schichau ſche Werft, 1 weißes Taſchentuch, 1 ok 


Wallgelünde vor dem Neugarterther abgeſpielt hat und hei 


Gromſch ein fünfwöchentlicher Kururlaub bewilligt 


im Kreisblatt eine landräthliche Verfügung geſtanden g 


Allgemeinen‘ 


wurden die Herren Lohauß, W. Hoffmann und 


Bezug auf die Müllabfuhr wusde beſchloſſen, den mit 


1880 er Ruſſen 102.90 |103,— 


9. Mat. 


Rudolf Umradt. und Martha Gliſabeth Bieſter, geb. 
Weel — Heizer Auguſt Johann Plotz ke und Catharina 
Brzezins ki. — Seefahrer Friedrich Anguſt Ehlert und 
Ottilie Emilie S Htela. Arbeiter Wilhelm Koslomski 
und Katharina Pietrowski zu Soldau. — Sergeant 
Adolf Wolff zu Dt. Eylau und Eweline Antonie Schwertz 
zu Dittersdorf. — Beſitzer Joſeph G a fefke und Auguſtine 
Klebba zu Löbſch. — Heizer Otto Wilhelm Johann Bond 
und Friederike Emilie Emma Hintz zu Paſewark. — 
Arbeiter 1 Emil Friedrich Tetzlaff und Eliſabeth 
ulianna Stephan. A 
Š Heirathen: Barbier und Friſeur Max Bronitzki und 
Clara Valeska Gruber. — Arbeiter Carl Kamin und 
Marie Euſchkows ki. — Arbeiter Auguſt Blockus und 
Antonie Krzyszanowski alias Schiſanowski, 
fämmtlich hier. — Maſchinenmeiſter Rudolh Wolff zu 


meiſter Franz Balzereit zu Könkgsberg in Pr. und 
Auna Witzke, hier. Wuye ns | DE- 

Tadesfälle: Frau Hulda Friederike 
Marein ki geb. Sewer, 28 J. — Hoſpitalitin Laurette 


Euroline 


Boguth, 74 J. — Tiſchler Theodor Selk e, 61 J. — Bant- 
en Eduard Otto Werner, fat 58 J. — T. des 


Glaſers Otto Witznik, 1 J. 1 M. — Reſtaurateur 
Carle Heinrich Matz, 62 J. — S. des Tiſchler⸗ 
eſellen Guay Dombrowski, todtgeboren. — 


rau Maria Kiehl, geb. Paninski, faſt 51 F. — Wittwe 
Marie Louiſe Holder ⸗ Egger, geb. Günther, 55 J. — 
S. des Arbeiters Auguft Hopp, 1 Tag. — T. des Sattler- 
geſellen Auguſt Won ſa ck, 9 M. — T. des königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Kunzliſten Karl Koppehl, todtgeb. — T. d. Maſchinen⸗ 
führers Carl Zimmermann 8 W. — T. des Schuh: 
machergeſellen Franz Stacker, 8 W. — Unehelich LT, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Mai. 
( rig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, 
— z 1 
Chriſtianſund 749 WSW 
Kopenhagen 758 SW 


759 | SW 


etersbur 
z A 769 | NN 1 


Diosfau ` 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Minimum von mäßiger Tiefe iſt an der mittleren 
norwegiſchen Küſte erfchlenen, während vorm Kanal ein 
Hochdruckgebiet lagert, welches ſich zungenförmig nach dem 


Alpengebiet erſtreckt, über Mitteleuropa wehen ſchwache 


ſüdliche bis nordweſtliche Winde. Das Wetter iſt in 
Deutſchland, wo etwas Regen gefallen iſt, trübe. Kühleres 
meiſt trübes Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 


~ gute Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
. 


7. EG 9. 

4% Reichsaul. 108.30 103.30 q 4% Ruſſeinn 94,101.20 101.10 
3½% „ 103.30 103.25 5% Mexikaner 94.30 | 94.10 
30% „ 96.90 | 9690 6% „, 97,40 97.80 
4%, Pr. Conſ. 103.30 1103.25 | Oftpt. Südb. A. 90,10 | 91.— 
8½% „ 103.40 .|108.20 Franzoſen ult. 152.— 152.60 
BOG u 97.50 | 97:40 | Marienb.⸗ 

3½% Wp. „ 100.30 100.30] Mlw. St. Act. 81.60 | 82.30 


3 %% „ neu. „ 100.30 


1 109.10 Marienburg. 
3% Weſtp. p „| 91.80 


91.80 Mlw. St. Pr. 118.75 119.50 
3½ % Pommer. 
100.40 


Danziger j 2 
Pfandbr. 100.30 Oelm. St.⸗A. 98.— | 99.75 
Berl. Hand. Geſſ164.— 164.— | Danziger ` 
Darmſt.⸗Bank 115910 158.90 ] Oelm. St.⸗Pr. 102.75 101.50 
Dang. Privatb. 138.25 1138.25 Laurahütte 192.40 193.75 
Deutſche Bank 197.60 197.80 f Warz. Papierf. 196.— 193.50 
Dise.⸗Com. 198.10 197.75 Oeſterr. Noten 169.95 169.80 
Dresd. Bank 160.25 1160.— ] Ruff. Noten 217 20 217.— 
Dejt. Cred. ult. 224.60 224 40 London kurz | 20.52 
5% Itl. Rent. 91.70 | 91.20 London lang 20.335 —— 
4% Deft. Gldr.] —.— 102.80 Petersbg. kurz. —.— 216.40 
4% Rumän. 94. „ lang —.— 214.25 
Goldrente. 93.25 Nordd. Credit⸗ X 
4% Ung. „ 102.60 102.60 Aetien 122.80 122.75 
Privatdiscont. 3 | 3¼ 
Tendenz. Andauernd günſtige Conjuncturberichte 
veranlaßten Meinungskäufe in Hütten- und Kohlengetien 
ſteigerten dreje Werthe weiter betrüchlich in Folge deffen auch 


die übrigen Umſatzgebiete befeſtigt. Die Meldungen von den 


Unruhen in Italien und Gerüchte von einem ſpaniſchen See⸗ 
ſiege bei Puertorico übten nur geringen Einfluß aus. 
Sstaltener nachgebend. Amerikaniſche Bahnen auf Arbitrage⸗ 
käufe feft. Buſchtihrader auf Wien höher. f 


Berlin, 9. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,20, 
Die Depeſchen aus Nordamerika melden für Mat beiſpiellos 
große Steigerung der Weizenpreiſe. Sie lanten aber auch 
im übrigen äußerſt anregend, und es iſt trotz aller heftiger 
Schwankungen für Weizenwie Roggen auf Lieferung imSammer 
die Richtung aufwärts in den Preiſen vorherrſchend geblieben. 
Die Fortſchritte betragen ungefähr 2 Mk. Hafer iſt feſt. 
Rübil wenig verändert, Für 70er Spiritus loco ohne Faß 
iſt 54,20 bezahlt worden. 50er iſt nicht gehandelt. Der 


Lieferungshandel war ruhig. Die Haltung aber ziemlich feſt 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
ar „Danzig, 9. Mai. 

Rohzucker. Tendenz ruhtig ſtetig. Basis 880 Mk. 9,00 
hez.Nachproduet Baſis 75 Mk. — bezahlt incl, Sack. Tranſito 
. Neufahrwaſſer. 1 end , 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Noti 
Baſis 880 Mk. 10,45. Termine: Jauuar, Mürz Mt. 9,63, 
Mai Mk. 9,22:/,, Juni Mk. 9,32½, Auguſt Mk. 9,55, October: 
va — 9,50. an 18.8 Mk. 23. 

amburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar⸗Mär 
Mk. 9,65, Mal Mk. 9,22, Juni Mk. RÓW August 
Mk. 9,55, Oetober⸗Deebr. Mk. 9,50. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. i 9 


>: t 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 120 R. Wind: ei. a 


Weizen war heute in beſſerer Frage und wurden bis 
Mk. 2 beſſere Breiſe bewilligt. Beg nde für inländ. 
hellbunt 697 wu. Mk. 220, hochbunt glaſtg 750 Gr. Mk. 250, 
für polniſchen zum Tranftt bunt etwas Geruch 718 Gr. 
Mk. 201, but 716 Gr. Mk. 205, hellbunt etwas krank 729 Gr. 
Mk. 207 rothbunt 718 Gr. Mk. 207, hellbunt 725 Gr. Mk. 210, 
ent a Mk. n Tig hochbunt glaſig 747 Gr. 1 SH 

ö ſchen zum Tranſit ſtreng 39 Gr. Mk. 212 
per Zonne, 5 nit ſtreng roth 769 Gr. 5 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 
Mk. 168 ½, 720 Gr. und 750 G r 10, 756 Mk. 171, für 
isa, zum Tranſtt 732 Gr. Mk. 188. Alles per 714 Gr. 

Tonne. i 

Gerſte ijt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 650 Gr. 
und 662 Gr. Mk. 125, 641 UB 120½, 615 Gr. Mk. 1 


4 
ma | mit Geruch 591 Gr. Mk. 120, Futter Mk. 116, 117, 118, 119 
j 8 


120 . To, bezahlt 

ais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 102 per To. 75 

A Wicken police zum Tranfit etwas ſchimmlich Mk. 75 
Tonne gehandelt. l FE gi 

Savinin polniſche zum Tranſtt blaue Mk. 55, per an 


Senf rüſſiſcher zum gzranfit gelb ſchimmlig Mk. 180 
onne. ; ORT! 
Weizenkteie weichend: Grobe beſetzt Mk. 5 extra grobe 


Deza 
per 


Mk. 5,35, mittel Mk. 5,20, feine Mk. 520, Mk. 530 per 50 Ko. 


bezahlt. zę MG 
Gej Noggenkleie weichend, — Mk. 5,50, Mk. 5,60, 
eſetzt Mk. 5 0 Kilo gehandelt. N 

5 Spiritus duns bende Gonting. loco) Mk. 78 nominell, 

nicht contingentirter loco Mk. 58 bezahlt. on 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden außer 

den notirten Preiſen 2 Mk. der Tonne ſogenannte Factorei⸗ 

Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Altona und Elja Matthaei, geb. Quolke, hier, — Bücker⸗ 


Balews kg, 84 ce Aung Martihiußti geb.“ 


er e. 
Drahtnachrichten. | 
Der neue Frauenelub. i 

J. Berlin, 9. Mai. Geſtern fand die Eröffnung des 
zur Hebung des geſelligen Lebens gegründeten deutſchen 
Frauenelubs ſtatt, der ſich fein Heim in der Schadow⸗ 
ſtraße Nr. 11 errichtet hat. Erſchienen waren die erſten 
Geſellſchaftskreiſe, darunter der Erbprinz v. Hohenlohe, 
Hausminiſter v. Wedell und Miniſter Delbrück mit 
Gemahlinnen. Die Clubräume ſind ſehr behaglich ein⸗ 
gerichtet und follen insbeſondere glleinſtehenden Damen 
das Familienheim erſetzen. Auch durchreiſenden Damen 
ſtehen die Räume zur Verfügung. Der Club zählt 
bereits 975 Mitglieder. 


Spanien und Amerika. 
„Eine neue Seeſchlacht? 
New Pork, 9. Mai. (W. TB.) Die „World“ 


veröffentlicht nachfolgendes Telegramm aus Puerto 
Plata (San Domingo) vom heutigen Tage: Beamte 
von Domingo berichten, daß eine ſcharfe Kanonade 


ſpaniſchen Flotte, die non den Kap Verdiſchen Inſeln 
kam, in ein Gefecht verwickelt werden; die Kanonade 
habe gegen 9 Uhr Vormittags begonnen. 

Madrid, 9. Mai. (W. TB.) Ein hier am Sonn⸗ 
abend gegen 7 Uhr Abends eingegangenes Private 
telegramm aus Gibraltar berichtet, dort gehe das 
Gerücht von einem für Spanien erfolgreichen Zu⸗ 
ſammenſtoße der ſpaniſchen Flotte mit dem atlantiſchen 
Geſchwader der Amerikaner. 


der „World“ aus Key⸗Weſt ſind unter den an Bord 
des aufgebrachten Schiffes „Argonauta“ commandirten 
amerikaniſchen Seeleuten 4 Fälle von Er⸗ 
krankung am gelben Fieber vorgekommen, 
doch wird das Auftreten der Krankheit von den Aerzten 
für ſporadiſch erklärt. 

Waſhington, 9. Mai. (W. TB.) Der Secretär 
des Marineamtes, Long, kündigte an, die Regierung 
werde ſofort Truppen zur Unterſtützung des Generals 
Dewey abſenden. 5000 Mann ſeien zur Abreiſe bereit, 

Paris, 9. Mai. In hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet, die oſtaſtatiſche Tripelallianz, welche 
ſich ſ. Zt. während des chineſiſch⸗jzapaniſchen Krieges 
gebildet hat, würde energiſche Schritte unternehmen, 
wenn Amerika ſich der Philippinen definitiv bemächtigen 
wollte. Eine derartige Machtverſchiebung könne Europa 
nicht dulden. 

(W. T. T.) 


Madrid, 9. Mat. Nach einem amt⸗ 


abgegangen. 


Die italieniſchen Unruhen. 
= Rom, 9. Mai. Die letzten Vorgänge ſtehen mit 
der Brodtheuerung nur in einem loſen Zuſammen⸗ 
hange. Dieſelben charakteriſtren ſich nicht nur als bloße 
Ruheſtörungen, ſondern als regelrechte Revolution 
gegen die monarchiſche Staatsform. 


Ruhe. Ein weiterer Theil des Reſerviſten⸗Jahrganges 
1874 iſt einberufen worden. Nach Meldung der Blätter 
jollen der Director und einige Redacteure des Maie 
länder „Secolo“ verhaftet, der „Secolo“ ſowie die 


„Italia del Popolo“ ſuspendirt worden ſein. i 
x Rom, 9. Mai. 


graphierte heute früh 7 Uhr aus Mailand: Ich 
theile mit, daß, abgeſehen von den bereits gemeldeten 
Nachrichten aus Mailand im Bereich des hieſigen Corps⸗ 


[Commandos der geſtrige Tag überallruhig verlaufen 


iſt, nur in Brescia und Lodi kam es zu unbedeutenden 
Kundgebungen, welche ſofort, ohne daß irgend welche 
Ausſchreitungen vorgekommen ſind, unterdrückt wurden. 


Die franzöſiſchen Kammerwahlen. 

Paris, 9. Mai. (W. TB.) 
ruhig. In den Wahlburbaus herrſchte äußerſt reges Leben. 
Die Ergebniſſe werden mit den Rufen: „Es lebe die 
Republik!“ aufgenommen. Abends fanden einige Kund⸗ 
gebungen ſtatt. Man hörte die Rufe: „Es lebe die Commune!“ 
Im 20. Bezirk wurden 4 Verhaftungen vorgenommen. Bis 
1. Uhr Nachts waren 223 Wahlreſultate bekannt. Davon 
entfallen auf die Monarchiſten 7, gemäßigte Republikaner 65, 
Radikale 40 und Socialdemokraten 23. Bisher find 88 Stiche 
wahlen erforderlich. Es find wiedergewählt in Alx Pelletan, 
in Mortair Demun, in Chalon⸗ſur⸗Marne Leon Bourgeois, 
in Commerey Poincarré, in Narbonne Turrel, in Rheims 
Mirman, in Carmaux unterlag Jaurès, Ebenſo wurden nicht 


gewählt Delonele und Guesde. Eine erhebliche Verſchiebung 


öwiſchen den Parteien hat bisher nicht ſtattgefunden. 
Paris, 9. Mai. (W.⸗T. B.) Nach den bis jetzt vor- 
liegenden Wahlreſultaten find Ribot in St. Omer, Briſſon 
(Soeialiſt), in Meſureur Cochin (Monarchiſt), Berry und 
Berger in Paris und der frühere Juſtizminiſter Micard 


und in Bordeaux der Soelaliſt un = zy Die 
iederwahl Briſſon's wurde mit Beifall begrüßt. ; 

N SE. 9; 115 (W. T.⸗B.) Bisher ſind 538 Wahl⸗ 

reſultate bekannt, davon entfallen auf bie Republikaner 179, 

auf die Radikalen 70, auf dte radikalen Gocialijten 39, auf 

die Speialiſten 24, auf die Ralltirten 26. 

Paris, 9. Mal. (W. T. B.) Bei den geſtrigen Wahlen 
zur Deputirtenkammer wurden ferner wiedergewählt: In 
Paris Lockroy, Millerand, Paulin, Very (Sorialdemokrat), 
Dejanete (Socialdemofrat), Grouſſet (Sprialdempfrat) 
Biwiant (Soctaldemokrat), Grouſſier (Sucialdemofrat), 
Bouanet (Sorialdemofrat). Püch (Republikaner). In Lyon 
wurde Fleury, Navarin in Remiremont mit 13767 Stimmen 
Meline, in Graſſe mit 1500 Stimmen Mehrhelt 
Rouvier, in Puy (Haute Loire) Charles Dupuy wieder⸗ 
gewählt. In Algier wurde Drumont, in St. Calais 
wurde Cavaignge, in Orleans Biger, in Caſtellane 
Graf Caſtellane gewählt. In Lyon kommt Flourens zur 
Stichwahl. k 

Paris, 9. Mai. 566 Kammerwahlen find bekannt, 
Gewählt find 193 Republikaner, 104 Radicale, 41 
Socialiſten, 47 Monarchiſten. In 181 Wahlkreiſen 
kommt es zu Stichwahlen. Die Republikaner gewinnen 
nach dem bisherigen Ergebniß 22 Sitze und verlieren 16, 
die Radicalen 8 und verlieren 11, die Socialiften 6 und 
verlieren 4, die Monarchiſten 4 und verlieren 3. Rn 
Veramwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gu ſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pletzcer. Für den Inſeraten 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmilich 
in Danzig. 


bei Monte Chriſti gehört wurde. Man glaubt, das 
Geſchwader des Admirals Sampſon ſei mit der 


New Pork, 9. Mai, (W. T.⸗B.) Nach einer Depeſche 


lichen Telegramm aus Havana ſind die ſtärkſten 
Schiffe, welche die Blokade bilden, nach Porto Nico 


Nom, 9. Mai. (W. T.B.) Hier herrſcht vollſtändige 


(W. T. B.) General Bava tele 


Der Wahltag verlief hier 


in Rouen wiedergewählt; in Paris kommen Goblet 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Mai i Nr. 107. % 
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Nach 11jähriger Thätigkeit im Geſchäft des u 
% fto 


. Wilhelm = Theater. $ Director: Fritz anena 
34 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Letzte Woche. 9; Sunartetts und 


erfammlu empfehle mein (4993 2 n ią È 
ET Ain ace u he ae en > e 
Raimund Hanke 8 Abends 8 Uhr, Confirmanden bedeutende 


im Kaiserhof, 
Heil. Geiſtgaſſe 43, parterre. 


Vortrag 


des Herrn Ingenieur Born |X 
über: 


Zimmer-Ventilation. für evangeliſche und reformirte 


Eintritt frei. Gäſte werden Gemeinden, 


x alle vorkommenden Malerarbeiten 


% für eigene Rechnung aus. 


Preisermäßigung. š 
Es wird mein Beſtreben fein, fleißig mitzuarbeiten 
? l reelle und ſaubere Arbeiten zu ſoliden Preijen | 
zu liefern. 
Indem ich das geehrte Publicum, ſowie die werthe 
Kundſchaft, die ich viele Jahre hindurch perſönlich bedient 
habe, um ſehr gütige Unterſtützung meines Unter⸗ 


Signor Ghezzi. Concert Sänger, 


und außerdem 


Max Walden. 


Italieniſcher Verwandlungs⸗Schauſpieler. 
nehmens bitte, zeichne 
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9990099999969 0909 


ru geſehen. =. 
8 8 7 we Um DOE Erſcheinen Bibe in Hochachtungsvoll 
8 : 3 erſucht (6187 in einfachen und Pracht ⸗ 28 Wilhelm Heidefeld, Maler, 
Näheres die Plakatſäulen. 2 Der Vorftand, Ausgaben, 3e Solzgaſſe Nr. 14. 


Hedi Margot. 


Weibliche Mimikerin. 
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Evg. Vereinsbuchhandlung 


Fate nb. Fe 


SRK NEIN NN NN NZ 
m Oskar Nast,, 


Pöttinger-Sextett. Dumitrescu-Truppe. 
CarlLeydel. Geschw.Petronio. Bern.Hermando. 


8 Noth nicht dageweſener Erfolg: 
p Delciiseur. £ 


Caſſenöffnung 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. eneral - Der ammlun 50 neue 61; 
Sonntag, den 15. Mai er: General Besen małe Danziger Postkarten Uhrmacher, | 
Schluss der Winter z Saison. > 99 2 30 85 n i a: in feinſten Buntdruck, Chromo, Goldſchmiedegaſſe 25 Pó 
Eröff Montag, den 16. Mai cr.: © 1. o der lll NY aae SOO EOS AB, empfiehlt: l 
Sai 2 . Berathung über ings: |4 £ 7 1 pela 
9 Erö mung der Sommer-Saison. G|., more, sie Serre | Erna Cre Owa kai Gold. Damenuhren v. M. 
AOOOGOGOKDOOOOOCOKO t. Mai, Eduard Sehusters |” Der Bovftanb, BE) : ih „ „ 0 


= z ; engl Automat. u. opt, Welt⸗Tabl. x — ᷑ũ 
Sonnabend, den 14. 9 3 8 T, | Tägl. Ab.8 Uhr Gr. Vorſtellun mmelte Bf. 4 A 
7 f Mai er., Vormittags 11 Uhr, abmechiind, Progr. Mittwoch, 11. Angeſa ; fir 1,00 ark A 

1 Pfund vorzüglich gebr. j 


A findet im stad. 5 eee, R ł 
. Kinder⸗Vorſtellung, wozu jede 1 A 
ö ed E A S 2 pe I © f Perſon ein Kind frei hat. (5192 UG * 98 $ = Kaffee empfiehlt i 
5 Hochachtungsvoll Ed. Schuster. 4904) V. Busse, 8 
Häkergaſſe Nr. 56. 


„ Herrenuhren „ 10 
Wecker von Mk, 250. 


Sämmkliche Gold. 
wnaren und Ahrketten 
ſehr billig. 


212 2 . — S= welche ſich zu Knaben-Anzügen, 4 
Heili e Gei ane 43 Herrenbeinkleider und Knaben- | Fl 
8 eiſtg i 2 ff. Waffeln höschen eignen, verkaufen Reparaturen: / 
jeden Dienstag und Mittwoch | tÄumungshalber ſpottbillig Telephon Nr. 531. Eine Uhr reinigen „M. 1—, 1 Feder A 1,—. 


unter 4jähriger Garantie, _ . 12608 | 


Robert Bartsch |. — 
(Inh. Richard Kriger) || Wer einen hellen Anzug tragen will, |. 


Heilige Geiſtgaſſe 96. besuche den 


Sang, ald fir Siel Tuchlager - Ausverkauf 


leitung und Canaliſations⸗ 


Wahler-Versammlung dee Reimann, 


; Heil, Geistgasse 20. 


des alten Danziger Landkreiſes Tapeten g Tonlirmations Karten, 


fiatt, in welcher der Candidat der Conſervativen, Nationals 


liberalen und des Bundes der Landwirthe, empfehle in reicher Auswahl zu i 1 I ; ehenke RN RM i i Hundegasse No. 112. 

Sen Doerksen- Woſſt, er e Wima Geschenke | 5 Helle Anzugstoffe 

ſich jeinen Wählern vorſtellen wird. (6154 rückſichtigung. Reſtpartien von Langel Gesangbücher - Bl ausverkgufe ich, weil weniger gangbar, von heute ab 
Um zahlreiche Betheiligung bitten Meyer-Notimannsöorf, 20 und weniger Rollen unter e a l agel 3 IE zu jedem annehmbaren Preise, (3909 

MMickel-Sperlingsdorf, Schrewe-Prangſchin. normalen Preiſen. — Muſter⸗ in großer Auswahl zu recht ; 


Hermann Korzeniewski, . 
Hundegasse 112. 


Won jetzt ab auch an Sonn- u. Feiertagen geöffnet. | 


in großer Auswahl 
empfiehlt (3054 


H. Ed. Axt, 


karten fende ich an Jedermann | pifi i iehlt (5106 
franco zur Aut chr (3288 illigen Preiſen empfi 


Gurhaus Bad Polzin. . Hopi, usa 


All Vd e Vo ole de 15 okey > s 1 00 e ea A f ae : EDA au da: OZN REŻ 8 Pi i neue zu Fabrikpreiſen, gebr. billig, verkaufen u. verni 
e Bäder im Hauſe. orzügliche Verpflegung durch einen ; 5 artoffeln 5 DE 2 A x 7 
neuen ng Dekoromen > jasia x Tapeten, Linoleum, Gummiw. bannisthal franco Haus. En nn nn O Laas Leine & Go. Sxaueng. 14,2, Berlins, Matthieufte. (4157 Manke & 90. Fraueng. 14,2, Berlins, Datthieufte, (4757 

Anmeldungen an den Vorſtand 1 5 5 de e im Cigarrengeſchäft von í aul] Wäſche miauber u. bill.angefert. Er Clavierſpieler E Wäſche wird jauber u. gut 


den leitenden Arzt Dr. S t |! Zacharias, Hundegaſſe 14.5179 | Ofjert. unter D 729 an die Erp. empf. ih Johannisgafje 35, p., h. | geplättet Baumgartſcheg. 27, l. 


Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49, am Nathhauſe. 
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Danis Rohfenmaett BĘ 29. i da 
Wir empfehlen die neueſten diesjährigen Kleideritoffer 


zu nachfolgend billigen Preiſen: 


Kleiderstofffe 1 Zur Einſegnung: 
in hochfeinem engliſchen Geſchmack, Loupes, Neiges | N 
Kleiderſtoffe 


und Bokers, per Meter 50, 60, 75 Pfg. 
in ſchwarz, weiß, elfenbein, in Cachemirs, Foules, 


Rleiderstofffe 
Cheviots, Crepps, elegant, 


in eleganten engliſchen Karos, Beige-Neiges, Loden 
per Meter 0,80, 1,00, 1,50 Mk. 


mit ſeidenen Effecten, entzückende Auswahl, per 
Geſtickte Roben, 


Meter 1,00, 1,20, 1,50 Mk. 
Bleiderstoffe 

couleurte und ſchwarze 
Seidenſtoffe 


haute Nouveauté in halbſeidenen kaj Effeeten⸗ 
Stoffe, Loup⸗Karos, hochfeine, per Meter 1,50, 1,80, 
2,00 i 
in Merveilleux, Atlas, Ducheſſe, Satin, Damaſte und 15 
Crepp in ſchwerſten Qualitäten, 6187 


ck. 
per Meter von 1,00 bis 3,00 Mk. 


Eleiderstoffe 
ſchwere hochfeiue schwarze Coftümftoffe > 


in Mohair, Corkſerew, Crepps, Satin, Croiſé und 
Faconé in reiner Wolle, per Meter von 1,00, 1,20 
bis 3,00 Mk. — 


AE a | D a aa | 
D l ; amen-Blousen elderrócke 
ip Ea 7 m 
dd amen 0 T nfection s B i a 
F b m rA am 

) Kragen, Hochfein, in Tuch, engl. Motree, 1,00, 1,50, 2,00 A Blousen in Batiſt, Rips und Cachemir 1,50—2,00 M _ Cos time hochappart 12—15 4 


i Kragen in hochapparten Facons in Seide, Sammet, Damaſt, Blousen in Satin, Organdie, Crepp 2,00—3,00 #4 Kleiderröcke in ſchwarzen und couleurten Woll- 5 


Spitzen, von 4 bis 20 A, ſtoffen fertig und nach Maaß 5 «A, 

c ci U a en in ſchwarz, Blousen in den reizendſten Caros 2,00—5,00 M 6, 7, 8 4 aż $ Ę 

m apes un mmanım I anliegend und BI en in hochfeinen engliſchen Caros, Cheviots 3,00 % m am 2 à 

loſe, hochelegant, in Seide, Sammet und Spitzen, 12—40 M ous 4,00 , 5,00 . Kleiderröcke 2 8 Cachemir und Rips 
9 r 


, 


R 2 in reizender Auswahl in offenen Fagons, mit | in eleganten Fantaſteſtoffen, Ballſtoffen und i m. 
sd Jaquetts Gurt und Schleife, 6 bis 12 M Blousen klaren Stoffen 4,00—6,00 4 A Meise, Kleiderröcke in Crepp, Cheviots, Mohair, 


er 


Blouſenform, mit und ohne Stickerei, apparteſte k TT: m. ; . "BS ; ee engliſch Corkſerew, Halbſeide u. f. w. 
Jaquetts, Neuheiten, 10—30 «A A Blousen in Seide, Halbſeide und Mohairſtoffen 8—15 5 bis 12 „4. i 
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Zucnles. 

(= Ciu echter rechter Maienſonntag war der 
geſtrige Tag. Die Natur hatte in den letzten Tagen 
fleißig an Baum und Strauch geſchafft, fie mit friſchem 
Grün zu ſchmücken, Sonnenſchein und blauer Himmel 
grüßte die vielen Danziger, die ſchon in aller Frühe 
mit Lied und Weib und Kind in die Mailuft zogen, 
grüßte die Radler, die auf dem Stahlroſſe die Allee 
hinabſauſten, grüßte die dichtbeſetzten Kremſer, kurz 
alle, die einen Maimorgen in Gottes freier Natur 
zubringen wollten. Das Wetter blieb den ganzen Tag 
über ſchön — deshalb waren Bahn und Dampfer dicht 
beſetzt und Tauſende und Abertauſende wurden an die 


See und in den grünen Wald befördert. Auf 
der Weſterplatre concertirte im Curhauſe 


Recoſchewitz. Veranda und Park waren dicht 
beſetzt. In der Strandhalle ging es ſehr lebhaft zu. 
Man wollte den „Kaiſer Friedrich“ ſehen, der jedoch 
ſchon weit auf der Rhede lag und Kohlen einnahm. 
Nur Diejenigen, welche ſich dem „Hecht“ anvertraut 
hatten, der am Nachmittag eine Fahrt nach Hela 
unternahm, genoſſen dieſes Schauſpiel in allernächſter 
Nähe, denn der Dampfbootführer hatte die Liebens⸗ 
würdigkeit, ſeinen „Hecht“ um den Schiffscoloß herum⸗ 
zuſtreuen. „Glückliche Fahrt“ riefen die Paſſagiere des 
Hecht dem „Scheidenden“ zu, und „Hurrah“ erklang 
es von hoch oben. — Dann fegte der „Hecht“ feine 
Fahrt bei ruhiger See gen Hela fort, wo 
man gegen 4% Uhr eintraf und Muße hatte, 
den Dünen, dem Leuchtthurm, der Kirche einen Beſuch 
abzuſtatten, um ſchließlich nach kurzer Raſt den Heimweg 
nach Danzig anzutreten. In Zoppot hat die Saiſon 
noch nicht begonnen, trotzdem waren Curhaus, Bräus 
und Cafés und die liebliche Thalmühle reich beſucht. 
Aber auch dem Oſtſeebad Heubude fehlte es nicht 
an Gäſten. In dem großen renovirten Parke des 


Herrn Manteuffel lauſchte man bei Kaffee und Kuchen P 


dem Concerte des Herrn Muſikdirigenten Krüger, 
der für das erfie Concert in dieſer Saiſon ein bez 
ſonders reiches Programm aufgeſtellt hatte. Aber auch 
in den übrigen Etabliſſements und in der Strandhalle 
herrſchte ein reges Leben und die Dampfer hatten 
bis in die Nacht hinein zu thun, um die vielen 
Ausflügler nach Danzig zurückzubringen. Für Viele 
war der Kleinhammerpark geſtern das 
Ziel der Wanderung, wo die Saiſon bei einem 
guten Mititär⸗Concert mit „Bock Ale“ eröffnet wurde. 
17 000 Glas Bier enthielt das reſpektable Lagerfaß, 
das da von der Actienbrauerei aufgelegt war. Gezecht 
wurde recht tapfer. Abends kam ein luftiges Potpourri 
„Auf dem Berliner Bock“ zur Aufführung. — 
draußen im Wald oder am Strand nicht bis zum 
Abend blieb, der ſtattete dem Schützenhauſe R! 
Beſuch ab, wo die Theil ſche Capelle mit einem mo 

uten Concert die Saiſon eröffnet hatte. Die jtän 18065 
Befucher der Theil'ſchen Concerte Yaten ihre lieb- 
gemordenen Plüße unter den Colonnaden oder im Parke 
aufgefugt und waren froh, wieder einmal bei Boden, 
burg figen zu können. — Am Abend war es das 
Wilhelmtheater, das reichen Zuſpruch fand. 
Joſefine Delcliſeur, Hedi Margot, Signor Ghezzi und 
den andern Specialitäten wurden ſtürmiſcher Beifall 
ezollt. Am näditen Sonntag wird der Schluß der 
ŚBinterjaijon erfolgen, worauf am Montag die Sommer- 
ſaiſon mit einem neuen Perſonal ihren Anfang nehmen 
wird. Doch nun zu den ſtatiſtiſchen Mittheilungen des 
geſtrigen Verkehrs. Die Streckenbelaſtung betrug auf 
der Linie 

Danzig⸗Langfuhr 6403, Langfuhr⸗Oliva 5753, Oliva⸗ 
Zoppot 3129, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2738, Langfuhr⸗Danzig 
6983, Oliva⸗Langfuhr 5830, Zoppot⸗Olivg 3027, Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 3156 Perſonen. Der Fahrkartenverkauf 
ſtellte ſich in Danzig auf 6322, Langfuhr 1475, Oliva 962, Zoppot 
724, Neuſchottland 318, Bröſen 312, Neufahrwaſſer 1040. 
Zufammen 10153 Fahrkarten. 

* Der Ortsverband der Communalbeamten hielt 
dieſer Tage in der Gambrinushalle ſeine Monatsverſammlung 
ab. In derſelben erfolgte in Stelle des ausgeſchiedenen 
Stadt⸗Seeretärs Schmidt die Wahl des Ober⸗Inſpeetors 
Wietzke zum Worjigenben der Ortsgruppe, Derjelbe tft 
bekanntlich bereits Vorſitzender des Provinzialverbandes. 
Gleichzeitig wurde in Stelle des bisherigen Caſſenführers, 
Stadt-Secretür Herrgeiſt, der Steuererheber v. Za wadzki 
als folder gewählt. — Es ift in Ausſicht geſtellt, daß die 
hieſigen Mitglieder ſich an der am 5. Juni er. in Dirſchau 
ftattiindenden Generalverſammlung des Provinzialverbandes 
zahlreich betheiligen werden. — Zum Schluß wurden durch 
die Liedertafel noch einige Geſünge zum Vortrag gebracht. 

* Der Danziger Schachelub hat ſeine Winterſitzungen 
im Bürgerbräu mit einem Tournier beſchloſſen, in welchem 
die herren gebler,Hanff und Fiebig Preiſe errangen. 
Während des Sommers wird der Club im „Enis Ludwig“, 
Halbe Allee, Montags und Donnerstags von 6 Uhr ab, in 
= Vereinigung, wobei Güſten Zutritt gern und unbe⸗ 
chränkt freiſteht, ſpielen. Der Elub wird ſein 25,jähriges 
Beſtehen durch ein größeren Tournier vom 3. bis 9. Juli im 
„Café Ludwig“ feiern, bei dem Preiſe bis 150 Mk. ausgeſetzt 
find und wozu die Schachſpieler der öſtlichen Provinzen 
Zutritt haben. Meldungen zu dieſem Oſtdeutſchen 


Schachtournter find bis zum 15. Juni an Dr. Hauff, 


Altſtädtiſchen Graben 98, zu richten. 

* Neue Dienſtanweiſung für Experten. Das 
Vorſteheramt der Kaufreidiachaft hat eine neue Dienſt⸗ 
anweiſung für die vereidigten Sachverſtändigen der 
Schifffahrt und Stauung und für Feſtſtellung der 
Menge der Güter zu Danzig herausgegeben, welche 
für 20 Pfennige pro Stück im Bureau des Vorſteher⸗ 
Amtes 3 a Haus 

* Das Gemeinde Hi zu St. Varbara wurde 
wie ſchon in einem Theil der Auflage berichtet, am 
Sonnabend Mittag feterlich eingeweiht. Heute 
möchten wir noch der Rede gedenken, die Herr General⸗ 
ſuperintendent D. Döblin zur Weihe des Hauſes hielt. 
Redner führte darin etwa Folgendes aus: 

Das neue Gemeindehaus iſt das erſte dieſer Art bei 
uns, und viele haben ſich die Frage geſtellt, was iſt ein 
Gemeindehaus? Die Kirche it doch unfer Gemeindehaus, 
reicht dieſe nicht mehr aus? Das neue Gemeindehaus tt 
auf dem Boden der Kirche und im Schatten der Kirche 
und von Beamten der Kirche errichtet. Es ſteht auf einem 
Kirchhoſe. Früher wurden die Todten um die Kirche herum be- 
graben, da war die Kirche aber nicht nur eine Heimitätte 
der Todten, ſondern auch 5 Lebendigen. Wie aber die 
Todten jetzt fern von der sm begraben werden, jo iſt es 
auch bei den Lebendigen geworden, ſie wollen weg von der 
Kirche und es herrſcht mehr per Zug ins Freie hinaus. In 
den Kirchen, namentlich denen der größeren Städte, herrſcht 
keine Gemeiuſchaft mehr. Am llemoſten hat dieſe in der 
St. Barbara⸗Gemeinde vorgehalten, aber auch hier zerriß 
= 4 8 Ri sa A oli, die Gemeinjch 

t. Barbara⸗Kirchenverein, u einſchaft zu pflegen 
10 Jahre beſteht derielbe 543 10 emed ger keln ba, Fein 
Zimmer für fich hatte, wurde das Gemeindehaus erbaut. Hier 


in dieſem Gemeindehauſe, wo das Bort Gottes regiert, ſoll 


er ba] 8 


Da nun gründete ſich der, 


die Liebe zu Gott, gu Kaiſer und Reich gepflegt und gefördert] 


werden, diefes Haus ijt den Feinden des Thrones und der 
Kirche zum Trotz erbant, hier ſoll das alte Wort wieder zur 
Geltung kommen: 3 

„Ans Vaterland, ans theure ſchließ dich an, 

Das halte feſt mit deinem ganzen Herzen, 

Hier ſind die ſtarken Wurzeln deiner Kraft!“ 

Die erſten Bewohner des Gemeindehauſes werden die 
Diakoniſſinnen, die Schweſtern der Gemeinde fein, ein Wohn⸗ 
fit der Samariterarbeit wird es fein, Von dieſem Hanie 
aus ſollen die Schweſtern auf die Straße gehen, 
um den Armen nicht nur Brod zur leiblichen 
Nahrung, ſondern auch Brod des Lebens zu ſpenden. Auch 
den Sterbenden ſollen ſie in ihrer letzten Stunde zur Seite 
ſtehen. Aber noch einen weiteren Zweck hat dieſes Haus. 
Es ſoll unſerer Jugend eine Heimſtätte werden. Jünglings⸗ 
und Jungfrauenvereine folen in dieſem Haufe wohnen und 
eine Heimath für die Heimathloſen ſoll es werden. Früher 
waren ſolche Vereine nicht nöthig, aber „das 
Alte ſtürzt, es ändert fiğ die Zeit”, Das Haus ift 
errichtet, um neues Leben aus den Ruinen erblühen 
zu laſſen. Das Haus wird ein Ehrendenkmal jein 
denen, die es erbaut haben, und den Mitgliedern der Ge⸗ 
meinde, die Bauſteine zu dem Hauſe in Geſtalt von Opfern 
herbeigetragen haben. Auch unſere theure Kaiſerin, die ja 
bei wohlthätigen Zwecken, namentlich bei kirchlichen, immer 
eine gütige Geberin ift, hat zu dem Hauſe ihr Scherflein 
gegeben. Jetzt brauchen wir uns nicht mehr zu ſchüämen vor 
unjern katholiſchen Brüdern, die ihrer Gemeinde ſchon längſt 
ein ſolches Haus geſtiftet haben. Die Bahn iſt jetzt auch bei 
uns beſchritten und hoffentlich wird dieſes Verſtändniß für 
die Aufgaben des Gemeindeleben, wie es in der St. Barbara: 
Gemeinde herrſcht, immer weiter in unſerer Provinz ſich 
ausbreiten und ausdehnen. Mit dieſem Wunſche ſchloß der 
Herr Generalſuperintendent jeine Rede. 


* Luthertage in Frankfurt a./ Main, fo lautete 
der Titel des fünfactigen Feſtſpiels von Dr. H. Dechent, 
das geſtern und vorgeſtern Abend gewiſſermaßen no 
als beſondere Einweihungsfeier in dem ſtattlichen, 
neuerbauten Gemeindehauſe von St. Barbara vor 
einem recht zahlreich erſchienenen, andächtig lauſchenden 
ublicum in Scene ging und in Folge des flotten und 
ſichern Spiels aller Mitwirkenden bei den Zuhörern 
einen tiefen Eindruck hinterließ. Dem Verfaſſer mag 
es nicht ganz leicht geworden ſein, die Perſon, die 
den Mittelpunkt der ganzen Handlung bildte, 
nämlich den Auguſtinermönch Dr. Martin Luther, 
nicht auf der Scene erſcheinen zu laſſen und 
trotzdem die Aufmerkfamkeit ſeiner Zuhörer bis zum 
Schluſſe zu feſſeln. Trotzdem iſt ihm dieſe Aufgabe 
glänzend gelungen. Wir haben unjre Leſer fon eins 
gehend mit dem Inhalte des Dechent'ſchen Feſtſpiels 
bekannt gemacht, das eine ruhige, ſchlichte Sprache 
führt, auch der humoriſtiſchen Scenen nicht entbehrt 
und jedem Darſteller eine durchaus dankbare Aufgabe 
uweiſt. Nun, ſie alle, die Damen und Herren, die 
Männer vom Fach (Wallis und Meyer) wie die 
Dilettanten, hatten mit großem Fleiß und Sorgfalt ihre 
Rollen ſtudirt und dadurch dem ſchönen Feſtſpiel einen 
vollen und ſchönen Erfolg gebracht. Die Decorationen 
der kleinen Bühne waren geſchmackvoll, die 
Coſtüme und Requiſiten reich und gediegen. 
Herr Wallis ſpielte ſeinen Hans Koppenſtein, den 
eigenſinnigen . ſchlicht und würdig, 
neben ihm ſtand der Bäckermeiſter Friedrich Witzel, 
ein Biedermann, der gleichfalls eine gute Vertretung 
gefunden. Die Muhme Hanna und die Tochter Anna 
wurden ſchlicht und innig geſpielt. Eine prächtige 
Maske hatte der Landsknecht (Herr Meyer) gemacht, 
der ſeine Rolle kraftvoll durchführte. Auch Martin, 
des alten Witzel's Sohn, der Rathsherr, Geſelle und 
Lehrling fanden ſich in ihren Rollen mit Geſchick ab. 
Eine Figur ganz aus dem Mittelalter geſchnitten 
bildete der Schüler der Junkerſchule in ſeinem reichen 
Coſtüm. Viel zu der Stimmung trugen auch die 
eingeſtreuten Choräle und der Geſang der Currende⸗ 
ſchüler bei, die hinter der Scene von ſtimm⸗ 
begabten Damen zum Vortrag gebracht wurden. An das 
Seb ſchloſſen fich drei lebende Bilder aus „Luthers 

eben“, die gleichfalls reichen Beifall fanden. Geſtellt 
waren dieſelben von Herrn Wallis, der auch das 
Feſtſpiel einſtudirt hatte. „Die Verbrennung 
der Bannbulle“ ſowohl wie „Luthers Trau- 
ung“ und ſchließlich die „Cantorei“ brachten die 
großen Momente aus Luthers Leben charakteriſtiſch zum 
Ausdruck. Der begleitende Text, den Redacteur 
Ed. Pietzcker verfaßt hatte, wurde von Frl. Meinas 
geſprochen, während Herr Haupt am Clavier die 
nöthigen Präludien ſpielte, auch die ganze Vorſtellung 
mit einer Ouverture eingeleitet hatte. Was von Allen 
ganz beſonders angenehm empfunden wurde, iſt die ſchöne 
Akuſtik des Saales, der nun der Gemeinde von St. 
Barbara zu ihren Zuſammenkünften, Vorträgen, 
Concerten ꝛc. fürderhin dienen wird. š 

* Eine Verſammlung eonſervativer Wähler fand 
am Sonnabend Abend in Tite's Hotel in Langfuhr ſtatt. 
Der Reichstagscandidat der hieſigen Conſervativen, Herr 
Landgerichtsdirector Schultz, entwickelte in der Verſamm⸗ 
lung, die wohl mit Rückſicht auf andere Veranſtaltungen am 
ſelben Abend nicht beſonders ſtark beſucht war, tein politifches 
Programm in derſelben Weiſe, wie in der letzten Verſamm⸗ 
lung des Conſervativen Vereins in Danzig. An ſeine Dar⸗ 
legungen ſchloß ſich eine kleine Debatte. Herr Poſtdirector 
Medem erklärte, er fet von verſchtedenen Seiten gefragt 
worden, weshalb die Conſervativen denn einen eigenen Can⸗ 
didaten aufitellten, weshalb fie nicht lieber für Herrn Rickert 
ſtimmen wollten, der doch auch für die Flotten⸗ 
vorlage eingetreten fei. Er bitte den Vorſitzenden 
oder den Candidaten, der Verſammlung die Gründe 
darzuthun, weshalb ein Eintreten der Conſervativen 
für Herrn Rickert ein Unding fet. Der Vorſitzende des 
Conſerativen⸗Vereins, Herr Oberlehrer Dr. Gae de, be⸗ 
merkte, auch ihm ſeien ähnliche Anfragen wie Herrn Medem 
begegnet, man habe ihn gefragt: „Warum ſtellt Ihr denn 
einen eigenen Candidaten auf? Ihr bringt ihn ja doch nicht 
durch!“ Er meine, es könne überhaupt keine Rede davon 
jen; daß die conſervative Partei in Danzig keinen Candidates 
aufſtellen jollte, das wäre am Ende mit einem Selbſtmord 
gleichbedeutend. Aber was nun gar Herrn Rickert an⸗ 
geht, ſo trennt uns von dem denn doch gar zu Vieles, 
Wir ſtreben danach, Männer in der Volksvertretung 
zu haben, die auf irgend einem Gebiet des Lebens 
eine wirkliche Kenntniß befigen, Männer, die dadurch ver- 
hindert werden, obenhin zu urtheilen. Herr Rickert redet 
ja über alle Fragen, die da irgendwie auftauchen, aber er 
thut es ohne die genügende Sachkenntniß. Uns trennt, um 
nur eines zu erwähnen, außerdem auch noch etwas, was 
uns im Oſten hier beſonders angeht, die Polenfrage. 
Wir haben bisher nicht gehört, daß Herr Rickert irgend ein 
Verſtändniß für dieſe uns ſo nah berührende Frage gezeigt 
hätte, im Gegentheil; er und feine Parter leugnen eben die 
Polengefahr, und das iſt eine Sache, die es uns unmöglich 
macht, Herrn Rickert Gefolgichait zu leiſten, Herr Land- 
gerichtsdirector Schultz bemerkte weiter, alle Machen: 
ſchaften des Freiſinns gingen am Ende dahin, die 
monarchiſche Gewalt zu ſchwächen zu Gunsten der Volks 
gewalt. Deshalb kön ne kein Gonjervativer, deſſen Grundſatz ja 
jet: Autorität, nicht Maforität, für Herrn Mickert. — 
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yers IRRE ER: 2 eee 
ren. Ohne eine jłarie monarchiſche Gewalt kümen die 
Völker in dieſen ſchwterigen Zeiten auf abſteigende Bahnen, 
das ſehe man an Spanien, an Amerika und vielen anderen. 
Herr Major Engel führte aus, von Herrn Nickert 
trennte die Conſervativen auch feine Stellung zu der Lan d⸗ 
wirthſchaft. Er ſpiele ſich ja auch als Freund der 
Landwirthſchaft hinaus, aber ſein „Nordoſt“ jet alles andere 
als ein Bauernverein, er ſei eher ein Verein der die Bauern 
fangen will, es werde dort nur Spiegelſechterei getrieben. 
Herr Ober⸗Regierungsrath Moers meinte, er verſtehe 
nicht, wie man über die Frage, ob man für Herrn Rickert 
eintreten folle, in einer conjervativen Verſammlung, die ihren 
eigenen Candidaten aufgeſtellt habe, noch überhaupt ein 


Wort verlieren ſolle; jeder Conſervative wiſſe, wes⸗ 
halb Rickert kein Mann ſeiner Partei ſein könne. 


Herrn Rickert zu ſagen, weshalb und worin ihm die 
Conſervativen entgegenſtrebten, ſei die geeignete Gelegenheit 
in den Wählerverſammlungen, in denen man ſich hoffentlich 
Aug in Auge gegenüberſtehen werde. Herr General 
v. Neibnitz pflichtete dem bei und erklärte, ganz abgeſehen 
von allen anderen trennte noch die Thatſache die Conſervativen 
von Herrn Rickert, daß er kein Rückgrat beſitze und die 
Fahne nach dem Winde trage. Wir brauchten aber im Par⸗ 
lament Männer, die ein Rückgrat haben und durch Dick und 
Dünn feſtſtehen. Herr Brunzen gab einige ſtatiſtiſche Bez 
lege dafür, daß die Sache des eonſervativen Candidaten keines⸗ 
wegs ſo ausſichtslos ſei, wie manche Leute anzunehmen 
ſcheinen, der conſervative Candidat jet früher bei den Wahlen 
immer mit Herrn Rickert in die Stichwahl gekommen, bis 
auf das letzte Mal, wo der Soeialdemokrat nach Rickert die 
meiſten Stimmen hatte. Der Conſervative habe bei der 
letzten Wahl 3780 Stimmen gehabt, Herr Rickert, deſſen An⸗ 
hängerſchaft ſtark zurückgegangen ſei, etwas über 
6000 Stimmen. Rickert's Unbeſtändigkeit habe ſich auch in 
der letzten Legislaturperiode wieder gezeigt. Vor 1½ Jahren, 
als die Marineverwaltung ein paar Kreuzer forderte, habe 
der Freiſinn nur einen Kreuzer bewilligt, und ein Jahr 
ſpäter, jetzt habe Herr Rickert für die ganze Flottenvorlage 


ch | geſtimmt. Wäre diefe Flottenvorlage vor drei Jahren ges 


kommen, jo wäre Herr Rickert ſicher nicht dafür zu haben 
gewejen; ſeine Abſtimmung für die Flottenvermehrung ſei 
lediglich ein tactiſcher Kniff und auf Stimmungsmache 
für ihn bei der kommenden Wahl berechnet; Herr 
Rickert wiſſe ganz genau, daß er nur noch 
mit Hilfe der Conſervativen gewählt werden 
könnte, und habe dieſe für ſich gewinnen wollen, indem er 
ſich als Flottenfreund gerierte. Als Herr Rickert hier den 
„Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe“ gründen half, 
da ſagte ich ihm vor 2 Jahren, er ſolle doch nicht verhetzen. 
Was war denn das für ein Verband: Ihm gehörten 
150 Perſonen an, davon waren 100 Juden und 50 Chriſten, 
und was daraus werden kann, das liegt ja klar auf der 
Hand. Herr Rickert hat ja auch für die Erhöhung der Be⸗ 
amtenbeſoldungen geſtimmt, ebenfalls aus tactiichen Gründen, 
er will ja jo ein großer Taetiker iein. Wir Conſervativen 
verſprechen nie mehr, als wir halten können, wir ſind 
ehrliche Leute, die auch halten wollen, was ſie verſprechen.“ 
Redner ſchloß nach einigen weiteren Ausführungen über die 
Ramſchbazarg ꝛc. mit den Worten: Uns trennt alles von 
Herrn Rickert und uns verbindet nichts. Wir haben an der 
Spitze unſerer Provinz einen wahrhaft conſervativen Mann, 
deſſen Wirken ein Segen für die Provinz iſt, wir haben an 
der Spitze unſerer Stadt einen Mann, der aus der 
conſervativen Partet hervorgegangen tft und deffen Thätigkeit 
für Danzig, wie ich überzeugt bin, von weiterem Segen 
begleitet ſein wird, und wenn wir nun noch erſt einen 
conſervativen Reichstagsabgeordneten haben, was ja bei 
großen Städten ſonſt nicht vorkommt, wenn der Danziger ſich 
nicht ins Schlepptau dieſer freiſinnigen Geſellſchaft, die jo lange 
in unſerer Stadt zu deren Schaden die Herrſchaft hatte, 
nehmen läßt, dann wird man im ganzen Reiche auf uns ſehen. 
Herr Pfarrer Schadda ch erklärte: Ich kenne Herrn Rickert 
lange Zeit, und ich kann ſagen: wir ſind bei Rickert nie ſicher, 
wie ſich die augenblickliche Stimmung bei ihm äußern wird. 
Es iſt ja nicht zu leugnen, daß er hier um unſere Vaterſtadt 
Danzig ſich große Verdienſte erworben hat, namentlich als 
er mit Herrn v. Winter zuſammen thätig war. Aber wir 
find nie ſicher, daß er nicht für irgend eine Gunſt, die 
ihm angeboten wird, wankelmüthig wird. Wir wiſſen ja auch 
hier in Danzig, daß Herr Rickert hier gern Oberbürger⸗ 
meiſter von Danzig werden wollte. Als vor fünf Jahren 


hier die Stichwahl zwiſchen Herrn Rickert und 
dem Socialdemokraten Jochem ſtattfand, da ſagte 
ein anderer Conſervativer zu mir; Du gehſt doch 
auch hin und ſtimmſt für Rickert? Und ich 


antwortete: Nein, die ſind für mich beide gleich, nur mit 
dem Unterſchiede, daß Jochem ſagt, was er will, und Rickert 
es nicht ſagt. Und wenn an uns etwa die Frage herantritt: 
Sollen wir uns bet einer Stichwahl für Rickert entſcheiden, 
ſo kann ich ſagen, ich wähle in ſolchem Falle lieber Herrn 
Jochem oder am liebſten keinen von beiden. ' 

Herr Major Engel machte noch auf den großen Ein⸗ 
fluß der Frauen bei den Wahlen aufmerkſam und empfahl 
den Vertrauensmännern, diejen gegenüber beſonders liebens⸗ 
würdig zu ſein und ſie für ſich zu gewinnen. 

Nach einigen weiteren kleinen Anwelſungen für die 
Vertrauensmänner ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. 

* Wählerverſammlung. In einer Wählerver⸗ 
ſammlung des alten Danziger Landkreiſes, die am 
nächſten Sonnabend im Kaiſerhofe, Vormittags 
11 Uhr abgehalten werden ſoll, wird ſich der Candidat 
der Conſervativen, der Nationalliberalen und des 
Bundes der Landwirthe, Herr Doerkſen⸗Woſſitz 
ſeinen Wählern vorſtellen. 

* Bootstaufe. Im Bootshauſe des Ruderelubs 
„Vietoria“ fand geſtern Vormittag die Taufe von 
3 neuen Ruderbooten ſtatt. Ein Ereigniß, wie dieſes, 
daß ſich der Bootspark eines Vereins an einem Tage um 
3 neue Boote vermehrt, dürfte ſelbſt in größeren Vereinen, 
denen reichlichere Mittel zur Verfügung ſtehen, als der 
Victoria, höchſt ſelten ſein. Dieſes, ſo führte der erſte Vor⸗ 
ſitzende des Clubs, Herr Corindt, in ſeiner Taufrede 
aus, ſtemple den Tag zu einem ganz beſonders wichtigen 
in der Geſchichte des Vereins. Zu vielem Dank verpflichtet 
fei aber der Club in erſter Linie allen Denjenigen, die durch 
Beiſteuerung von Geld zu den Neuanſchaffungen in 
ſelbſtloſer Weiſe beigetragen haben. Auch möge die 
Feſtesfreude zu neuem eifrigen Vorwärtsſtreben anregen, 
damit bei Weglaſſung aller kleinlichen Sonderintereſſen in 
ſteter Einigkeit das hohe Ziel des Ruderſports erreicht 
werde. Zur fortdauernden Erinnerung an Vereinsmitglieder, 
die in hervorragendem Maße für den Club und den edlen 
Waſſerſport thätig geweſen ſind, erhielt das erſte der neuen 
Boote, ein Rennvierer, den Namen „Jakob Merdes“, 
während der Uebungszweier auf den Vornamen des Club⸗ 
vorſitzenden „Guſtav“ und der Uebungseiner „Hummel“ 
peranti wurde. Der Taufact ſelbſt wurde durch Beſprengen 

er bekränzten Boote mit einem Glaſe Champagner 
vollzogen, morauf die Neugetauften ihrem Elemente übergeben 
wurden. Es fanden ſofort Probefahrten ſtatt, wobei ſich ſowohl 
die Bauart als auch einige praktiſche Neuheiten in der 
inneren Ausrüſtung der Fahrzeuge gut bewährten. Die 
„Victoria“ verfügt zur Zeit über seinen Bootspark von 
18 Nenna und Uebungsbooten. Die drei neuen Boote find 
in Berlin gebaut worden. Der nene Włerer wird bereits bei 
der diesjährigen. Regatta mitſtarten. Die andern beiden 
Boote dienen lediglich Uebungszwecken. Eine große Anzahl 
von getiven und paſſiven Mitgliedern des Vereins, ſowie 
verichiedene Gäſte wohnten dem Taufacte bei. 

Eine ſeltene Naturerſcheinung bot ſich vor⸗ 
geſtern Nachmittag den Beſuchern des Oſtſeeſtrandes. 
Infolge einer Luftſpiegelung erſchien mit Hela parallel 
laufend, aber weit vor demſelben innerhalb der 
Bucht gelegen, anf dem Meeresſpiegel eine große 
Halbinſel, bei der man mit bloßem Auge deutli 
1 Marquiſe wird für alt zu touf. 
gej. Pferdetränke 13, Meierei. 

Gartenjprike, fahrbar, und 


halten, zu kaufen gejucht. 5 
unter » 706 an die Exp. d. Bl. 


unter e 
Gartentiſch, 4 Gartenſtühle kauft 
C. Ernst, Langfuhr 53, 2 Trepp. 


Alte Kieider und Fuss- 
zeug zu faufen geſucht. Offerten 


geſ. Off. unt. D 730 Exp. d. Bl. 


Bu ———5ðißä6ſ —— 
u Bett. Kleid., Wäſche, 
Möbel, Geſchirr 20.10 ird gef. 


u Pachten oder zu 
Raſenmähmaſchine, gut ET] gejudht ein gut gehendeg 
Materialwaaren⸗ 
und Schaukgeſchäft 
tejp. eine gut gehende 
Gastwirthschaft. 

i ed. 59 i u 
Sz o oda e GtG | Oliva, Kölnerſtraße 


ei 
Wo 
gut verzinslich, zu verkaufen. 
Offert. unt. D 710 an d. Exp. d. Bl. 


fell abfallende Ufer, Dünen und ausgedehnte 
Waldungen erblicken konnte. Die Erſcheinung 


währte mehrere Stunden und wurde von den vielen 
Beſuchern des Strandes mit größtem Intereſſe be⸗ 
obachtet. Allem Auſcheine nach war die ſeltene Er⸗ 
ſcheinung eine Widerſpiegelung des Oſtſeeſtrandes von 
Adlershorſt bis gegen Putzig hin. Erſt gegen 7 Uhr 
verſchwand langſam das Bild. 

* Einlager Schleuſe, 6. Mai. Stromab: D. „Neptun“ 
leer, 3 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Kartoffeln, D. „Linau“ 
von Elbing mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen, J. Wiersbicki 
von Plock mit 115 To. Weizen an Ordre, Guſt. Beyer von 
Plock mit 76 To. Weizen an Steffens u. Söhne, Emil Kuley von 
Wyszogrod mit 122 To. Weizen und 56 To. Roggen an Balt, 
Bank, fämmtlich in Danzig, M. Kurreck von Natel mit 136 To., 
J. Przewankowski von Nakel mit 136 To., P. Bauermeiſter 
von Nakel mit 127 To., M. Sommerfeld von Thorn mit 151 To., 
H. Gottemeier von Bromberg mit 154 To. Zucker, Joh. Hein 
von Tiegenhof mit 56 To. Melaſſe, ſämmtlich an Wieler u. 
Hardtmann in Neufahrwaſſer. Stromauf: 3 Kähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Steinen, D. „Friede“ 
von Danzig mit Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 

7. Mai. Stromab: D. „Einigkeit“ von Königsberg 
mit Gütern an E. Bereng nach Danzig. D. „Aliee“ von 
Thorn mit Gütern und 71,5 To. Zucker an Joh. Ick nach 
Danzig. M. Radtke von Amſee mit 151 To. Zucker an 
Wieler und Hardtmann nach Neuſahrwaſſer. L. Jankowski 
mit 108, A. Geſikowski mit 109 To. Melaſſe, beide von Nakel 
an Jacoby und Co. nach Neufahrwaſſer. R. Balzereit von 
Roſenberg mit 100 To. Roggen, J. Dieſterbeck von Elbing 
mit 50 To. Mehl, beide an Anker nach Danzig. L. Kohn 
von Königsberg mit 100 To. Kleie auf Ordre nach Danzig. 
G. Jettkowski von Dt. Eylau mit 45 To. Roggen an Blum 
nach Danzig. Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 Zumme 
mit Eiſenbahnſchwellen, D. „Tiegenhof“ von Danzig mit 
Gütern an Zedlitz nach Elbing. X 

8. Mai. Srromab: 4 Kühne mit Ziegeln, 1 mit 
Rübenſchnitzel, 1 mit Thon. P. Schulz mit 202, F. Orſinskt 
mit 180 To. Weizen, beide von Wloclawek an Steffens und 
Söhne nach Danzig. J. Salatka von Plock mit 143 To. 
Weizen an die Belt. Bank nach Danzig. L. Knaskowski von 

ürſtenwerder mit 50 To. Weizen und 10 To. Bohnen an 

. 9. Döring nach Danzig. Jof. Schmidt von Bereng mił 
112 To. Roggen an Anker nach Danzig. Stromanf: 
2 Kähne mit Kohlen, 3 mit Ooheiſen, 7 mit Gütern, 1 mit 
Brennholz. 1 mit Thonwaaren, 3 leer. D. „Graudenz“ von 
Danzig mit Gütern an Meyhöfer nach Königsberg. D. 
„Montwy“ von Danzig mit Gütern an Saſſe nach Bromberg. 
D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern an Bublinski nach 
Graudenz. D. „Danzig“ und „Fortuna“ von Danzig mit 
Gütern an A. Aſch nach Thorn. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 8. Mai. Waſſerſtand: 2,00 Meter über Null. Wind: 


Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 


Verkehr: 
Stroma b: 
et 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Draczkowski Kahn Getreide Wloelawek | Danzig 
Bartſch do. do. do. do. 
Krohne do do. do. do. 
Habermann do. do. do. do. 
Klotz | do. Granaten Thorn Spandau 
Stromauf: 
Strahl Kahn | Güter Danzig Thorn 
Capt. Stachowski D. War- do. do. do. 
au 
Gurski Kahn Maſchinentheile do. Wloelawek 
Rutkowski | do. Stückgüter do. do. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 7. Mat, 
Angekommen: „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, von 
Middlesbro mit Salz. „Familiens Minde,“ Capt. Peterſen, von 
Kopenhagen mit Mais. Pascal Capt. Hanfe, von Saßnitz mid 
Kreide. „Hermine,“ Capt. Borgwardt, von Saßnitz mit Kreide. 
Geſegelt: „Paulina,“ SD., Capt. Anderſſon, nach Lörge leer. 
„Sylfide,“ Capt. Olfen, nach Colberg mit Holz. „Mathilde,“ Capt. 
enema, nach Stade mit Holz. „California,“ Capt. Anderſſon, nach 
Stockholm mit Nübenſchnitzeln. „Lina,“ SD, Capt. Kähler, nach 
Stettin mit Gütern. „Paul,“ SD., Capt. Holtz, nach Hamburg mit 
Gütern. „Venus,“ SD., Capt. Grote, nach Riga, leer. „Edla,“ Capt. 
Ljung, nach Colberg mit Holz. „Friedr. Wilh. Jebeng,” Capt. Bruhn, 
nach Hull mit Holz. „Hereules,“ SD., Capt. Belitz, nach London mir 
Holz. „Eutily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, nach Briſtol mit 
Gütern. „Lung,“ SD., Capt. Kunſt, nach Köln mit Gütern. ? 
A Neufahrwaſſer, 8. Mai. 
Angekommen: „Wienke u. Wynandus,“ Capt. Mösker, von 
Emden mit Kohlen. „Libra,“ Capt. Salomons, von Hamburg mit 
Gütern. „Aſhdene,“ Capt. Burn, von Sunderland mit Kohlen 
„Bernhard,“ SD., Capt. Arp, von Hamburg mit Gütern. 
Gefegelt: „Heinrich und Emma,“ Capt. Salzmann, nach 
Memel mit Ballaſt. „Miniſter Camphauſen,“ Capt. Brahms, nach 
Weener mit Holz. „Baltic,“ Capt. Quiding, nach Malmö, mit Ger 
treide. „Retter, 65, Capt. Ahlers, nach Bremerhaven, leer. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 21,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 19,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 17,50 Mk., Fine Nr. 1 15,00 Mk., Fine 
Nr. 2 12,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,00 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk 15,20, Superfine Nr. 0 14,20 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
13,20 Mk, Fine Nr. 1 11,60 Mk., Fine Nr. 2 9,80 Mk., Schrot. 
mehl 10,40 Mk., 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 6,00, Roggenkleie 6,40, 
Gerſtenſchrot 8,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 17,50, feine mitttel 16,50, mittel 14,50, ordinäre 
13,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 20,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50, Nr. 2 14,50, Nr. 3 13,00, Halere 
grütze 18,00 Mk. 

Berlin, 6. Mai. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Die großen Zufuhren, ſowie die ſehr flauen Berichte der 
Exportplätze wirkten auf den hieſigen Markt verflauend und 
konnten ſich die im Verhältniß zu den anderen Märkten zu 
hohen Preiſe nicht mehr behaupten. Landbutter mar reichlicher 
zugeführt und wurde billiger angeboten. Die heutigen 
Notirungen find: Hoi- und Genoſſenſchaftsbutter Ia, Qualität 
90 Mk., IIa. Qualität 87 Mk., Landbutter 75-85 Mk. — 
Schmalz: Die Preiſe gingen wiederum höher; die Lager 
zeigten am 1. Mai eine Abnahme von cirea 50000 Faß gegen 
1. April 1898 und um circa 240000 Faß gegen 1. Mai 1897. 
Der außerordentliche Mehrbedarf im laufenden Jahre wird 
hierdurch am beſten bewieſen, und da in Europa noch immer 
keine Lager, jo darf man die jetzigen Preiſe als relatio 
niedrig bezeichnen. Die heutigen Notirungen find: Coice 
Western Steam 39,00, Mk., Hamburger Stadtſchmals 
40,00 42,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 42,00—43,00 DIE, 
Berliner Bratenſchmalz 43—45 Mk. — Speck: unverändert. 

New⸗York,7 Mat, Weizen eröffnete feſt und ſteigend 
in Folge günſtiger europätſcher Marktberichte. Als die 
erſchreckten Baiſſiers reichliche Deckungen per Mai vor- 
nahmen, ſteigerten fiğ die Preiſe noch weiterhin. Schluß 
ſtramm. — Mais durchweg feſt in Folge der höheren 
Weizenpreiſe und bedeutender Käufe und Deckungen. 

ß feft. y 
los, 7. Mat, Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗York ſchon höher ein und zog im weiteren Verlaufe 
auf Froſtbefürchtungen noch welter an. Schluß tramm. — 
Mails verlief in Folge reichlicher Deckungen und guter 


ch] Platzuachfrage in feſter Haltung. Schluß feft, 


ä 
| Häuſer⸗ u. Reſtaurations 
Grundſtücke in und außerhalb 
Mi. Danzig zu verk. Nehme Auf: 
aufen] träge zum Verkauf u. Verpachten 
v. Grundſtücken, Reſtaurants 20. 
entgegen. Hypotheken⸗ u. Bau⸗ 
geld. vermittelt R. Nowakowsky, 
Danzig, Schmiedeg. 16, 1. (4949 
Grundſtück in ee mi! 
Garten zu verk. Ein elbſtrefl. 
nnter D 715 an die Exp. dief. Bl. 


Geſchäftshaus 

in beſter Lage mit auch ohne Bau: 
platz günftig zu verkaufen. Off. 
unt. B 825 an die Exp. erb. (3840 


th 


nhaus, 


Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,40 Mk. 


Kleider 


| r u e r ag in allenGrössen 
auch für Kinder 


i ieden Alters 
preiswerth bei bester Ausführung 


Yiltzew sche Weollenweherei 


74 Langgasse 74 (3838 | 
(im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt). 


Geſtern Nachmittag 1½ 


Garl Hein 


kannten tiefbetrübt an, 


= 
Aufgebot. 


Auf den Antrag der Wittwe Johanna Friederike 
Geschinski geb. Spindler in Danzig, Hakelwerk Nr. 4 ver 
treten durch Rechtsanwalt Gall hier, werden alle, welche das 
Eigenthum des im Grundbuch von Vergeſſene Gaſſe Blatt 5 
eingetragenen Gebäude⸗Grundſtücks Hakelwerk Nr. 4 von 1,33 ar 
Flächeninhalt beanſpruchen, aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 8 

den 4. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, 1 a Großvater, der 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, | Schiffs Capitän 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte auff Ferdinand Sehramm. 
das bezeichnete Grundſtück anzumelden, widrigenfalls fie mit Dieſes zeigen tiefbetrübt 
er 10 Wild bar se Werben. 55 an ieſes zeigen tiefbetrübt 

ugleich wird der Termin folgenden von der Antragſtellerin] A z 5 
angezeigten aus dem Grundbuch nicht erſichtlichen, ihrem Danzig, den 9. Mai 1898. 
Aufenthalte nach unbekannten Perſonen: Die Hinterbliebenen 
1. dem verſchollenen Johann Julius Lange und dem 
verſchollenen Friedrich Ehlert, A 
. einem gewiſſen Gustav Robert Ehlert und einem | Dienstag Nachmittag 2 
Theodor Albert Ehlert, Uhr auf dem Bartholomät 
Erben eines Schneidermeiſters Daniel Weiss, Kirchhofe ſtatt. i 
„einer Lootſenwittwe Julianne Dorothea Lange] 
geborenen Ehlert, welche früher hier, St. Jakobs⸗ 
Hoſpital Thüre 12 gewohnt haben ſoll, 
„einem Fräulein Pauline Caroline Louise Ehlert, 
welche hier, Hundegaſſe 73 gewohnt haben ſoll, 
‚einer Wittwe Dorothea Ehlert geborene Busch, 
welche gleichfalls hier, Hundegaſſe 73 gewohnt haben ſoll, 
. einem Kaufmann Daniel Ludwig Ehlert, welcher 
gleichfalls hier, Hundegaſſe 73 gewohnt haben ſoll, 
. einem Gustav Robert Ehlert, welcher zu Neufahr⸗ 
waſſer, Weſterplatte Nr. 2 gewohnt haben ſoll, 
. einer Wittwe Louise Ehlert geborenen Böse, welche 
zu Neufahrwaſſer, Weſterplatte Nr. 2 gewohnt haben ſoll, 

40. einem Fräulein Charlotte Wilhelmine Ehlert und 
einem Fräulein Johanna Bertha Ehlert, welche 
ebenfalls zu Neufahrwaſſer, Weſterplatte Nr. 2 gewohnt 
haben ſollen, 

11. einem Fräulein Johanne Wilhelmine Ehlert, welche 
hier, Rammbaum Nr. 46 gewohnt haben ſoll, 

12. einem Schiffszimmergeſellen Friedrich Benjamin 
Ehlert, welcher gleichfalls hier Rammbaum Nr. 46 
gewohnt haben ſoll, 

13. Schneidermeiſter August Friedrich und Caroline 
Dorothea geborenen Ehlert — Choss'ſchen Eheleuten, 
welche hier, Tiſchlergaſſe 47 gewohnt haben ſollen, 

14. Malermeiſter August und Johanna Wilhelmine 
geborene Lange — Fasdeck'ſchen Eheleuten, welche 
ehedem hier, Rittergaſſe 6 gewohnt haben follen, 

46, einem Fräulein Dorothea Emilie Mathilde Lange, 
welche hier, Kohlenmarkt 16 gewohnt haben fol, 

16. einem Pächter Johann Ehlert zu Konitz, 

mit der Verwarnung bekannt gemacht, daß wenn ſie ſich nicht 
ſpäteſtens im Termine melden und ihr Widerſpruchs⸗Recht 
beſcheinigen, die Antragſtellerin als Eigenthümerin im Grund⸗ 
buch wird eingetragen werden und ihnen überlaſſen bleibt, ihre 
Anſprüche in einem beſonderen Proceſſe zu verfolgen. 

Danzig, den 5. Mai 1898. (5156 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 750 Centner engliſche Steinkohlen 
wird in öffentlicher Verdingung am 


12. Mai 1898, Vormittags 12 Uhr, 


im Bau⸗Bureau des Rathhauſes vergeben. 

Verſiegelte und mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Lieferung von Kohlen für die ſtädtiſchen Bagger“ ver⸗ 
Kur: Offerten find bis zu Diejer Zeit im Bau⸗Bureau ein: 
zureichen. 

f ga Angebot muß die Kohlenmarke und der Preis für 
den Centner genau angegeben ſein. 

Jeder Bieter hat die für die Lieferung maßgebenden Be⸗ 
dingungen vor Abgabe ſeines Gebots zum Zeichen der Aner⸗ 
kennung durch Namensunterſchrift zu vollziehen. 

Dieſe Bedingungen ſind auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühr im Bau⸗Bureau erhältlich. 

Die eingegangenen Angebote werden im Termin in Gegen⸗ 


aus ſtatt. 


Am 7. Mat Morgens Ly, FR 
Uhr entſchlief ſanft mein 
guter Mann, unfer lieber 


Die Beerdigung findet 


bo 


E 


nzeige, 
Die glückliche Geburt eines gee 
ſund. Sohnes zeig. hocherfreut an 
Tilſit, den 7. Mai 1898 
Franz Schwinboth u. Frau. 


Auction 
Langfuhr, Hermannshof. 


Dienstag, den 10. Mai von 
10 Uhr ab werde ich im Auftrage 
auf den Grundſtückenermanns⸗ 


3 alte Gebäude 
zum Abbruch 


meiſtbietendverſteigern. Sicheren 
Käufern 2 Monat Credit, Unbe⸗ 
kannte zahlen ſofort. Caution 
300 K Bedingungen werden bei 
dem Termine bekannt gemacht. 
. Collet, 
Auctionator und gerichtlich ver: 
eidigter Tarator., (4974 
Bekanntmachung. 

Donnerstag, den 12. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
in der Leihanſtalt der Frau 
E. Lewandowski, Breitgaſſe 85, 
die Pfänder, welche innerhalb 
6 Mon. weder eingel, od. prol. w. 
find, v. Nr. 8762 bis 16499 und 
098465, 2279, 2776, 8262 in Herren- 
u. Damenkleidern, Betten, Bett-, 
Tisch- u. Leibwäsche, Herren- u. 


© © W © a 


14 Tagen von ber hieſigen Orts⸗ 


W. Ewald, 


Altst. Graben 104, am Holzmarkt. 


Auction 


hier, Jopengaſſe Nr. 22. 

Dienstag, d. 10. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, eventl. 
auch Mittwoch, den 11. Mai er., 
werde ich am angegebenen Orte 


wart der erſchienenen Bieter eröffnet. (5031 in freiwilliger Auction: 
Der Magiſtrat. SE. er 
Er Drogen, Eſſenzen, Cigarren 
Bekanntmachung. Ci aretten 2¢. ſowie ver: 


ſchiedene Utenſilien als Re⸗ 
poſitorien, Tombänke, Waag⸗ 
ſchaalen, Decimalſchaalen, 
Standfäſſer, diverſe Maaße 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteig. Wieder⸗ 
verkäufer mache ich beſonders 
hierauf aufmerkſam. (5113 


Die ſtädtiſche Fiſchereiberechtigung, 
a) im neuen Weichſeldurchſtich (in zwei Abſchnitten), 
b) in der Weichſel von Siedlersfähre bis Bohnſack und 
e) in der Weichſel von Bohnſack bis zur Mündung bei 
Neufähr ſoll auf 6 Jahre vom 1. Juli 1898 ab, ver⸗ 
pachtet werden. . 4 ą 
Pachtgebote werden bis zum 10. Juni d. Js. im 
III. Magiſtrats⸗Bureau hierſelbſt Jopengaſſe Nr. 37, Hof, eine 


. uch die Bedingungen einzuſehen ſind, entgegen Stegemann A 
nag BRP zka wi 5 ; l Gerichtsvollzieher Danzig, 
Danzig, den 5. Mat ię Pak (5136 4. Damm = 1. 
Der Magiſtrat. 
Auction 
Neufahrwaſſer 


Am Mittwoch, d. 11. Mai 
1898, Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei Herrn 
Rauter, Philippſtraße 15, im 
Wege der Zwangs vollſtreckuug: 

2 Teppiche, 1 Paneelbrett, 

1 Nähkäſtchen, 3 Bilder, 

2 Hängelampen, 1 Sopha, 

2 Tiſche, 6 Stühle, 1 Bett⸗ 

geſtell, 2 Fach Gardinen 2c., 

1 Waſchſtänder, 1 Kleider⸗ 

ſtänder i (6195 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
1 ie Danzi 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Auction 


Pa | Oraśtenbnden 33, parterre, 
M | Dienstag, den 10 Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
aſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
1 Pianino und 10 Bände 
Brockhaus Converſations 
Lexikon, 14. Auflage, 
öffentlich genen Barzahlung 
8 | meiftbietend- verfteigern. (51 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Gruben 42, 1 Tr. 


Geſtern Mittag verſtarb nach wochenlangem 
ſchweren Leiden 


Herr Eduard Werner, 


Buchhalter der Weſtpr. Landſchaftlichen 
Darlehus⸗Caſſe. 


Mit großem Bedauern haben wir den tüchtigen 
Beamten und lieben Collegen ſcheiden ſehen; wir 
werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren. 


Danzig, den 9. Mai 1898. (5194 


Vorſtand und Beamte 
der Weſtpr. Jandſchaftlichen Jarlehus⸗Caſſe. 


Statt beſonderer Meldung. 


Leiden mein innigſt geliebter Mann, unſer guter Vater, 
[Großvater, Ontel und Schwager, der Reſtaurateur 


i im eben vollendeten 62. Lebensjahre. 
um ſtille Theilnahme bittend, allen Freunden und Be⸗ 


Neufahrwaſſer, den 9. Mai 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Marie Matz geb. Tessmann 


Damenuhren, Gold- und Silber- | ga 
sachen meistbietend verjteigern | 8 
Der erzielte Ueberſchuß ift nach] 


armenraſſe abzuholen. (3600 


von der Königl. Reg. vereidigter 
Auctionator u. Gerichtstarator, | 


—ů— . ͤ— ] —— A — — — — 


Uhr entſchlief nach ſchweren 


rich Mats 


Dieſes zeigen, 


und Kinder. 


Ein Complex neuer Häuſer von 


Stube, Cabinet, Entree u. Küche, 


all. hell, iſt todesfallshalber zu vk. 


Anz. 25000 . Mehr. herrſchaftl. 
Grundſtücke, ſowie kleine ſtädt. 
und ländliche Grundſtücke. Auch 


mehrere Gaſtwirthſchaften habe 
zu verkaufen. E. Thur au, 


ej | bolzgafie Nr. 23, 1 Treppe. 


Bauplätze 


bei Oliva, in ſchönſter Lage. 


Näheres Straussgasse 9. 


Springer. 


Grundſtück, 


worin fiH ein Schankgeſchäft 


mit Materialien befindet, ſoll 
todesfallshlb, verkauft werden. 
Näh. Sandgrube 1/2, H. Fast, 
Kl. Grundſtück, Stadtgebiet, 
9/2000 % Anz. Kl. Grnudſtück, 
Johannisg., Sior 3000 Anz., 


Grundstück 


ca. 6000 [Meter, TASCA 
in nächſter Nähe des für die Hoch⸗ 
ſchule in Aus ſicht genommenen 
Geländes, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. NurSelbſtkäufer wollen 
Offerten unter D 712 an die 
Expedition dieſes Blattes einr. 


(inte Worderorundstücke, 


non ds bis 5 culm. Hufen Größe 
habe im Auftrage zu verkaufen u. 
erth, Kaufrefl. koſtenl. Anſchläge 
Th. Mirau, Danzig, 

Langgarten 73. (5169 
Grundſtück, Allee, Bergſtr., l. 
Gürtch., m. 3000 Anz. Grundſt. 
in d.N.Langf.m.kl. Gart. Morg. 
Land mit 4000 % Anzahlung zu 
verk. Liebert, Pfefferſtadt 44. 


A Ambransenden Wasser 7 


mit 8 Fenſter Front, maſſiv, 
Keller, Stall und Hof, weg. 
ſeiner hübſchen, freien Lage 
an der Mottlau für jede 
Geſchäftsanlage geeignet, 
gg tt zu verkaufen. 


2 ją. tubengitnd., kl. niedl. Race 
abzug. Ankerſchmiedeg. 4, 1 Tr. 
2 Röcke u. W. z. Ein), f. ſchw. Tuch, 
zu verk. Näh. Mattenb. 18. (5086 


Somm.⸗Ueberz., Cylinderh. bill. 
zu verk. Hint. Lazareth 18 a, 2. 
2 Sommerüberz. u. 2P. h. Stulp⸗ 
ſtiefel bill. zu verk. Fiſchmarkt Spt, 
Mehr. neue mod. Damenkragenſ. 
z. vk. Zigankenbergerfeld 7, Hof. 
1 Tae fein Stroh, tft für 
2.4, zu vk. Schmieden. 7, Hinth. 2. 
Petr.⸗Kocher, Herrenanzüge, alt. 
Fußzeug zu verk. Mauſeg. 10, pt. 
1 gut erh. Herren⸗Sommerüber⸗ 
zieher für mittelgr. Perſ. ſehr bill. 
zu verk. Tobigsgaſſe Nr. 15, 
1 Sommerjaquet f. jung. Mädch. 
ift zu verk. Breitgaſſe 126a, 2 Tr. 
Ein gutes helles woll. Kleid iſt 
Frauengaſſe 40, 1, billig zu verk. 
Eine / Geige nebjt Kaſt. u. Bog. 
ift egr bill zu ok. Schüſſeld. 13, 9. 
A Eine gute Geige 
ijt umſtändehalber billig zu vers 
kaufen Hundegaſſe 5,2. Etage. 
Hochfeine Metall⸗Bettgeſtelle 
mit Patent⸗Stahl⸗Matratzen von 
Westphal u. Reinhold in Berlin 
empfiehlt A. Jon. Lange. 
VPlüſchgarnitur, Sopha und 
4 Seſſel, gut erhalten, billig zu 
verkauf. Pfefferſtadt 50, pt. (5143 
gu vert. Schlafſop. m. Vederbez. 
th. Kleiderſchränke, Commode, 
Waſchtiſch, Geſindebetten und 
Bettrahmen Langgaſſe 18, 1 Tr. 
1 feiner Sophatiich nebſt Sopha 
Bilder, alte Kleider, Wache zu 
verkauf. Zu beſichtigen bis 4 Uhr 
Nachmittags Frauengaſſe 20, 3. 


mah. Pfeilerſpiegel 


mit Spiegelſp., 1 Sopha,1Wäſche⸗ 
ſpind, 1 kl. nußb. Spiegel, 2 o 
gute Betten, 1 Satz Geſinde⸗ 
betten, 1 Regulator zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 


T...... 


Cauſeuſe, 
i Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags 
4 uhr von der Leichenhalle des Himmelfahrts⸗Kirchhofes 


9. Heat, 


Bettgeſtell, Stühle u. f. w. bill. 
zu verk. Am Stein 15, 2 Trepp. 
Ith.nußb. Vertic., 1th. Kleiderſchr. 
Schlafcommode, 5 pol. Tiſche, kl. 
Klappt.,gutbr Blitzl. Kleiderleiſt. 
bill. zu verk. Johannisg. 13, Kell. 
Schlaffopha, zerlegb. Herren⸗ 
ſophas mit Muſchelaufſatz, über- 
polit Sonhas, all. g.neu, ſehr bill. 
zu verk. Schneidemühle la, 1 Tr. 
Kleiderſchrank, Küchenglasſpind, 
Kiſſenſtühle zc. bill. Rähm!5,Th.8 
Stühle b. 4. vrk. Röpergaſſe 2,1. 
Tine Plüſch⸗Garnitur 
(nußb. Geſtell), Pfeiler⸗Spiegel, 
2 Bettgeſtelle mitFedermatratze, 
1 Ausziehtiſch, 1 Sophatiſch, 
1 nußb. Verticow, 1 Rips⸗ 
1 nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, elegantes Paneelſopha, 
1 Clavier, ſehr guter Ton, Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor iſt zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 44, 2 Tr. 
Schlaffopha mit Bettkaſten, gut 
1 Satz g. Bett., Bettg.en Mehlkaſt. 
zu vrk. Fleiſchergaſſe 56,pt. rechts. 
1 eleg. Plüſchgarnitur (125 %, 
1 rum.⸗Spg. m. Stufe, 1hocheleg. 
Paneelſopha mit Satteltaſch. und 
Plüſcheinf., 1 achte, Salontiſch, 


Ein Poſten 


Portibren u. Mäbelſtoffe 


find äußerſt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe Nr. 86, parterre. 
Paar gutegerrenitiejel, ſehr kl. 
Fuß, Brille, paſſ. f. Kurzſichtige, 
b. zu vk. An d.neuen Mottlau7 3l. 
Ein elegant. Kinderwagen nebſt 
ſeidener Decke, eine Nähmaſchine 
billig zu verk. Pfefferſtadt 31, pt. 
Swei neue Hobelbänke 
billig abzugeben 4. Damm 13. 
Kinderwagen, 1Polſterſtuhl zum 
Auseinanderklappen (auch zum 
Schlaf.) Federmatr., neu, Sopha 
u. Schaukelpf. z vk. Langenm. 37,2. 


A gut erhalten 
Fahrrad, billig gu verk. 
Sanggarten 112, Hoj, 1 Treppe. 
Nähmaſchine billig zu verkaufen 
Bierdetränte 10, 2 Tr, linte. 
Pappcartons 3 Poſtpack. fill. zu 
vrf. Bruno Berendt, Kohlenm. 1. 
Jahrrad, noch ſehr gut erhalt., 
gu uri, Langgart. 71, im L. (5174 
Bruteier von Plymouth Rods 


find billig zu haben Ohra, Schön⸗ 
felder Weg Nr. 69, Seba, 


verk. bei C. Münz, Strohdeich 7. 


Gin Comtoir⸗Schreibtiſch 
iſt zu verk. Jopengaſſe 5, 1 Tr. 
th. Stubenkleiderſchr., Sopha, f. 
neu, eiſ Kinderbettgeſt,Pfeilerſp. 
u. Tiſch, Waſcht., Gardinenſt. billig 
zu vk. St. Albrecht, Prauſterg. 84 


——*— — —— | © 
Weg. M. an Raum In. Sopha mit 


Ripsbez. f. 28. z. v. Junkerg. 1a, 3. 
Schüſſeldamm Nr. 50 iſt ein 
ESopha zu verkaufen. 
Stadtgeb., Schillingsg. 48, ift ein 
neu. 2räd r. Handwag. z. v. (5091 


A Eine faft neue 
Singer⸗Nähmaſchine 
C. B. M 


billig zu verkaufen Johannis⸗ 
gaſſe 41, parterre. (5123 


N F 
Prima Eßkartoffeln 
empfiehlt zu den billigſten Tages⸗ 
preiſen Paul Treder, Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 108. (4835 

Pfaffengaſſe 4,2, iſt eine neue 
Nähmaſchinen zu verkaufen. 4690 

alle Sorten, 
Stro 5 Flegel⸗ und 
Maſchinen giebt ab Tuchel, 


Sommerau bei Altfelde. (4908 


Ein Kränken⸗Fahrſtuhl für ein 
Kind bis 15 Jahren billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 7,2. (4860 
Eiserner Geldschrank 
mit Stahlpanzertreſor billig 
zu verkaufen Hopf, Matz⸗ 
kauſchegaſſe Nr. 10. 


billig zu verkauf. 
ai Buchsbaum Olivaerthor 17. 
Ein kl. Schraubſtock u. mehr gut. 
Werkzeug iſt billi 
kaufen Ziegengaſſe Nr. 1, 3 Tr. 
1 Bierapparat mit 3 Leitungen, 


Marmorpl. z. ſchmiedeeiſ Luftkeſſ. 
Pumpe mit Schwungr., j.leicht zu 
hantir., z. v. Langf.,Johannisth. 3a 

Eine kleine, alte 


i Decimal Waage mit Gewichten 


billig zu verkaufen Lang⸗ 
garten 69, 1 Treppe. 


Eine gut erhaltene, in Zoppot | f 


befindliche 20 


Ziehmangel 


ift billig zu verkaufen. ge erfr. 
in der Kinderheilſtätte in Zoppot. 
Große u. fleine Kiſten verkauft 
Margarete Dix}, Melzergaſſe 3. 
I Wien. Naſſeemaſchine, Cloſetſt. 
iſt zu verkaufen Leegſtrieß 13. 
2 gut erh. Mantelets à 2 Mk. zu 


verk. Poggenfuhl 84, 1 T., I8. f3 


1 Kaſtenfederwagen, neu (Halb⸗ 


patentachſen) p.f. Fleiſcher, b. 3. v. EB 


Ferske, Garlifuu bei Zoppot. 


— . A | 
1Sdretbt, Tig. Tiſch n. 2 Bänken 
m. Lehne, paſſ.f. Kinderſch II neue 
2. | Hobelbk. z. v. Olivaerth. 10, H. 1 T. 


Ein Fahrrad, 


faft neu, complett, iſt zu ver- 


kaufen Breitgaſſe Nr. 21. 
Kinderw. zu vf, Vanggaſſe 58,1. C 
mit Langbaum, 
Jagdwagen seh gut erhalr, 
für Beſitzer geeignet, billig zu 
verkaufen Langgarten Nr. z 
1 gutes, jtartes Fahrrad ift billig 
zu verkaufen Stadtgebiet 139. 
1 Petroleumapp.mit 2 Flammen 
ift billig zu verk Langgaſſe 76,2. 
Igroße Oleander find billig zu 
verkaufen Vorſtädt. Graben 64. 
1 Jagdwagen, Breat u. Selbſt⸗ 
fahrer zu verk. Münchengaſſe 2. 
1 gut erhalt. Herren⸗Fahrrad zu 
zertaujen Heiligegeiftgafe 01,1. 
Gut erhaltene Betten find gu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 85, p. 


[in Dauen-Ral 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Große Wollwebergaſſe 13,1. 
Nähmaſchine für Schuhmacher 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 20, 1. 


ahrrad 


Rover Pneumatic, elegant, für 
165 % zu verkaufen Groſie 
Wollwebergaſſe 13, 1 Tr. 


Anſt. Ghep.ſ. St., Tab., K. 3. 1. Juni 
od. Juli. (Altſt.) Off. u. D 719 d. Bl. 


G eine Wohnung zum 
eſucht 1. Oetober von zwei 
Stuben, Cabinet und Zubehör, 
am liebſten 1 Tr. in der Nähe des 


Johannisth. Off. u. D784 a. d. Exp. 5 


Zimmer, g. ſeparater Eingang. 
Offerten unter D 705 an die Exp. 
Trocken. einfach módl. Bimm, m. 
von ein. alt. Frau nahe d. Walde 
Langfuhr, Jäſchkenthal od. Oliva 
3. mieth. geſucht. Off. m. Pr. unt. 
D 701 Exped. d. Blatt. erbeten. 
Leeres Zimmer oder Cab. wird 
von einem anſt. Mädchen geſucht, 
in der Nähe vom Holzmarkt. 
Off. unt. D 727 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſt. Dame ſ.leer. Z. m. Neben⸗ 
gel Off. m. Pr. unt. D 722 an d. Exp. 
Suche zum 1. Oetober ein großes 
möglichſt helles Zimmer zur 
Fabrikation, möglichſt mit an⸗ 
liegender Wohn. von 23 
und Küche. Offerten unter D 735. 


Div. Miethgesuche 
Suche paſſende 


Lolalitäten 


für eine feine Conditorei und 


Café. Gef. Offerten unter 


D 726 an die Exped. d. Bl. erbet. W 


4. Damm 1, 1. Etage 


per ſofort bis Ende September 
3, Tauch 6 Z., viel Zub., herrsch, 
Glasbale, eue e ble 
3M. b. Zinglh. E. Vis-B-vis lv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 
Zoppot, dohenstrasse 2 
ind Winterwohnungen von 3, 


4 und 5 Zimmern, auch möblirt 
an Badegäſte, zu verm. (5079 
ä — —-. —u—yᷣ—ö A 
Goldſchmiedegaſſe 6 ijt die 
1. Etage, beſtehend aus 3 Bimm 
din, Nebenräumen, Küche, Bod. 
u. Keller per 1 Juli z. vermieth. 
Näheres im Laden. 4858 
Frauerg., Hinterh.ſſte. Wohn. 5. 
2 Zimm, Cab. u. Zub. 44. Juni zu 
vrm. Rb. Breitgaſſe 95, 3.(5039 
Milchkannengaſſe 7 ijt Bi 
1. Etage, 8 Zimmer u. Zubehör, 
zum 1. Oetober zu vermiethen. 


Näheres im Laden. (4887 


| Olivaerihor 18, 1, 

iſt eine elegant d 0 
Wohnung v. EBimmew u. D 
Zubehör zu vermiethen. 
A Beſichtig. v. 11-2 Uhr. (5014 


Hochherrſchaftliche 
Vohnun 
in der Villa Halbe Allee 30, 


2. Etage, mit 8 a; 
3. AR Zimmern, Ca- 
binet, Mädchenzimmer, Küche, 


Bad u. f. w., Garten, ift zum 
1. 1 zu vermiethen. 
A oe e 
4957) Lind aße 2. O 

Die Hangeetage des Haufes 


ar gasse 43, 
paſſend jur Rechtsanwaltbureau 
1 iſt zum 1. October 
6 en. Zu beſehen von 
11-1 Uhr a. 5 (2946 


rabengafjes, 


Ecke Thornſcher Weg, find mehr. 
herrſch. Wohnungen A 4 Si 
zum 1. Oct. Billig zu vermieth. 
Näh. daſelbſt 2 Tr., links. (5033 


Weidengasse 055 1 Treppe, 


ift die von Hrn. Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Bredow bisher lune; 
Ne Wohnung von 2 Sälen, 

Zim nebſt reichl. Nebenräum. 
meg. Verſetzung zu vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 20. (3980 


eee eee 
1 Kellnerin fut ein möblirtes ® 


immern 


M., 101. 


Wegzugshalber e. frol, Wohn 
2 Stb. u. Cab. mit Zubeh. z. 1. Juni 
zu verm. Jacobsneugaſſe 65, 1. 


+ 
1 Treppe. 

Die von Herrn Doctor Werner 
ſeit mehreren Jahren bisher 
benutzte Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche de., 
fortzugshalber von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Auskunft 
daſelbſt im Laden. 

Heil. Geiſtg. iſt die 2. Etage von 
8 Zimmern n. Zub. ſof. od. ſpät. zu 
verm. Nag. Heil. Geiſtg. 48, 2 Tr. 
Eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche u. Zub., Eintritt 
in den Garten, für 12 Aan finder: 
loſe Leute vom 1. Juni zu ver⸗ 
miethen Emaus 9, Dross: 


Heil. Geiſtgaſe 92 


iſt die 3. Etage, Stube, Gabinet, 
Kammer, Küche, Boden, 1. Juli 
zu vermiethen, anzuſehen von 
10—1 Uhr Vormittags. Näheres 
parterre, R. Hornemann. 


Oliva, 


Kirchenſtraße 18 ſind mehrere 
freundl. Wohnungen v. 2, Z und 4 
Zimmer für 20-30 «4 monatlich 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
4. Damm iſt eine Wohnung 
von 2 tb. u. Küche für 21 u. eine 
Wohn. v. Stube u. Küche f. 174 ſof. 
zu verm. Näh. Hausthor 4 b. 
Kl. Bäckerg. 8 ift eine kl. Wohnung 
zu vm. Näheres Jopengaſſe 5, 1. 
R tut 0% 7 ali 


4 Oliva, Tila Baumert, 
H bereich. Wohn., 3 Zimmer, 
= Badeg., Veranda, Gart.und | 
Archl. Zub., v. Juni od. ſpäter, 
auch anSommergäſte, z vm. 


Wohn., Stube, Cab. Küche,. Jul 

zu verm. Ritterg. 24 Jeckstein. 

Reitergeſſe 13 Neubau Wohn. v. 

Au. 3 Zim. 3. verm. WMattern. (5121 
Eine herrſchaftliche 


Wohnung 
von 3 Stuben und reichlich. Zu⸗ 
behör, 1 Tr. h., hell u. frol, mit 
ſchöner Ausſicht, vis à vis dem 
Schlachthöfe gelegen ift vom 
15. Mai auch ſpäter zu beziehen. 
Näheres Langgarten 69, 1 Tr. 


Kleine Wohnung 
von Stube u. Cabinet nebſt Zub. 
an rnhige kinderl. Leute zu verm. 
vis-a-vis dem Schlachthauſe und 
v. 15. Mai od. 1. Juni zu bezieh. 
Näheres Langgarten 69, 1. (5184 

l. Sommerwoöhnung, Stube, 
Cabinet u. Küche zu de ringen 
Feldſtraße 1, Heubude. (5147 


Hundegaſſel23 J Singe 


mit Zub.) ſofort zu verm. (5150 


M Langfuhr, "CHR 
Bahnhofſtraße 1, herrſchaftl. 
ohn. v. 8 u. 4 Bimm. mit reichl. 
Jabeh. v. gleich od. ſpät. zu vrm. 
Näh. part., links, von 3—6 Uhr. 


Zoppot. 


Schulſtraßze 3, vis 4 vis dem 
Bahnhof find 2 möbl. Zimmer 
(Cloſet, Waſſerleitung) von gleich 
oder ſpäter für den Sommer 
zu verm. Näheres part. (3901 


Altſtädtiſchen Graben 24 
ift eine frdl. gerrſch. Wohnung, 
u J aus 2 Bimm., Entr. Küche 
und ſonſtig. Zubehör von glei 
od. ſpät. zu um. Näh. daj. (334 
Fleiſcherg. 62-63, gegenüber den 
Gartenanl. d. Franziskanerkloſt., 
herrſch. Wohn. 6-7 Zm.u. Zub. mit 
Garten, v. 1. Oct. zu verm. u. von 
11-1u. Vorm. u. 4-6 U. Nehm. z. beſ. 


Hochlerrschaltliche Wohnme 


4 Zimmer, Badezimmer, 
Garten. Näheres Straussa 
gasse 9. Springer. 


Eine Wohnung 


23immer, Küche, Zubehör, Laube, 


Eintritt in den Garten und eine 


Wohnung, 1] Zimmer, Küche und 


Zubehör, ſofort zu vermiethen 


Langfuhr, Sake, a 


Gartenhaus. 
Jäſchkenthaler Weg, eine 
freundl. Wohnung, volit, renov, 
v. 3 Zimmer, mit reichl. Zubehör 
und Garten zu vermiethen. Zu 
erfragen daj. Nr. 27. Cafe Hein. 


Die Saaletage des Hauſes 


Langgaſſe 


ift vom 1. October zu ver 
miethen. Zu beſehen von 11-1 
Uhr Vormittags. (2947 

elegante Winter» 
Zoppot Wohnungen von 
2-5 3imm. u. Zub., evtl. auch nur 
für die Saiſon, zu orm. Näheres 
Wäldchenſtraße 3 von 8-6. (4786 


An der neuen oktlau 6 
ift die herrſchaftliche 2. Etage, Be 
ſtehend ausk Zimm.,Alc., Balcon 
und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 
Wohnung vsgimmern, Cabinet 
Küche, Veranda, Vorgart,,Lang⸗ 
fuhr, Ahornweg 7, E.Kaſtanienw. 
zu vm. Nh. 2. Etg. l. T. Lucas. (3166 

Neugarten 22d, Wohnung von 
6 Zimmern (Bad) zum October 
an ruhige Miether abzugeben. 
950 % Näheres im Laden. (4861 

Hundegaſſe 109 iſt e. Hofwohn. 
vom 1. Juli zu verm. Näheres 
bei Leop. Cohn, 2 Tr. (5088 


Nr. 10% 


An der neuen Mottlau6,1Tr., 
Eing. Adebargaſſe, herrſchaftliche 
Wohnung von 4 Zimm. u. Zub. 
zum Juli zu verm. Preis 750 % 
Beſicht. v. 10—1 u.3—5 Uhr. (5177 


Breitg B i 

Vorderz.ſofort zuvermirth. (4984 
Milchkannengaſſe 16,2 Tr., ift e. 
möbl. Zimm. mit Clavierben. u. v. 
gut. Penſion z. 1. Mai z. hab. (5061 


2. Damm 16,2, fein möbl. Zimmer 
u. Cab. an e. Herrn zu nerm.(5124 


Paradiesgasse 30, parterre 


ein frdl.möbl. Zimm. zu vm. (5094 


Möblirte Zimmer 


mit und ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Tite’s Hôtel, 
Laugfuhr. (4991 


Vorſt. Graben 44 b, hoch⸗ 
in möbl. Zi 
parterre, dul ger a 499 
Fraueng.8, eleg.möbl. Vorderz. 
m. Cab. mit a. ohne Penſ. (4930 


Weidengaſſe 32, 2 Tr., möbl. 
Bimm. an 1-2 Herren z. vm. (4880 


Pfeſſerſtadt 3,2, Nähe d Bahn, J 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Mbl. Zimmer mit guter Penſ. an 
1-2 Hrn. ſof.zu vm. Fraueng. 49,2. 
Möbl. Zimm. u. C. ſep.1 Tr. geleg, 


Montag 


Junge Leute finden gutes 


Logis 
i Logis mit 
Jg. ee ohne Be 
köſtigung Töpfergaſſe 22, 2 Tr. 
Junge Leute find. gut. Logis 
mit Beköſt. Schüſſeldamm 15, 2, 
Eingang Baumgartſchegaſſe. 
2 anſt. j. Leute find. ſogleich gutes 
Logis mit Beköſt. Breitgaſſe 2,2. 
J Qt. find, gut. Logis int eigenen 
Bimm. Gr. Bäckergaſſe 5,2 Tr. 
Junge Leute finden anſtändiges 


| 


Logis Häkergaſſe 10, 3 Ttepp. 
cm. | Ig. Leute find, gut. u. ſaub. Logis 


mit Beköſtigung Breitgaſſe 33, 2. 
1-2 Jg Teute find. gut. Log m. Bek. 
Schüſſeldammg0, Cing. Pferdetr. 
Gut. Logis zu hab. Paradiesg. 10. 
Jungeeute finden anſt. Logis im 
jepar. Zimmer Häkergaſſe 38, 2. 


Anst. junge Leute inden Logis 


Baumgartſchegaſſe 47,1 Tr. hint. 


Gerade über d. Markth., Büttel⸗ 


gaſſe 6,2 Trp., find. j. dnit. St. g. 
Log. m. Bek. i m. Zim m. ſep.Eing. 
Tanſt. J. Mann findet gut. Logis 
Weißmönchenkirchengaſſe 3 p 
1-3 jg. Zeute finden Logis in einf. 
möbl. Zimmer Breitgafje 22, 2. 
Amit. jg. Jeute finden gutes Logis 
mit Penſton Drehergaſſe 9 part, 

Mann ſindet ſaub. Logis mit 
Beröftigumg Breitgaſſe 67,3 Tr. 
Mitbewohn km Baumgartſche⸗ 
gaſſe 30, E. Barth.⸗Kirchg. Th. A. 


4.12 Hrn. Tobiasgaſſe23zu verm. 


1 freundl. möbl. Wohnung ift bill. 
zu vermiethen Kalkgaſſe 4, pt. 
Junkerg. 3, 2 T., iſt ein kleines gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Hirſchgaſſe 7, 2, r., tft e. größ. u. 
e. kl. ſep.gel.g. mbl. Z. v. gl. a. ſp. 3. v. 
Ein Vorderſtübchen iſt an junge 
Leute zu verm. Böttchergaſſe 12. 
Ein eleg. möbl. Zimmer preisw. 
zu verm. Biſchofsberg 5, 2 Tr. 
Fleſſcherg. 67, 1,f.mbl.3.m. Pian. 
Cab. u. Balc. v. 15. Mai 3. vm. (5090 


Ein möbl, Zimmer ift zu verm. 
Brodbänkengaſſe Nr. 32, 1 Tr. 


2. — A 
Fleiſchergaſſe 73, 2, 2 gut möbl. 
Zimmer an 1—2 Hrn. zu verm. 
Weſdeng. 7 iſt e. frol. m. Vorderz., 
a. W.a. Schlafkamm. p. of. z. verm. 
Fraueng. 17 gut möbl. ſep. Zimm. 
auf Wunſch Penſ. b. z. v. Näh.2Tr. 


Möbl. Wohnungen u. ein. Zimmer 
billigſt Zoppot, Bismarckſtraße 1. 


1gut möbl. Vorderz. an jg. Leute 
fof. gu vm. Ankerſchmiedeg. 10,1, 


OB vut: i wę O ZTA 
Młaujeg.2 ein Borderz.nebjigub, 
an anſt. einzelneBerionen gu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 17,2, gt. fu. möbı. 


Vorderzimmer von ſogl. zu vrm. 


1 jremdl,möbl, Vorderzimmer | r 


ift gu verm. Breitgaſſe 13, 2, 
Fein möbl, Zimmer u. Cabinet ift 
Poggenpfuhl 2, 2 Tr, zu verm. 
Auf W. Burſchengelaß. (5162 


logl. zu vrm teln 
L Geiſtgaſſe 126, 2 Trepp, 
a 2 gat ble Zimmer mit 
ſeparatem Eingang, getheilt od. 
im Ganzen ſofort zu ue miesien 
Sdcibenrittergajje 4 1 Tr. iſt 
= möbl. Zimmer zu vermieth. 
I möbl. Vorderzimmer iſt an ein, 
Hrn. zu verm. apfengaſſe 11, pt. 
Seeres, großes, helles Zimmer 
mit ſeparatem Eingang ſofort zu 
verm. 3. Damm 14, 2 kleine Tr. 
Langgart. 71, pti e. m. imm. an 
einen Herrn z. en 
Bplirtes Zimmer, fep. Eing, 
zu vermiethen Häkergaſſe 15. 
Tr Vorderſtube, tl. Küche, Boden- 
kammer an anſt. kinderl. Eheleute 
oder Witten v. gleich o. 1. Juni 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 20, 1. 
Breitgaſſe 59, 12, fein möblirte 
Zimmer billig zu vermiethen. 
. nee en 
Sp. Leute f. Schlafſt,Faulgr. 17,1. 
B. of nbl.Vorderzimm. an! Hrn. 
b. on Paradiesgaſſe 16,1 Tr., v. 


PO. En TR EEE EEE 
Grop. gut möbl. Vorderzimm v. M 


15. Mai z. vm. Johannisg.62,1 Tr. 
Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr., 


auch ohne Penſ. ſofort 0 rem: 
1 freundti.,einf. möbl. Cab. an 
e. j. Mann v. kinderloſ. Leuten au 
verm. Kl,Oelmühlengaſſe 479:3. 
Eine möblixte ſeparate a. 
billig zu verm. Langgarten 112, 
zu erfragen im See 
Junge Leute, Handw., finden 
gut. Logis Pferdetränke 18, Birr. 
Anfi. Junge Lente finden gutes 
Logis mit guter Beköſtigung 
Ileiſchergaſſe 46, 3 Tr. rechts. 
Gut. Lonis gz.) Alt Graben 91,1. 
7 —— ara 
Mehr jg. Leute B. ſogl . Z mbl. 
g. Logis o. Bek Tiſchlergaſſe 16, nt. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
e e 
1 junger Mann findet Logis 
Hebe Seigen Mr. 10, Tyre 2. 
Ig. Leute finden Logis m, Bee 
śóliigung Tlichlergaſſe 44, 3. 
Walgenberg21 bei Krause finden 
junge Leute Logis mit Beköſtig . 


am liebſten in der Nähe des 
Königlichen Gymnaſiums für 
einen Gymnaſtaſten von elf 
Jahren wird von ſofort geſucht 
event. nur bis zum 1. Oct. er. 
Penſionen mit wenig Kindern 
und wenig Penſionären werden 
bevorzugt. Gefällige Offerten 
unter 05173 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. (5173 


Div... Vermiethungen - 
1 großer gewölbter Keller mit 
Cementboden, Waſſerleitung und 
Zubehör mit 2 Eingängen zu 
verſchiedenen Branchen paſſend, 
iſt zum 1. October 1898 zu ver⸗ 
miethen. 3. Damm Nr. 2. 


1898. 1. October 1898. 


Ein Ladenlocal, 


geräumig, mit 2 großen Schau⸗ 
fenſtern, Portechaiſengaſſe, Ecke 
Langgaſſe gelegen, iſt per 
44 1600 per Anno zu vermiethen. 


F. Puttikammer, 

Langgaſſe 67, 3. (5139 
Eine Hüferei umſtändehalber 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Altſchottland 91, 2 Tr., zu erfr. 
Nahe am Fangenmarkt ift eine 


Parterregelegenheit 
mit eigener Haüsthüre b Wohn⸗ 
räume, Hof, Ställe, gr. gewölbte 
eller u. Boden, zum Geſchäft, 
vom 1. Juni er. zu vermiethen. 
Offerten u. D 728 an die Exped. 
Böttchergaſſe 20 ift ein Lager⸗ 
oder Geſchäftskeller zu verm. 


3. Näh. daſelbſt bei SrauMarschall, 


‚Offene Stellen: 
Männlich. 


Rockſchneider 


für feinſte Civilarbeit 
ſucht (50 
Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16. 


Gte Roskarbeiter Loon in 
ja b llt ei 
Bee rep 0 45078 


Ein unverheivatheter Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 


jmi 


L. Dóppner, Klempnerm., angi. 
I. Hamburg.⸗Tigarr⸗ F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. u. 
w. Vergüt. b. Mk. 250 pr. 
on. u. Prov. Bew. u. R 9773 a. 
H» Eisler, Hamburg, (4910 


avalleriſt geweſen, ledig, mit 
Meese e Senguifien gelucht, 
gen Kohlenmarkt 14/1 

8. eee (4955 
Ein Schneidergeſelle tann joj. in 
Arbeit tret. Gr. Bäckergaſſe 4 p. 
2 Ein Hausknecht 

ann fih melden. W. Eder, 
Altſtädtiſcher Graben 34. 


Ginen ordentlichen 


Bierfahrer 


ſucht 5142 
Brauerei Paul Fischer. 


Guter Arbeiter 


findet als 2. Knecht dauernde 
Stelle. Pferdefreunde mit guten 
Zeugniſſen melden ſich del 

5141) Joh. Schulz, Prauſt. 


Ein tüchtiger Malergehilſe 
(nur ſolcher) melde fi A AK 
Schultz, Johannisgaſſe Nr. 62. 


fefferſtadt 31 parterre.f 


melden Pog enpfuhl 35. (5116 
© 5062 
ejellen ſtelt ein f 


\ Ein herſchaftlicher : 9 
iſt ein möblirtes Zimmer mit E ficke Sutien, ber 


Ein Schneidergeſelle kann 
ich melden in oder außerdem 
Hauf.(Hoſen) Dreherg. 4, J. Wedel 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Weith, Malermeiſier 
Schidlitz 962. 
Anitreich. itelt ein B. Hoffmann, 
Maler, Brójen, Olivaerweg. 
Gin tüchtiger Schneidergeſelle k. 
ſich melden Häkergaſſe 4, 3 Tr. 
Schuhmacher⸗Geſelle kann 
ſich melden Beutlergaſſe 11. 
Schneidergeſelle melde ſich 
Fleiſchergaſſe Nr. 30. (5180 
Mehr Schuhmachergeſell. auß. d. 
Haufe k. ſich meld. Jopeng.6.(5193 
Drei Schneidergeſellen geſucht 
Faulengaſſe 4 parterre, (5190 
Tüchtige Rockarbeit. k. ji) meld. 
St. Katharinenkirchenſteig 7, 3. 


RE, E Er 


lila 


Janyehneilr 


ſofort geſucht (5189 | 


Max Fleischer, 
a Atelier für 
feine Herrenſchueiderei, 
| Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Lin junger Mensch 
im Alter bis 18 Jahren, der 
mit Pferden umzugehen verſteht, 
wird von ſofort geſucht (5172 

F. Frantzius, 
Carlikan— Zoppot. 
Nock⸗und Weſtenſchneider findet 


Schuhmachergeſelle ftellt ſo⸗ 
fort ein Mattenbuden Nr. 6. 

Mineralwaſſerfabrik ſucht 
ſofort zur dauernden Bejchäfti- 
gung einen tüchtigen 


Maler. 


Nur ſolche wollen ſich melden, 
die im Beſitze guter Zeugniſſe 
ſind, Hundegaſſe 103. 
Schuhmachergeſelle k. ſich meld. 
Jungferng. 19,1 Tr. Ww. Adrian. 
2 tücht. Schneidergeſellen finden 
durchweg d. Beſch. nebſt fr. Stat. 
u. hohem Lohn Stadtgebiet66 67. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Hundegaſſe 23, 1Treppe. 


Ein zweiter Kutſcher, 
der in einem Biergeſchäft ge⸗ 
weſen iſt, kann ſich melden 
N. Pawlikowski, Hundegaſſe 120. 
1 tücht. Schuhmacher melde ſich 
bei Lau, Altſt. Graben 75, 2 Tr. 


Tüchtige Rockarheiter 
in und außer dem Hauſe finden 
dauernde Beſchäftigung 
J. Czerwinski, Breitgaſſe 126a. 

Malergehilfen 3 
ſtellt e. F. Pallasch, Langfuhr 91. 


Schreiber oder 
Schreiberin 
für Poſt⸗Schreibmaſchine ſofort 
geſucht. Abtheilung Danzig der 
Allgemeinen Deutſchen Klein⸗ 
bahn⸗Geſellſch.Dominikswall 12. 


1 Schneidergei., ſaub. Arb., ſtellt 
ein George, Gr. Bäckergaſſe 7. 
Tischler 


zum Aufpoliren von Möbeln 
können ſich meld. Neugarten 350, 


po | parterre, EingangSchützengang. 


2 tücht. Tiſchlergeſellen können 
ſich melden Poggenfuhl Nr. 66. 
Ein Schuhmacher auf Beſohlen u. 
Rep, i. H. kann f. m. Niederſtadt, 
Baſtion Ausſprung 5. Helmig. 
..  e 


. a 
Aus keinen Kreisen 1È 


werden von erſter Geſellſchaft 
ille Vermittler für Lebens⸗ 
und Unfall⸗Verſicherungen bei 
hohen Proviſionen von gleich 
geſucht. Diseretion zugeſichert. 
Offerten unter bu an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


FE 
ausd. auf Wochl.,Hotelkutſcher, 
Hausd., ddr, fing Leute ö. höchſt 
Lohn zahlr. geſucht 1. Damm 11. 
Ur Berl., Pr. Schlesw.ſ. Knechte 
+ Jung. (Reiſe fr.) 1. Damm . 
Ein durchaus nücht. fleißiger 


Kutſcher © 


wird geſucht Sanden h ahn 
g Darb., f. b. h. Lohn 
u 2. Beſch.Vorſt Graben 
Romfdneider geſucht. 
L. Willdorff, Portechaiſengaſſe 1. 
oppoter 
Elektrieitäts⸗ Werk. 


Geſucht werden 2 vollkommen 2 


ſelbſtſtändig arbeitende 


Monteure 
für a elektriſcher Frei⸗ 
leitungen. Gelernte Schloſſer 
erhalten den Vorzug. 
Schneidergeſelle für Nundſchaft 
geſ. Häkerg. 1. Neumann, Schn⸗M. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Biber, Neufw., Olivaerſtr. (4872 


geſchäft ſucht H. Schubert, 


|| na Lehrling 


|| Getjtgajje 60, Th. Loleytis, 


Anw.⸗Bureau Hundeg. 42. (5161 


Beſchäftig. Gr. Wollweberg. 28. | , 


(5148 | 


9. Mai. 


ace Kutſcher a | 
meld t aſſe 9. 
melden Ketterhagergaſſe 9. 181 für den halben Tag ſucht bei 
ute 
U 


2 rd, krältige Lanlburschen | gutem Son W. Pommer, 


finden dauerndeBejrhaftigungóei | angfuhr Hauptitzabe 5. 


Dr. Schuster ć Kühler. | SGeübte 
Ein ardentl, Jaufburſche 


LU LJ 
fann ſich melden Porterhaifen- | g Diiienkleberinnen ; 
gajje 1, Garderobengeſchäft. außer dem Haufe finden f 
Tanſt. Laufburſche kann ſich meld. Beſchäftigung bei (5188 ki 


Johannisg. 21, 1, b. Tapezirer. a JH Jacobsohn, 
Laulburschekannsichmelden E Seitise_Geitto«ne 12 
2. Damm 10, Eingang Breitgaſſe. 


Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich ſofort melden 
Kalcher & Co. 


ante Materialwaaren⸗ 
und ankgeſchäft 7 

ſuche einen Lehrling 
mit guter Schulbildung Georg 


~ 
r 


DORNA TA ER TUE SCHE W 
Eigarettenarbeiterinnen kön. 
ſich melden in der Cigaretten⸗ 
Fabrik, Stambul“. J Borg. (5178 
Eine Aufwärterin 
kann ſich von ſofort melden 
Sammtgaſſe 5, F. Goehrke. 


Ein jung. Müdchen 
oder alte Frau, die mit Kindern 
umzugehen verſteht, für Nachm. 
gej. Hagelsberg, Weg a. d. Kriegs⸗ 
ſchule (Promenade) Müller. 
Kleines Mädchen für den Nach⸗ 
mittag geſucht 2. Damm 18, 3 Tr. 
Eine tüchtige Hilfsarbeiterin für 
Damenſchneiderei ſofort gejucht. 
Off. unt. D 736 Exp. d. Blatt. erb. 
Eine ſaubere und tüchtige 


Aufwärterin 
für die Vormittagsſtund. geſucht 
Bernhard Liedtke, Langgaſſe 21. 


Suche 


Erzieherin 


erſter Claſſe, die muſikaliſch ift 
und franzöſiſch ſpricht. 

B. Mack, Jopengaſſe 57. 

g. anſt. Mädchen z. Aufwartenf. 
d. Vorm. gej. Röpergaſſe 1, part. 
Ig. Mädchen, in d. Damenſchneid. 
geübt, fof. gej. Breitgaſſe 2, 1 Tr. 
1ſaubere Aufwärterin mit guten 
56 | Beuan:gei. Breitgaſfe 64, 1 Fr. 

Eine Aufwärterin 

1j9.Dtädd).,in der Schneid.geübt, 
fann ſich mld. Gr. Bäckergaſſe 10. 
1 Mäntelarbeiterin und ein ją. 

ſtädchen, im Nähen geübt, könn. 
fich meld. Johannisgafſſe 68, 1, v. 
kräft. Mädchen w. für d. Nachm. z. 
Rolledreh. geſucht Mauſegaſſe 5. 
1 zuverläſſige Aufwärterin 
mit Buch kann ſich von ſogleich 
melden Langgaſſe 54,3 Treppen. 


Recht geübte 


Schneiderinnen 


finden dauernde Stellung bei 
Helene Wiens, Langgaſſe 54, 3. 
Aufwartemädchen für den 
Vorm. geſ. Fleiſchergaſſe 71, 3. 
GA Re Herren Artikel⸗ 
e u t . 124 
ſachebeſn fung. Mädchen 
als Lehrling Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt Nr. 1. 
1Aufwartemädch. kann fich meld. 
Junkergaſſe 1a, beim Klempner. 
Ordtl. Kindermädchen od. Frau 
kann ſich m. Scheibenriiterg. 8,1. 
Geübte Arbeiterinnen f. Damen⸗ 
ſchneid. find. Beſch. 1. Damm 13,2. 
Frauengaſſe 8, 2 Trepp., junges 
Mädch. als Aufwärt. melde fid, 
Taillen⸗ Arbeiterin 
kann ſich melden 4. Damm 13. 
Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft ſuche ein 
Lehr mädchen. 
Adolf Levy, Fiſchmarkt 15. 
Junge Mädchen, w. die feine 
Damenſchneiderei erlern. woll., 
Ig. Mädch. w. f.d⸗Nachm. od. ganz. 
Tag geſucht Zapfengaſſe 7, 2 Tr. 
Ein Mädchen, im Jaquet⸗ und 
Maſchinennähen geübt, kann ſich 
melden Hundegaſſe 23, 1 Treppe. 
1 jg. Mädchen für leichten Dienſt 
geſucht Zapfengaſſe 7, 2 Trepp. 
Ordentl. Mädchen findet einen 
leichten Dienſt od. Stell. f. d. gz. 
Tag. Baumgartſchegaſſe Nr. 48, 
Ein Fräulein, mit der Buch⸗ 
führg. vertr., nicht unt. 22 Jahr., 
w. auch ſchon in Stell. war, k. fih 


Lehrling fürs Friſeur⸗ 


Langgaſſe 52, 1 Treppe. (4929 
Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 


gegen monatliche Remuneration. 
Rud. Wittkowski, 
Brodbänkengaſſe 50. 

Ein Knabe, Sohn achtbarer 

Eltern, welcher die Malerei 

erlernen will, melde ſich Heil. 


Malermeiſter. (5164 
1 Schreiberſehrling ſucht das 


Weiblich. 
Arbeiterinnen 


für Tagſchicht ſtellt ein (5108 
Zucker-Raffinerie Danzig 
in Neufahrwasser. 


co 


C. Grunenberg, Cigarrenfabrik, 
Vorſt. Graben 49. 


TP 
Junge Mädchen, 
welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden Kur⸗ 
haus Weſterplatte. (5037 


Cigoreaten-Arbeiterinnen 
Lehrmädchen 


ſtellt fein (2962 


è M . 100 
Cigaretten-Pabrik „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. 

Ein anſtändiges Mädchen, 
am liebſten von außerhalb, w. 
v. 15. Mai für Schankgeſchäft 
geſucht. Selbiges darf auch noch 
nirgends wo geweſen ſein. Off. 
unter D 718 an die Exped. d. Bl. 
Saub. Aufwärterin für Vormitt. 
geſucht Vorſtädt. Graben 56, pt. 

Ein Mädchen oder Frau zum 
Warten von Kindern kann ſich 
meld. Schüſſeldamm 30 i. Laden. 
1 geſunde kräft. Amme od. Frau 
mit reichlicher Nahrung bei ſehr 
hohem Lohn für Danzig geſucht. 
Offert. unter D 709 an die Exp. 
Eeine geübte Maſchinen⸗ 
nähterin, welche auch ſchneidert, 
melde ſich Ziegengaſſe Nr. 2. 


* 7 hg 
Eine Waſchfran, 

die Monatswäſche waſchen will 
und im Freien trocknet u. bleicht, 
kann ſich melden Langgaſſe 40, 1. 

Eine Aufwärterin 
kann ſich melden Langgaſſe 1. 
1 Mädchen, 15.17 J., bei 2 Kindern 
k. m. Schichau⸗Colonie r. 4. Haus. 
1Lehrmädchenzur Damenſchneid. 
k. ſ.m. Schidlitz, Unterſtr. 74, 2 T. b. 
1 Mädchen im Nähen geübt kann 
ſich melden. Große Gaſſe 19. 


bin auständ. junges Mädchen 
für häusliche Arbeit, das Luſt 
hat, mit auf Reiſen zu gehen, 
kann ſich melden vor dem Hohen 
Thor, im Affen⸗Theater. 

rau 50. Mädch. k. fiH z. Mang. ⸗ 


dreh. (ſtundenw. ). d. letzt. Tg. d. W. 
mtb. Peters dag. Fred gerdaffes. 
Dienſtmädchen ſof. gej. Kopelke, 
Jungſt. Gafe 9, 2. Ht. Lazareth. 


1 ordentl. Aufwärterin 
für den Vorm. oder Morgenſt. 
kann fih meld. Fraueng. 20, 1. 
Eine Aufwärterin 
für den Vorm., mit Zeugniſſen, 
melde ſich 4. Damm 6, 1 Tr. 
Geübte Wäſchearb. finden d. Be⸗ 
ſchäft. Langgarten67, Ging. Wall. 
1 ordentl,, sah Aufwärterin 
für die Zeit von Morgens 6 Uhr 
bis Nachmittags 4 Uhr kann ſich 
melden Olivagerthor 18. 
Tüchtige 


Verkäuferin, 


mit der Lampen⸗Branche ver⸗ 
traut, verlangt per ſofort oder 
zum 1. Juni er. 


Adolph Janzen. 
5 Ich juche zum 1. m (5146 | 
: inetic 
der poln. ch ächtig. 
| W. J. Hallauer‘ | 


melden Heilige Geiſtgaſſe 27. 
1 jg. Mädch. in d. Schneid. gefibł 
find. Beſch⸗Halbe Allee, Bergſtr. . 
Ig. Mädch. in d.Damenjchn.geübt 
kön. ſich meld. Holzgaſſe 10, 1 Tr. 
Eine perfecte 
Taillenarbeiterin 
kann ſich ſofort melden. Daſelbſt 
können noch einige Lehrmädchen 
eintreten. Heil. Geiſtgaſſe 78,8, 


Eine aſchinennähterin 
kann ſich ſofort melden. 

A. F. Sohr, Möbel ⸗Magazin, 
Große Gerbergaſſe. (5167 

Für ein Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe⸗Geſchäft wird ein 
junges Mädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie gegen freie Be⸗ 
köſtigung und Remuneration als 


2 A 
Lehrling 
verlangt. Offerten unter D 723 
an die Exped. dieſes Blattes. 

Ein gewandtes, ſehr ſauberes 

Mädchen, 

das bei den Seinen ſchlafen 

kann, für ſofort geſucht Lang⸗ 

gaffe 74, 1 Treppe. ner al 
Gere ehrl. Aufwärterin m 

$ en, Die auch kocht, melde 

ſich Altſtädtiſch. Graben Nr. 2. 

üchtige Talllenarbeiterinnen 

und Hilfsarbeiterin, aus beſter 

Arbeitsſtube, wollen ſich melden 
Hundegaſſe 55, Hange⸗Etage. 


Giicht A rbelterinn.,in d. Schnel . 
g. k. m. Dominiks wall 12, 1, 1. H. 


Eine tücht. Aufwürterin] Juche dne Handarbeit Ber. 


ſteht, für ein Kind v. 21/, Jahren, 
ein Mädchen in geſetzten 
Jahren, welches auch etwas 
kochen kann, für eine alleinſteh. 
Dame, ſowie Küchenmädchen 
und Scheuermädchen und jung. 


Mädchen für leichten Dienſt. 
J. Dau Heilige Geiſtgaſſe 36. 
a | Hilfsarbeiterin in der Damen⸗ 


ſchneiderei gej. Sammtg. 12b, p. l. 


Mädchen von 14—15 Jahren für 


den Nachm.geſucht Am Stein 8,3. 
Ein junges Mädchen für den 
Nachmittag reſp. ganzen Tag 
ſofort geſucht Schloßgaſſe 1, 2. 
Jung. Mädchen, in Schneiderei 
geübt, kann ſich melden bei 
J. Schliedermann, Seifengaſſe 2. 
Für mein Material: u. Schank⸗ 
geſchüft ſuche per ſof. od. fpät, ein 
ült. ehrl. Ladenmädchen mit gut. 
Bon. Pers. Vorſt.erw. E. Jeremie, 
Langenau bei Danzig. (5184 
1 Kindergärtnerin 1. Cl. von gl., 
Köchinnen, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen k. ſich meld. von gl. und 
2. Juli Breitgaſſe 4,1, M. Wodzack 
Nähterin, a. Herrenhoſen geübt, 
k.ſ.m. St.Kathar.⸗Kirchenſt. 19, pt. 
Lehrmädchen f. Schuhgeſchäft b. 
monatl. Gehalt kann ſich melden 
bei L. Feige, Langebrücke 8. 
Anſt. jb. Aufwartemädchen mit 
Zgn. f. d. V. geſ. Fleiſcherg.47b, 2, 
1 jung. Mädch. .d. Damenſchneid. 
geübt, k. ſemld. Johannisg.68,3 Tr. 
E. jung. Mädch. f. d. ganz. Tag f. e. 
leichte Stelle geſ. Jopengaſſe 6. 
Mädchen auf Hoſen geübt 
können ſich melden Rähm 4, Hof. 


Stellen-Vermittelanss-Comtoir 
B. Mack, Jopengafle57, 


ſucht Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ 
u. Scheuermädchen,ſow. Mädchen 
f. Alles, Kinderfrauen u. Kinder⸗ 
mädchen bei hohem Gehalt. 

Mädchen, in Hoſennäh. geübt, a. z. 
Erl. k.ſich meld. Breitgaſſe 122, 4. 
Suche e. ehri. Mädch. v. 15 J. f. 
d. Nm. Krebsmarkt8, Schankgeſch. 


‚Stellengesuche. 
Männlich. 


Plotter Correspondent 


mit der doppelten Buchführung 
und ſämmtl. Comtoir⸗Arbeiten 
vertraut, ſucht anderweitig 
Engagement. Offert. unt. D 294 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (4791 
Ein durch langjährige Zeugniſſe 
beit.empfohl., energy rüſt. Mann 
m. Nebeneinkommen ſucht Stelle 
als Hausverwalter, Aufſeher, 
Lageriſt, Wieger oder dergl. bei 
geringſten Anſprüchen hier oder 
Sohn anit. Eltern, 15 Jahre alt, 
wünſcht die Landwirthſchaft zu 


Empfehle 


Kutſch., Hausdien., Laufburſchen 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


Weiblich. 


peraire ———— 
1 kräft. jg. Frau ſucht Aufwarte⸗ 
ſtelle f. Vorm. Poggenpfuhl 26,2. 
Wäſche im Haufe ſucht zu übern. 
Frau bessner, Ohra, N. Welt 263, 
Eine Frau w. Stell. z. Waſchen u. 
Rmch. Zu erfr.Häkergaſſel 7,1 Tr. 


Anständ, Frialein 


von außerhalb wünſcht Stellung 
als Begleiterin oder zur 
Führung einer kleinen Wirth⸗ 
ſchaft bei einem älteren Herrn. 
Zu erfragen Kl. Oelmühlen⸗ 


Commandite 


gleich welcher Branche, von 
alleinſtehender Dame ſofort zu 


ch übernehmen geſucht. Caution 


vorhanden. Offerten unter 
D 708 Exped. d. Blatt. erbeten. 


Tält. Frau b. m. Strick u Nusbeff. 
beſch. zu w. Gr. Rammbau 10,1. 
Tordl. Mädch. ſüchtunfwarteſt. f. 
d. ganz. Tag Brandſtelle 5, Th. 6. 
Wajjtell. gef. Jatobsneug, Sa, 
Hip gand und Hotel⸗ 
Empfehle wirthinnen, 
Stützen d. Hausfrau, Verkäufer⸗ 
innen, Buffet⸗undadenmädchen, 
Köchinn., Stub Haus: Rinder: 
madh. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Izuverl Frau bitt. u. St. z. Waſch. 
euch 2, Damm 4, e 
Tord. Frau b.. Beſch.mit Waſchen 
zbieżna, Johannisg. 63, im Kell. 
Eine Waſchfrau bittet noch um 
Stück⸗ und a en ſowie 
Oberhemden und helle Blouſen 
werden gewaſchen und geplättet 
in und außer dem Hauſe 
Kaſerneng. 1, über der Schmiede. 
Eine kräft. Frau von außerhalb 
die im Freien bleicht und trocknet 
bittet um Wäſche zum Waſchen. 
Offert. unter D 732 an die Exp. 
Eine Frau ſ. Stell. zum Waſchen, 
zu erfragen Rähm 4, Hof, part. 
1 J. Frau mit gut. Zeugn. . Stell. 
f. den Vorm. Katergaſſe 10, part. 
1 kräft. Waſchfrau ſucht Stellung 
zu erfrag. Nonnenhof 12, Th. 3. 
1 anſt. Mädch. b. um St. z. Waſchen 
u. Reinmach. Johannisg. 46,1 /tes. 


ee ZOO wr OŁ 
1ordtl. Frau w. St. b. Herrſch. zum 
Waſch. Z.erfr.Häkerg. 46, O., Th. 3. 
1 Wittwe bittet noch um Stück⸗ u. 
Monatsw. H. Adl.⸗Brauh. 13-14,2 
Eine Aufwärterin ſ. St. Zu erfr. 
Mattenbuden Nr. 20, Thüre 18. 
Ord. Frau bittet um Aufwarteſt. 
f. Vorm. Zu erfr. Gr. Gaſſe 21, pt. 
Wäſcherin, d. i. Fr. tr., b.umStück⸗ 
u. Monatsw. Off. u. D739 a. d. Exp. 


Junges gebild. Mädchen 
ſucht bei älterer Dame Stellung 
als Stütze. Anſchluß erwünſcht. 
Offerten unter M. M. 180 poſt⸗ 
lagernd Elbing erbeten. 


PAY eee ZU IB ży wa” 


Gründl. Clavierunterricht 
wird mit Erfolg ertheilt gegen 
mäßiges Honorar Matzkauſche⸗ 
gaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 
Clavier- und Violin- 
Unterricht ertheilt Hesse, 
Organiſt der Königl. Garniſon⸗ 
Kirche zu St. Eliſabeth, Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 21, 3Tr. (5176 


rl, 


geld, zu 5% gejucht. Gefl. Off. 
u. B 896 an die Exp. d. Bl. (4891 


I zu 5% zu cediren. 
Näh. Fleiſchergaſſe 36, 1 1. (5087 
Suche ländlich 
5565000 Mark 
unter erſter Werthhälfte. Ofert. 
von Selbſtdarl. unter D 682 a 
die Exp. dieſ. Blattes erb. (5103 
12000 4 juhe unter ½ des 
Werthes. Offerten von Darleih. 
unt. D681 a. d. Exp. dief. Bl. (5104 
4—5000 .4 werden zur 2, Stelle 
gej. Off. u. D 579 an d. Exp. (5017 
Darlehen, ſchnell u. discret erh, 
fihere Leute durch C. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr.4.(4928 


p Oi A RAE Óbi 

u. Accepteredite ges 
Darlehen währt joliden Firmen 
meer M. Bartolomä, Bonfe 
u. Sparcaſſengeſchüft, Stuttgart 
Roſenſtr. 48. Statut k. 40 J. (4586 


40000 Mk. 


zur 2. Stelle auf ein großes 
neues Grundſtück in Danzig, 
das 15 000 „4 Miethe einbringt, 
per 1. Juli geſucht. Offerten 
unt. D 692 Exped. d. Bl. (5145 
3000 werd. auf ein Gejdjijt6* 
rundſtück z. 2. fih. St.geſ. (5149 
ff. unter D 716 an die Exp. erb. 
Ceſſion v, 6000 4 5. Z ſich. Stelle 
hint. 15000 4 auf ein ländliches 
Grundſt., Kr. Carthaus, zu 5¼ % 
v. Selbſtdarl. v. gl. geſucht. Taxe 
41000 æ Verſicherungsſumme 
21000 4 Offerten unter D 700. 
Our. Stelle hint. Bankg. 
auf e. Grundſt.imCentr.der Stadt 
gej. Off, unter D707 an die Exp. 
3—11 000 4 v. Geldgeber direct 
gleich zu vergeben. Off. u. D 737. 


Ein Knie-Schlüssel 
verloren. 
Abzugeben im Fundbureau. 


Line goldene Uhr verloren, 


gegen 10 Mk. Belohnung abzu⸗ 
geben Vorſt. Graben 30, part. 
Graue Futtertaille (Anprobe) iſt 
verl. gegangen. Bitte abzugeben 
Große Gaſſe 6a, 2 Treppen. 
or etwalśtg.ijt eg Handſchuh⸗ 
knöpfer verl. w. D. ehrl. F. w. geb. 
denſ.g.gBel.abzg. Gr. Bäckerg. Bp. 
Freitag Abend ijt einßortemonn. 
mit 16—18 auf dem Hevelius⸗ 
Platze verloren. Gegen Belohn. 
Ein Packet in Zeitungspap. gew. 
iit am Breit. Abend verl. abzug. 
Fopengaſſe 46, Reſtaur. Arend 
Ein Tornijter verloren. Abg 
geben Johannisg. 33. Salewskl. 
Ein Hut verloren gegangen vom 
Goldkrug. Wald b. Oliva. Gegen 
Belohn. abzug. Altſt. Graben 41. 


{ Damen- md 1 erren- 
Regensehirm 


in unſerer Expedition ſtehen 
geblieben. 


Danziger NenesteNachriehten, 


Ein Thürſchlüſſel von Alu⸗ 
minium ijt geſtern auf der Eiſen⸗ 
bahnfahrt nach od. von Langfuhr 
od. im Jäſchkenthal. Wald, Forſt⸗ 
hausſeſte, verloren. Abzugeben 
Heilige Geiſtgaſſe 117, parterre, 


Verloren. 
1 Ohrbouton 


mit echten Perlen iſt geſtern 
auf dem Wege von Heubude 
nach Danzig oder auf dem 
Dampfer verloren. Gegen gute 
Belohnung abzugeben Fleischer 
galie, Kneiphof Nr. 4. 

Eine Areih. Corallent. mit ren 
von Halbe Allee b. Brabank perl. 
G. Bel. abzug. Brabanti. Krause. 
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Königsberger Pferde-Lotta 


Garten- Tische 
Garten-Stühle, 
Garten-Bänke, 
Garten-Sessel 


empfiehlt billigſt die Eiſenwaaren⸗Handlung 


Johannes Husen, Häberthor am fifdmarkt. | 


adden and a 


geſtreift und waſſerdicht, in allen Qualitäten, empfehlen in 


(5140 


größter Auswahl zu billigſten Engroß⸗Preiſen in ganzen Stücken 
(5171 


and meterweiſe. 


Auch übernehmen wir die 


Marquiſen, Wetter Nouleaur, 
Zelten und Zeltdächern ete. 


in fachgemäßer Ausführung bei prompter Lieferung. 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


[ie Beli Wydra dat TRZ | 


> verſichert 

Feldfrüchte gegen Hagelſchaden gegen feſte, 

mie bekannt ſolide Prämienſätze. (5168 
Zur Aufnahme von Verſicherungsanträgen empfiehlt ſich 


h. Mir au, Danzig, 
Agent obiger Geſellſchaft. % 


Eine goldene Damenuhr 

(Nr. 281415) nebſt ebenſolcher 
Kette iſt Sonnabend 7 Uhr 
Jiſchmarkt von der Fähre bis 


Todtengaſſe verloren. Geg. hohe 
Belohn. abzug. Fiſchmarkt 51. 


R Ein Zreih. Torallenarmband 
Sonntag auf Langgart verloren. 
Gegen Belohn. abz. Langgarten, 
Barbarahoſp. 4,2, bei Langhanke 

Eine kl. ſchwarze langhaarige 
Hündin, auf die Namen „Flock“ 


u. „Judſche“ hörend, ift Sonntag, 


Abend a.d.Langenmarkt abhand. 
get. Geg. Bel. abzug. Fraueng. 25, 
3 Tr. Vor Ankauf wird gewarnt. 
2 Hemden gefunden. Ab⸗ 
zuholen Büttelgaſſe Nr. 6, part. 


Dentist P. Zander 


Sprechſtunden nur Wochentags 
fü 87¹ 


Zahnleidende 


von 9—5 Uhr 
105 Breitgaſſe 105. 


An Adolphine 
in Langfuhr. 

Schon zurück? Herzlichen Gruß 

von der Weſterplatte. (5135 


* „Trotzendorf“. 
Ein Jeder feg' vor ſeiner Thür. 


kin auständ. Mädehen, 


23 Jahre alt, evang., von auher? 
halb, mit guter Ausſteuer und 
ſpäter 5000 4 Vermög., wünſcht 
ſich mit einem h. Beamten oder 
Militär zuverheirathen. Herren, 
die geneigt ſind, werden erſucht, 
ihre nur eruſtgemeinte Offerten 
nebſt Photographie unter D 733 
an die Expedition dieſes Blattes 
niederzulagen. Photographie 
wird auf Wunſch zurückgeſandt. 
Die Beleidigung, die ich der 
Frau Taddei zugefügt haben 
ſoll, nehme ich hiermit zurück. 
5001) Rosa Remke, 


Malerarbeiten 


werden ſauber ausgeführt. Off. 
unter D 614 an die Exped. (5075 

Maurer- u. Zimmer: 
arbeiten n werden zu 
übernehmen geſucht. Offerten 
unter D 721 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (5165 
Jede gr. u. kl. Maurerarbeit, ſo⸗ 
wie a. Dachpfannendächer w. gut 
u. bill. ausgef. Altſt. Graben 91,1. 
Matratzen und Sophas werden 
ſauber und billig umgearbeitet. 
Zu erfrag. Breitgaſſe 41, 1 Tr. 

Möbel werden gut aufpolirt 
Paradiesgaſſe 3, Hof, Thüre 2. 
Beſt. z. Friſir., Zöpfe mach.„Hand⸗ 
ſchuh wajh. w.angen. Kölſcheg. 6p 
Tücht. Schneiderin empf. ſich b. in 
u. auß. d. Hauſe Halbengaſſe7 pt. 
Damen⸗„Kinder⸗ u. Einſegnungs⸗ 
Kleider werden ſauber und gut 
angefertigt Gr. Bäckergaſſe 10. 
F. Wäſche w. a. n.gepl. Chem. 4 J, 
M. 3, J, Kr. 2, J. Off. u. D 720 a. d. E. 
Hüte und a. Putzſachen werden 
gut und billig angefeetigt Lang⸗ 
fuhr, Neuſchottland 9, 1 Treppe. 


Cüchtige Schneiderin 
empfiehlt ſich Hohe Seigen 30, 3. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 


ſaub. „chen. u. bill. angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Photoor, artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. Z 


Langgarten 73, 


Offerte. 

i Zur Anfertigung von 
Neu⸗ und Umbau ⸗Zeich⸗ 

nungen, Koſten⸗Anſchlägen, 

ſtatiſchen Berechnungen, 

A Gebäude: und Werthtaren, 
ſowie für Bauleitungen, 


Abrechnungen und Feuer⸗ 
ſchaden⸗Regulirungen ꝛc. 


empfiehlt ſich (5132 


G. John, 


Maurermeiſter u. Architekt, 
Brandgaſſe 10/11. 


Wäſche 


jeder Art wird ſauber angefertigt 


in und außer dem Hauſe. 


Therese Block 


Niedere Seigen 12/13. 
Wo kann man das 
Radfahren 
erlernen? Offert. unter D 717 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Neundliche Localitäten 


ſtehen den geehrten Vereinen pp. 
zur gefälligen Verfügung. Offert. 


unter D 703 an die Exped. d. Bl. 


Fracks 


und (5182 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (5183 


Frack - Anziige 


werben ſtets nerliehen 
Breitgaſſe 36. 
— . . —— 


Hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich die Niederlage meines 


Weiß⸗Bieres, 


Berliner Brauart, an Herrn 
Oscar Gross, Danzig, tang: 
gaſſe 45, übergeben habe. 
P. Pantel, 
Lauenburg i. Pomm. 


Bezugnehmend auf obiges 
Inſerat wird es mein Beſtreben 
ſein, ſtets gutes und flaſchenreifes 


1 z =27i9 

gu liefern un itte um ge 

neigten Zuſpruch. (5185 
Hochachtungsvoll 


Oscar Gross; 
Selterfabrit und Bierverlag, 
Langgaſſe 45. 


Anzeige. 
Habe mein 
Pleiseh- u. Wurstoesehält 


von Hohe Seigen Nr. 26 nach 


Faulgraben Ar. 21 
verlegt und bitte meine werthen 
Kunden, mich auch ferner beehren 
zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


J. Wenghöfer. 
Putziger Bier, 


direct aus der Brauerei, ſehr 
ſchön, zum Trinken u. z. Kochen, 
Liter 10 A, 


echter Werder Kije, 


Pfund 50 9, 
zu haben 4. Damm Nr. 12, 
Aetienbrauerei⸗Ausſchank. 


complette Herſtellung von] 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


EEE UHR TREE NE COO ger a IRE AR en nn 

Ziehung am 25. Mu. Günstige Gewinnchancen, weil weniger Looſe u. verhältnißmäßig mehr Gewinne. 10 compiett 
bespannte Equipagen, darunter I Vierspännige, 47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde, 2445 massive 
11 Looſe 10 % 
Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2, iomie hier die Herren Cari Feller junior, Jogengaſſe 13, H. Lau, A.W. Kafemann, 
S. Plotkin, George Kutsch Fock 

EEE | BRZ 


Silbergegenstände. Looſe a 1 , 


= nA = ~ Eee 
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Joh. Wiens, Alb. Plew, 


Zur Jommer⸗Saiſan 


empfehlen 
ſämmtliche eingegangenen 


Neuheiten 


unſeres bedeutend vergrößerten Lagers. 


Damen⸗ 
Kleiderſtoffe 


Seide — Wolle TE 
ſowie 


engliſchen, franzöſiſchen u. Elſaſſer 


Waſchſtoffen 


vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Genre. 
Zu Einſegnungen: 


schwarze und weisse Stoffe 
jeder Art. (4505 


Loubier & Barck, 


und Beerdigungs-Magazin : 


ik Sarg- 


W. Schamp's Nachflg., 


Danzig, 3. Damm 16, 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen zu reellen Preijen, 
fein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten 


lackirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 


vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 
Preiſe der großen Särge ſchon von 13 «A an und höher 
hinauf bis zu den koftbarſten (3915 


Metall- Sarkophagen. 


Denen bei Sterbecaſſen Verſicherten gewähre ich Credit 
und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaffung des Begräb⸗ 
niſſes und der Träger. 

Indem der Ludenbote in dem von ihm empfohlenen 
Magazin hohen Rabatt erhält, was ſelbſtverſtändlich die 
Hinterbliebenen theurer bezahlen, ſo mache darauf aufmerkſam, 
ohne Vermittelung des Ladenboten bei mir perſönlich ihre 
Beſtellung zu machen um bedeutend billiger zu kaufen. 

Es find überhaupt ſämmtliche Preiſe io gefellt, 


n 


Emma Lemcke, 
Danzig, 3. Damm Nr. 9, IE 

l f empfielt fih zur k 
a Anfertigung von Coſtumes aller Art. 
Garantie für „ Preiſe. Schnelle & 


S. Lewy, Uhrmacher 
106 Breitgaſſe 106, 


empfiehlt ſein großes Uhrenlager. 


Gold. Damenuhren von 17,— bis 100— M 
Herrenuhren „ 45— „ 200— „ 
Silb. Damenuhren „ 10,.— „ 22,— „ 

„ Herrenuhren „ 10,— „ 50— „4 
Weckeruhren „ 2,50 „ 12— „ 
Regulateure 16— „ 60,— „i 


” 
25” Reparaturpreises 
>o Eine Uhr reinigen «4 1, eine Feder M 1, 
d ein Glas 10 9, Zeiger 10 9, Kapſel 15 J. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre reelle 
ſchriftliche Garantie. (5007 


Holmer Spargel 


von nur jungen Anlagen, ſehr zart und wohlſchmeckend, ſind 
jetzt ab täglich friſch zu Tagespreiſen bei m A. Er 
Langenmarkt, zu haben. (5125 
Holm bei Danzig. 
Johunnes Genschow. 


Aufgepaßt! Z 
Räucherlachs? Käucherlachs! 


Räucherlachs täglich friſch, a Pfd. in ganzen Hälften 1,50 4, 
. 1.80 % Marinirter Roll⸗Aal in Gelee a Pfd. 
Br I Poſtfäßchen 4 A Neunaugen 3, 4, 5, 6—9 % per 
Schock. Dorſch⸗Caviar ; Pfd.⸗Büchſe 60 J, ½ Pfd.⸗Büchſe 
1% Feinſte Chriſtiania⸗Anchovis per Büchſe 80 4. Rieſen⸗ 
Näucher⸗Salz⸗ ſowie Lachsheringe, täglich friſch, Stück 10, 
15—20 3. — Für Wiederverkäufer bedeutend billiger. — Auf 
Wunſch Verſandt nach auswärts. 


H. Cohn, Fiſchmarkt Nr. 12, 


Herings⸗ und Käſe⸗Handlung. (5170 


mit 12 Pf. 


daß ein er 
Jeder, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu müſſen, © 
ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. pa 


fahrten, 


9. Mai. Nr. 107. 


Loosporto und Gewinnliſte 30 A extra, empfiehlt die General ⸗ Agentur von 


„R. Knabe, J. F. Lorenz; in Zoppot bei C. A Focke. (3318 


BET 


Vorzüglich bewährtes neues Anstrichmittel 


zur Trockenlegung feuchter Mauern 
als Zusatz zur Kalktünehe oder Erdfarben (Weisskalk, Fagadefarben). 
Sicherstes Schutzmittel gegen feuchte Wände, Schleim-, Schimmel- und 
Schwammbildung in Brauereien, Brennereien, Wohnhäusern etc. 
Unfehlbare Vertilgung von allem Haus- und Stall-Ungeziefer. 


Preis des concentrirten Pinol (bei directer Verwendung 3- bis 4fach mit kaltem 
Wasser zu verdünnen) Postpacket, 4-Kilo-Büchsen Mk. 6,—, per Doppelcentner (in 
Gebinden) Mk. 110. 


Prosnecte kostenfrei. 


Deutsche Vertriehneenellselnit: „Pinol“ Nürnberg, Unna 8. 


Alleinvertrieb ı (5047 


Ernst Schichtmeyer, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 142. 


nur Erſten Preiſen Goldener Medaillen pramiicte 


Pianoforte⸗ und Flügel⸗Fabrik 
sma Mas Lipczinsky, min 


rämiirt rämii 
? D. R. M. Gebraugs-Mufter-Schug. pa 
Jopengaſſe Nr. 7 el Jopengaſſe Nr. 7, 
empfie 
ihre ſelbſtfabrizirten Flügel von 850 Mark und Pianinos von 450 Mark an, 
10jiigrige Garantie, auch auf Theilzahlung, in Nußbaum und ſchwarz Ebenit. 

Die Inſtrumente haben den Vorzug, daß fie durch ſaubere Handarbeit (nicht Maſchinen⸗ 
betrieb) hergeſtellt find, und wurden infolgedeſſen nur mit Erſten Preiſen Goldener und 
Silbener Medaillen auf allen beſchickten Ausſtellungen prdmiirt und von den Erſten Künſtlern 
mit folgenden Urtheilen ausgezeichnet. 

Dr. Carl Fuchs, Pianiſt. Der Ton in den Pianinos ift angenehm und geſangreich und ent- 
ſpricht in Bezug auf Spielart und Klangfülle allen an ein Pianino zu ſtellenden 
Anforderungen. 

Ludwig Heidingsfeld, Königl. Muſikdirector. Die Flügel und Pianinos zeichnen ſich durch 
5 AE Spielart und runden gejangreichen Ton aus; kann dieſelben warm 

George Schumann, Pianiſt. Die Pianinos haben mich durchaus befriedigt. Spielart und 
Ton entſprechen allen Anforderungen. 

George Haupt, Pianiſt. Bin von der Solidität und den muſikaliſchen Eigenſchaften der In⸗ 
ſtrumente, ſowie von dem Wohllaut des voluminöſen Tones im höchſten Grade befriedigt. 

Willy Helbing, Pianiſt. Der Ton ift abgerundet, klangvoll und vor allen Dingen ausgiebig, 
die prdcije Spielart gejtattet dem Spieler jede Anſchlagsſchattirung. 

Friedrich Laade, Muſikdirector. Die Pianinos zeichnen ſich durch ungemein correcte und 
ſaubere Arbeit nebſt Wohllaut des Tones und ſehr angenehme Spielart aus. 

Sally Liebling, Hofpianiſt. In Bezug auf Klangſchönheit, weiche und angenehme Spielart 
und geſchmackvolle Ausſtattung halten die Lipozinsky'ſchen Pianinos zu den 
beſten Fabrikaten. (9702 


s Einzige mit 


Von Heute an verkaufe ich! 


MMM 


am Wagen 


(in die Wohnung gebracht 
14 Pfg.). i 


Hans Fischer, | 
Nene Danziger Meierei. 


8 z 


Limburger Sahnenkäfe, 

fett und pikant, Tilſiter Bett- 

Käſe, Pfund 50 und 70 , 
empfiehlt (3904 

Nehring Nachf., Röpergaſſe 7. 


Kremſer Reisekoffer und Reif 
Un allen Größen zu Aus⸗ in größter Auswahl. 


mit auch ohne 
Pferde, empfiehlt billigſt $ 


(5074 


EN M isek s i 
Anton Kreft, 5 |||Eratiriemen, N age den men,, Par temen: 


: Steindamm Nr. = |: l aaee oai F 
i Adolph Cohn, 
idi anggaſſe 1 (am Langgaſſer Thor). 
oetz & Schm! ’ { Wichtig für Raucher! 6 


ER 


Gr. Wollwebergaſſe 13, 1, 


nur 1. Etage, 
empfehlen die wieder beim Zu⸗ 
ſchneiden angeſammelten 


IHNEN, 


pajjend zu 


Knaben⸗Auzügen U. 


Wichtig für Raucher! 


4 e Danzig und Umgegend fo ſchnell beliebt, ge; 


Patricio. Cigarren 
deicht und umatra ff. Felix 


S 
; wohlriechend, empfehle Rauchern einer Qualitäts- 
Cigarre per Mille Mk. 65, p. Stück Mk. 0, 7 angelegentlichſt. 


H _ E: Olinski, 
Holen. 


wal. „Crink-Anfalten | 
szy aa? für nakürliche Curbrunnen, Molken, Milch 


F Danzig: im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
: Geld- Lotterie Bopyot: im Guchauie, 


eſterplatte: im Warmbad. 
9 Ziehung 14.17. d. Mts., 
z J 


Boole a 320 4 ameb mmg Mitte Mai. 
% Pferde - Loose 
2 15 11 fur 10 dk, sa F. Staberow, Poggenpfuhl 75. 
3 Carl Feller junior, e | Sämmtliche natürliche Brunnen 1898er Füllung ſtets vorräthig. 
2 Jopengaſſe CH aż G Brunnenſchriften gratis. (5058 
L DEF ummi⸗Kranken⸗ und Reiſekiſſen 
Tintenfeind Gummi- Schürzen und und Reiekiie í 


Grossartiger Erfolg! | Gummi-Derken und -Betteinlagen, 


OD ZOE 
Gummi-Bierscheiben und "Selterfiaschenringe; 


vera E. Hopf, Gummi Sprrialgeſhäft, 


_Manfanfhegaife _ 
Bierzwiebacke !Bierzwiebacke! 

Reparaturwerkſtatt für Luftkiſſen, Wringmaſchinen ze 

Danzig, Matzkauschegasse I0. (395 


600099909009 90 


empfiehlt 
A. Ludwig, Rorienmacjergajje 3. 


den 


, 


Speeinität: Andleder Koffer und Luſhen. 


Aus dem Gerichts fanl. 


Schwurgerichtsſitzung vom 7. Mai 1898. 
ierzehnter und letzter Fall. 
Mordproceß Wojeiechowski. 
(Schluß. 

Nachdem um 12 Uhr eine kurze Pauſe gemacht worden 
war, begann der Vertheidiger Dr. Rozanski ſeine Vertheidi⸗ 
gungsrede: er wies auf die hohe Verantwortung, die den 
Geſchworenen obliegt, hin, und warnt dieſelben davor, ſich 

| durch die öffentliche Meinung, die geſchwätzig fei, beeinfluſſen 
zu laſſen. Der Herr Staatsanwalt habe gebeten, den 
Angeklagten des Mordes ſchuldig zu ſprechen. Für das 
Leben, das Wojciechowski genommen, folle er jetzt das jeinige 
geben, wie es das Geſetz verlange. Angeſichts einer ſolchen 
Frage babe man eine hohe Verantwortung und müſſe alle 
vorliegenden Beweiſe auf das Sorgfältigſte prüfen. Mit 
dem Sprichwort „vox populi vox dei“ könne man bei 
einem Mordproceß nicht öperiren. Er — der Redner — 
können ſich kaum ein ſchlechteres und falſcheres Sprichwort 
denken. Die öffentliche Meinung ſage Vieles, was Unrecht 
iſt und wir alle werden es wohl ſchon erfahren haben, wie 
leicht die öffentliche Meinung einen Unſchuldigen verurtheilt, 
wie oft ſich die öffentliche Meinung ſogar mit den Urtheilen 
der berufenen Gerichte in Widerſpruch fegt. Es fei nicht 
erwieſen, daß der Angeklagte mit der Frau Barra Ehebruch 
betrieben hat, wenn auch viel geſchwatzt werde. 
Weiter liege nichts in dieſer Beziehung vor, 
als die Bezichtigung des verſtorbenen Barra, eines Menſchen, 
von dem nichts anderes Gutes gejagt werden könne, als 
daß er ein guter Arbeiter war, eines Menſchen, der ſich 
nicht geſcheut habe, Meineide zu leiſten, wie dies durch die 
Beweisaufnahme feſtgeſtellt worden fei, eines Menſchen, der 
ſeine Frau auch des ſträflichen Umganges mit ſo und ſo 
viel anderen Mäunern bezichtigt, ja ſogar die Ungeheuerlich⸗ 
keit ausgeſprochen habe, daß fte mit ihrem eigenen Bruder 
firójlicjen Umgang gepflegt habe. Ob Frau Barra 
mit dem Morde in Verbindung ſtehe, wolle er 
dahin geſtellt ſein lafen. Deswegen fei noch lange nicht 
dargethan, daß auch Wojeiechowskt mit dem Morde in 
Verbindung ſtehe.  (Wojciecjowsti weint fortgeſetzt) 
Der Vertheidiger findet es in jedem Falle begründet ans 
erklärlich, daß eine Mutter für ihr Kind eintritt, 8 ob 
es ſchuldig iſt oder unſchuldig. „Meine Herren! Wenn Er 
Angeklagte hineingelegt worden ift — verzeihen RE Har 
trivialen Ausdruck — jo iſt er durch Frau Barra Hine ngena 
worden und wenn die Frau Wofciechowski eine datt fie 
rau wäre, T die ce e a 1 anf 1 
er Barra geſagt: e garnich 2 4 
Zeugen ein, BER, saa vor Gericht, du ſchodeſt ist keine 
Sohne nur noch mehr!“ Aber Frau Wozetech enen t a 
gebildete Frau! — Wenn Ihnen die Ständen Sie 
hier überhaupt nichts geſagt hätte, dann n Räthſel 
vor einem noch viel duntleren pfychologtſchet $ 5 
„Ich geftehe es Ihnen offen, meine Herren, 151 e it 
nicht, ob der Angeklagte der re dieſes 
A 1 Pe eben enen oiee Taa 6 4 fen 
ichtwiſſen iſt meine Ueberze KERN eiß nicht, 
er kann es aber auch nicht dete fen e 


wer den Barra erſchlagen hat, und — © 5 
auch nicht! Und meil Sie das nicht mifen, deshalb age ich 


Sie ihn nicht ſchuldig ſprechen. Als Vertheidiger bag, ka 
es für meine Pflicht gehalten, auch mit Be: 
lichkeit zu rechnen, daß meine Anſicht: s RATA 
nicht genügend getheilt werden wird. e 
habe ich Ihnen noch die Frage nach Körperver etzung sh 
tödtlichem Erfolg geſtellt. en ne a. Kr 
der Angeklagte dem Barra, der 1e ne SL Mak 

{ verabfolgen gewollt und dabei zu Tel 
sy 119 5 a BP Der Angeklagte ſieht immer nur nach 
j er hin.) Das Plaidoyers des Vertheidigers währt 
M 1 5 Stunde folgt eine Replik des Staats⸗ 
R j Duplik des Vertheidigers. 


und eine 
Ber Schluß der Verhandlung wird W. gefragt, ob er noch 
etwas zu ſagen habe und erklärt: „Nein, ich überlaſſe es 


meinem Herrn Vertheidiger!“ ei ; 

Nach einer ſehr eingehenden Rechtsbelehrung von Seiten 
des Vorſitzenden ziehen ſich die Geſchworenen um 342 Uhr 
zur Berathung zurück. Die Berathung dauerte 25 Minuten. 
Mit lauter Stimme verkündet ſodann der Obmann Herr 
Rittmeiſter a. D. Fiſcher den Spruch der Geſchworenen, 
welcher auf „Schuldig des Mordes“ lautet. 

Der Staatsanwalt beantragte die Todesſtrafe und 
der Gerichtshof verkündete nach kurzer Berathung (wie 
in einem Theil der letzten Auflage ſchon gemeldet) 

das Todesurtheil. 

Leichenblaß nahm der Angeklagte den Spruch entgegen 
und brach dann in den Weheruf aus: „O Jeſus, meine arme 
Mutter!“ Während der Gerichtshof ſich zur Fixirung des 
Urtheils zurückzog, ſtieß der Angeklagte entſetzliche Laute aus. 
Bei Verkündung des Urtheils ſpielte ſich eine furchtbare 
Scene ab. Die alte Mutter klammerte ſich ſchreiend an den 
Angeklagten und mußte mit Gewalt durch zwei Gendarmen 
| von ihm gerifien werden. Die Zuhörertribüne mußte durch 
die Polizei geräumt werden. Draußen auf dem Corridor 
jammerten dann die Angehörigen des Verurtheilten weiter. 
Der Vertheidiger ſprach ihnen Troft zu und führte fie fort. 
Nur Frau Barra zeigte nicht die geringſte Spur von Gr- 
regung. 


— ENEA 


Statiſtiſches vom Schwurgericht. Die ſoeben been 
dete N diesjährige Schwurgerichtsperiode hat voll 14 
Tage — die längſte ordentliche Zeitdauer — in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Es kamen in derſelben 14 Anklageſachen zur Ver⸗ 
handlung, von denen die längſte drei Tage gedauert hat. 
Zwei von den anberaumten Sachen wurden vertagt. Ange 
klagt waren insgeſammt 19 Perſonen, von denen 4 freigesprochen 
wurden. Die niedrigſte Strafe betrug 2 Monate Gefüngniß, 
die hö ch ſte Strafe BA die Todesſtrafe, daneben 
eine Zuchthausſtraſe von : Ta hre n. Insgeſammt find er⸗ 
kannt: 3 Wochen Haft, Neben Jahre und elf Monate Ge- 
fängniß, ſechszehn Jahre Suhtäaus, vierundzwanzig Jahre 
Ehrverluſt. Von den Anklagen waren zwei Meineidsdelicte, 
zwei Sittlichteitöverbrecen, drei Brandſtiftung, drei Körper⸗ 
verletzung mit Todes erfolg, ein Straßenraub, eine verſuchte 
Tödtung, ein verſuchter Mord und ein vollendeter Mord. 


— a a S 


Torales. 


„Wahlbezirke für die Reichstagswahl. Für 
j . Í Reichstagswahl iſt 
der Stadtbezirk Danzig in folgende 41 Wahlbezirke 
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Grüner Weg, Steinſchleuſe und Lünette Steinſchleuſe, Stifts⸗ 
gaſſe, Thornſchegaſſe nebit Gasanſtalt, Thoruſcher Weg, 
Wieſengaſſe, Weickhmannsgaſſe, Grabengaſſe. 

2. Wahlbezirk. Petrikirchhof, Poggenpfuhl nebſt 
Wiebenkaſerne, Wallplatz, Gertrudengaſſe, Katergaſſe. 

3. S Fleiſchergaſſe, Kneiphof, Trinitatis- 
Kirchengaſſe, Holzgaſſe. OR > 

i 55 Wedahlbes er. Ankerſchmiedegaſſe, Ketterhagergaſſe, 
Laſtadie, Melzergaſſe, Reitbahn, Vorſtädtiſcher Graben. 

5. zaa OWE e ie eee 

Dienergaſſe, Hintergaſſe, Hundegaſſe, Röpergaſſe. 
a ehrt Benttergaffe, Gr. und Kl. Gerbergasse, 
Gr. Hoſennähergaſſe, Kürſchnergaſſe, Gr. Krämergaſſe Langer 
markt, Langgaſſe, Portechaiſengaſſe und Büttelhof, Poſtgaſſe, 
Gr. Wollwebergaſſe, Kl. Wollwebergaſſe, Hallhof. 

J. Wahlbezirk. Altes Roß, Brockloſengaſſe, Kußgaſſe, 
Brodbünkengaſſe, Frauengaſſe, Kl. Hoſennätergaſſe, Jopen⸗ 
gaſſe, Korkmachergaſſe, Ziegengaſſe, Kl. Krämergaſſe und 
Pfarrhof, Patente, Gr. Scharmachergaſſe, Kl. Schar⸗ 

rgaſſe, Seifengaſſe. 
machs ae lbeßtrk. Bootsmannsgaſſe. 1. Damm, Janten- 
gaſſe, Goldſchmiedegaſſe, Heiligegeiſtgaſſe,Kohlengaſſe,Laternen⸗ 
mirngajje. a 
affe  lsier, Breitgaffe, 1. Briefternnife, 2. Prieſter⸗ 
gaſſe, Mauergang, Holzmarkt, Junkergaſſe, Kohlenmarkt, 
7 inikswall. 
50. Wahlbezirk. 2 Damm, 3. Damm, Drehergaſſe, 
Johannisgaſſe, Neunaugengaſſe, Scheibenrittergaſſe, Tagneter⸗ 
ſe, Lawendelgaſſe. 
A A Büttelgaſſe, 4. Damm Johanniskirchhof, 
Häkergaſſe, Hausthor, Heilige Geiſt⸗ Kirchhof, Roſengaſſe, 
Tobiasgaſſe. 5 SEE ? 

12. Wahlbezirk. Altſtädtiſcher Graben, Am brauſendem 
Waſſer, Burgſtraße, Fiſchmarkt, Lazarethgang, Peterſtlien⸗ 

e, Rähm. 
gaſſe „Wahlbezirk. Gr. Bürergaffe, Brabant, Gimer- 
macherhof, Große Gaſſe, Kleine Gaffe, Karpfenſeigen, Knuppel⸗ 
gaffe, Krauſebohnengaſſe, Mottlauerwache, Wallgaſſe. 

14. Wahlbezirk. Hakelwerk, Rammbau, Kl. Rammbau, 
Niedere Seigen, Am Stein, Heveliusplatz. 

15. Wahlbezirk. Am Spendhaus, An der Schneide⸗ 
mühle, Kl. Bäckergaſſe, Hinter Adlers Brauhaus, Gr. Del: 
mühlengaſſe, Kl. Oelmühlengaſſe, Plappergaſſe, Rittergaſſe, 
Schloßgaſſe, Spendhausneugaſſe, Zapfengaſſe. 

16. Wahlbezirk. Brandſtelle, Burggrafenſtraße, 
Jungferngaſſe, Kökſchegaſſe, Schulzengaſſe, Tiſchlergaſſe. 

17. Wahlbezirk. An der gr. Mühle, Bitrdjergaffe, 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig, St. Katharinen⸗Kirchhof, Waler- 
gaſſe, Näthlergaſſe, l. Mühlengaſſe,Profeſſorgaſſe, Gr. Nonnen- 
pae, Kl. Nounengaſſe, Nonnenhof mit Kaſerne und Feſtungs⸗ 
gefängniß, Ochſengaſſe. j 

18. Wuhlbezirk. Am Sande, Eliſabeth⸗Kirchengaſſe, 
Eliſabeth Kirchhof, Kaſſubiſcher Markt, Kehrwiedergaſſe, 
Gr. Mühlengaſſe, Halbengaſſe, Schmiedegaſſe, Silberhütte, 
Töpfergaſſe und Arbeitshaus, Weißmönchen⸗ Hintergaſſe, 
Weißmöuchen⸗Kirchengaſſe, Eliſabethwall, Stadtgraben (mit 
Hauptbahnhof). _ i N à A 

19. Wahlbezirk. Paradiesgaſſe, Pfefferſtadt, (Pferdes 
tränke, Kalkgaſſe, Zizauſchegaſſe, Karrengaſſe. 

20. Wahlbezirk. Bartholomälkirchengaſſe, Bartholo⸗ 
mäikirchhof, Baumgartſchegaſſe, Faulgraben, Jacobsneugaſſe, 
Kumſtgaſſe, Jacobsthorgaſſe. 

21. Wahlbezirk. Sammtgaſſe 
Schüſſeldamm, Hohe Seigen. 

22. Wahlbezirk. Barbara⸗ Kirchhof und Hopital, 
Bleihof, Theerhof, Pumpſtation, Engliſcher Damm, Todten⸗ 
gaſſe, Kielgraben und Kümpe, Langgarten Wall, Baſtion 
Wolf, Ochs, Löwe, Einhorn und Braunroß, Schäferei, 
Hopfengaſſe, Judengaſſe, Mauſegaſſe, Milchkannengaſſe, 
Münchengaſſe, Stützengaſſe, An der neuen Moctlau, Braud⸗ 
gajje, Adebargaſſe, An der Kuhbrücke, Kiebitzgaſſe, Schleifen⸗ 
gaſſe, Thurmgaſſe, An der grünen Brücke. 

23. Wahlbezirk. Langgarten. 

24. Wahlbezirk. Huſarengaſſe, Kaſernengaſſe mit 
Reiterkaſerne, Langgarter Hintergaſſe, Martenbuden, Reiter⸗ 
gaſſe, Hühnergaſſe. 

25. Wahlbezirk. Baſtion Bär, Erichsgang, Hirſchgaſſe, 
Mittelgaſſe, Schilfgaſſe, 1. bis 3. Steindamm, Strandgaſſe, 
Weidengaſſe, Straußgaſſe. 

26. Wahlbezirk. Allmodengaſſe, Baſtion Ausſprung, 
Hühnerberg, Lenzgaſſe, Schleuſengaſſe, Gr. Schwalbengaſſe, 
Kl. Schwalbengaſſe, Sperlingsgafie. 

27, Wahlbezirk. Hagelsberg, Kriegsſchule und Stein⸗ 
bocksbrill, Heiligeleichnams⸗Hoſpital, Hinterm Lazareth, 


mit Huſarenkaſerne 


Jungſtädt. Gafe, Am Olivgerthor, Schießſtange und Centval⸗ 


Gefängniß, Schützengaug, Logengang. 

28. Wahlbezirk. Gr. Berggaſſe, Kl. Berggaſſe, Heumarkt, 
Krebsmarkt, Neugarten, Nadaunengaſſe, Salvatorgaſſe, 
Schwarzes Meer. 3 

29. Wahlbezirk. 
Kaninchenberg. 

30. Wahlbezirk. Biſchofsberg incl. Kaſerne, Biſchofs⸗ 
gaſſe, St. Gertruden⸗Hoſpital, Petershagen Breitegaſſe, 
Petershagen h. d. Kirche, Petershagen Paulsgaſſe, Peters⸗ 
hagen Prediger- und letzte Gaſſe, Peterhagen an der Radaune, 
Petershagen Reinkesgaſſe. 

31. Wahlbezirk. Altſchottland und Neu = Weinberg, 
Petershagen außerhalb des Thores, Stadtgebiet leinſchließlich 
Boltengang). 

32. Wahlbezirk. St. Albrecht, St. Albrecht Pfarrdorf. 

33. Wahlbezirk (Neufahrwaſſer). Bahnhof, Blieſen⸗ 
ſtraße, Bergſtraße, Hafenſtraße, Käfergang, Kirchenſtraße, 


Sandgrube, Wellengang, Wallgang, 


Olivaerſtraße, Salzſtraße, Schleuſenſtraße, Schulſtraße, 
Weichſelſtraße, Weſterplatte, Wolterſtraße, Dampfboote und 
Bagger. 


34. Wahlbezirk (Neufahrwaſſer). Albrechtſtraße, 
Bröſenerweg, Eintrachtſtraße, Hafenbaſſin, Kleine Straße, 
Philippſtraße, Sasperſtraße, Wilhelmſtraße, Freundſchafts⸗ 
ſtraße, Kaſernements. 

35. Wahlbezirk. Schidlitz und 2. Neugarten. 

36. e 11 Molde, Kleine Molde, Alt⸗ 

inberg, Schlapke, Stolzenberg, 
= 37. Tah beter Schellingsfelde, Schladahl. 

38. Wahlbezirk (Langfuhr). Friedensſteg Nr. 1—4, 
Johannistyal Nr. 1—9, Hermannshöferweg, Hauptſtraße, 
Jäſchkenthalerweg, Heiligenbrunnerweg, Johannisberg, 
Akazienweg, Taubenweg, Eigenhausſtraße, Heimathſtraße, 
Friedensstraße, Brüderſtraße, Blumenſtraße. ' 

39. Wahlbezirk (Laugfuhr). Heiligenbrunner Com⸗ 
municationsweg, Große Allee, Schellmühlerweg, Neufahr⸗ 
waſſerweg, Schichau ſche Werft, Schichau'ſche Colonie, Bahn⸗ 
würterhaus 181, 255 und 256, Neuſchottland. 5 

40. Wahlbezirk (Langfuhr). Leegſtrieß, Labesweg, 
Bahnhoſſtraße, Brunshöferweg, Mirchauerweg, Klein⸗Hammer, 
Ahornweg, kia bala Ulmenweg, Kaſtanienweg, Klein⸗ 

merweg, Mühlenweg. 

RE Wahlbezirk. Althof, Kirrhaken, Kneipab, Nehrunger⸗ 
weg, Rückfort und Rückforter Schanze, Schiffer auf dem Waſſer, 
Strohdeich, Schuitenſteg, Werftgaſſe, Weißhöfer⸗Außendeich, 
Fort Kalkreuth. 


unterwegs wegen heiß 


eluge der „Danziger Zdenefe Zladnidter" Montag 9. Mai 1898 


RA 


Prouinz. 

f. Zoppot, 7. Mai. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein hielt dieſer Tage imKaiſerhof unter Vorſitz 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Pferdemenges, Nahmel, 
der auch den Bericht über den Ausfall der Reviſion 
der Vereinsbibliothek gab, eine gut beſuchte Sitzung 
ab. Nach dem Bericht jol der Jahresüberſchuß der 
Vereinscaſſe an erſter Stelle der Anſchaffung zeit⸗ 
gemäßer, landwirthſchaftlicher Bücher dienen. Herr 
Dr. Kern, Zoppot, hielt hierauf einen äußerſt inter⸗ 
eſſanten Vortrag über Nervenleiden. Es folgte ein 
gemeinſchaftliches Abendeſſen. g 

Elbing, 6. Mai. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung theilte Herr Stadtbaurath Lehmann 
im Anſchluß an eine Petition um Anſchluß an das 
Waſſerleitungsnetz mit, das Neulegungen von Haupt⸗ 
rohren bei dem jetzt verfügbaren Leitungswaſſer nicht 
mehr ftattfinden können. Es fol der Hahnenſprind wie 
auch die neue Quelle in Behrenshagen noch auf eine 
etwaige größere Ergiebigkeit hin geprüft werden, auch 
wird man noch das Ergebniß von neuen Bohrungen 
abwarten müſſen. Geben diefe Unterſuchungen 
ein günſtiges Reſultat, dann können weitere 
Rohrlegungen vorgenommen werden. — An der höheren 
Töchterſchule iſt nach Penſionirung des Herrn Lehrers 
Boldt eine Stelle durch einen Mittelſchullehrer zu be⸗ 
ſetzen. Die Ausſchreibungen in einer Reihe von 
Zeitungen nach der alten wie auf Grund der neuen 
Beſoldungsordnung hatten keinen Erfolg. Der 
Magiſtrat hat ſich deshalb veranlaßt geſehen, das 
Gehalt der Mittelſchullehrer an der höheren 
Töchterſchule auf das Gehalt der Hauptlehrer zu erhöhen. 
Es wird beſchloſſen, das Gehalt der Mittelſchullehrer 
an der höheren Töchterſchule auf 1960 Mk. feſtzuſetzen, 
welches ſich durch 9 Zulagen nach 7, 10, 13 2c. Dienſt⸗ 
jahren in 31 Dienſtjahren auf 3490 Mk. erhöht. Die 
Verſammlung beſchließt ferner, das Etabliſſement 


angeſichts 7 
Annahme, daß Oeſterreich mit einer Zollherabſetzung oder 
Aufhebung wird nachfolgen müſſen. Auch die Courſe der 
deutſchen Bahnen beſſerten ſich und Transvagalbahn verblieb 
in aufſteigender Bewegung. 


Das Gebiet 
erhöhungen, dieſelben blieben aber geringerer Natur, da die 
Börſe gerade dieſe Werthe immer wieder zum Angriffspunkt 
für Baifjeoperationen nahm und die Geldbefürchtungen nicht 
ohne Wirkung blieben. Letztere dürften in der kommenden 
Woche wieder einen größeren Einfluß gewinnen, als in der 
letzten Zeit. s 


à 31. 
ver Mai 827), per Juni 33, per Juli⸗Auguſt 33%, per 
Oectober⸗Januar 31. 


günſtiger Ernteausſichte und in den 


Bei ausländiſchen Fonds iſt der 
veitere Rückgang der ſpaniſchen Anleihe bemerkenswerth. 
der Bankpapiere erfuhr zwar auch Cours⸗ 


Stettin, 7. Mat. 


Spiritus loco 54,30 Gd. 
Hamburg, 7. Mai, 


Petroleum ſteigend, Standard 


White loco 5,70 Br. — 


Hamburg, 7. Mat, Kaffee good average Santos 


per Mai 298, per Juli 29, per September 30, per 
December 30% Gd. 


Bremen, 7. Mai. Raffinirtes Petroleum. 


(Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,75 Br. 


Paris, 7. Mat. Getreidemartt. (Schlutzbericht.) 


Weizen ruhig, per Mai 30,25, per Juni 30,25, per Juli⸗ 
Auguſt 29,40, per September⸗December 25,00. Ro 
ruhig, per Mai 21,50, September⸗December 16,20. 
behauptet, per Mai 64,75, per Juni 64,70, per Juli⸗Auguſt 63,75, 
ver September⸗December 55,00 R iib öl behauptet, per Mat 
56, per Juni 56, per Juli⸗Auguſt 56%, per September⸗ 
December 
491/,, per Juli⸗Auguſt 49 ¼, per September ⸗ December 44¼ 
Wetter: Bewölkt. 


gen 
eb l 


57. Spiritus feſt, per Mai 50, per Juni 


Paris, 7. Mai. Rohzucker ruhig, 88% loco 30½ 
Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 


Antwerpen, 7. Mai. Petroleum. Schlußbericht.) 
Raffinirtes Eupe weiß loco 17 bez. u. Br., per Mai 
16½ Br., per Juni 17½ Br. Steigend. 

Schmalz, per Mai 801/4.. 


Peſt, 7. Mai Productenmarkt. Weizen loco 


feſter, per Mai 14,37 Gd., 14,40 Br., per Herbſt 10,64 Gd., 


Vogelſang mit elektriſcher Beleuchtung zu 10,66 Br. Roggen per Herbſt 8,12 Gd., 8,14 Br. Hafer 
CAM Die hierfür erforderlichen Koſten in Höhe] ver Herbſt 6,05 Gd. 6,08 Br. "Mais per Matgunt 
von 1866 Mk. werden bewilligt. Die landes⸗ 52, Gb, 6,14 Br., per Juli 6,18 Gd, 6.20 Br., 
polizeiliche Abnahme der elektriſchen a Schön Auguſt⸗September 12,50 Gd., 12,60 Br. 
Straßenbahn nach, Vogelſang wird am Havre, 7. Mai. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 


14, Mai er. in Anweſenheit des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zu Danzig erfolgen. — Der Poſt wagen 
aus dem Tagesſchnellzuge von Berlin mußte heute 
gelaufener Achſe aus⸗ 
geſetzt werden, Elbing erhielt deshalb heute nicht die 
Berliner Poſtſachen, 


5 Points. Hauſſe. 
Recettes für geſtern. 


Rio 11000 Sack, Santos 9000 Sack. 


Havre, 7. Mai. Kaffee good average Santos per 


iR 35,75, per September 36,50, per December 87,00. 


uhig. 
London, 7. Mai. Wollauction. Merinos unverändert, 


Kreuzzuchten eher matt. 


New⸗ York 4 Ai Abends 6 Uhr. (Kabel-Zelegramm.) 


\ je 1 er Can. Bacifie-Metien 821] der Fair r * 7 
Handel und IJnduſtrie. Lorig Pete ref | ee] Muse 5 e. A 
Refined Petroleum 6.5 [Weizen 
Bericht über Getreide und Probueten. ͤ |C | Kiste; fuge | 
Nachdem ſich m Bezug auf die Einwirkung des Krieges auf Februar 85 per September .| 905/5 | 9314 
den Handel und die Getreidebewegung zum Schluß der Vor⸗[Schmalz Weft 988 Pe ver Juni 6.70 | 5.70 
woche eine rubigere Auffaſſung Babn gebrochen hatte, Haben | go, Rohe u. Brothers Ar We re 


fich in dieſer Woche ziemlich plötzlich neue unerwartete 
Umſtände hinzugeſellt, um eine noch wildere Peisſteigerung 
anzubahnen, deren Umfang oder Ende ſich bei der augenblicklichen 
Lage und dem ſtarken Eingreifen der Speculation gar nicht über⸗ 
ſehen läßt. Dieſe Umſtände waren die Zollaufhebungen der 
Getreidezölle in Frankreich und Italien bis zum 1. Juli und 
in Spanien bis auf Weiteres. Alle drei Maßnahmen ſind 
den innerpolitiſchen Zuſtänden entſprungen und eine ergab 


die andere, nachdem Fraukreich ganz unerwartet 
und entgegen den kurz vorher gefallenen Aeußerungen 
des Miniſterpräſidenten die Zölle aufhob. Gerade 


Die Plötzlichkeit und das Unerwartete dieſer Maßnahmen 
bewirkte aber gerade das Gegeutheil von dem, was dadurch 
angeſtrebt wurde, nämlich eine bedeutende Steigerung des 
Weltmarktpreiſes für Weizen, welcher alle anderen Artikel, 
allerdings in weit geringerem Maße, nachfolgten. Letzteres 
gilt beſonders vom Roggen, Mais und Kartoffeln, alſo gerade 
den Hauptnahrungsmitteln der ärmeren Claſſen, die wohl 
bei -der allgemeinen Theuerung zu allen möglichen anderen 
Nährwerthen, Gemüſen u. f. w. greifen. Ferner bewirkte die 
auf nur 2 Monate, alſo bis Klarheit über die wachſenden 
Ernten geſchaffen iit, bemeſſene Zollaufhebung ein natur⸗ 
gemäßes Haſten nach Waare, ſodaß z. B. innerhalb zweier 
Tagen allein von der bekannten Hochpartei in Chicago faſt 
200000 To. Weizen nach Frankreich verkauft worden find, 
Die Preiſe in Deutſchland hoben ſich narurgemäß unter dem 
Eindruck dieſer Vorgänge anſehnlich; aber der Conſum zeigte 
alsdann wenig Neigung zum Kaufen und verhielt ſich ab⸗ 
wartend. Da die Ernteausſichten hier wie überall günſtig 
bliehen, fo ift der bedeutende Mehrwerth von ſofortiger auf 
Herbſt⸗Lieferung noch mehr geſtiegen. Im Berliner 
Lieferungshandel bewirkten die geſchilderten Vorgänge ſtarke 
Preisſchwankungen für Weizen und Roggen, während Hafer 
und Mais Anfangs ſchwach waren und erſt zuletzt beſſer 
wurden. Spiritus begann von Neuem auf Conſumkäufe zu 
ſteigen und notirt für 70er Loeo um 6. Mk. 54,50 gegen 
Mk. 53, — vor acht Tagen. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Die feſte Grundtendenz der Effectenbörje, die fiğ nach 
der ſtarken Steigerung der vorigen Woche aufrecht erhielt, 
umfaßte diesmal nicht mehr alle Gebiete gleichmäßig und 
kam weniger zum offenen Ausdruck in den Curſen, weil die 
Geloͤbewegung doch einen gewiſſen Anlaß zu neuen Bee 
fürchtungen 1 die durch die Aufhebung der Getreidezölle 
in einzelnen Ländern noch inſofern verſtärkt werden, als ein 
auf die beiden nächſten Monate beſchränkter foreirter Import 
von Getreide bedeutende Goldausgänge nach den überſeeiſchen 
Ländern mit ſich bringen dürfte. Ob die Aequwalente für 
Kriegsanſchaffungen genügen werden, glauben wir nicht und 
fürchten daher eine neue Beunruhigung des Geld⸗ 
marktes, wenn durch die heutige Zahlung der 
letzten Rate der chineſiſchen Kriegsſchuld an Japan der 
Metallvorrath der Bank von England geſchwächt werden 
ſollte. Am ſtärkſten war die Coursbe 


1 pa 5 e A 
es Krieges erhoffen ließ und die fortgeſetzten Mehreinnahmen 
ſitmulirten. Außerdem ſtiegen noch Gere Bole 


s Induſtrie⸗Papiere. Norddeutſcher Lloyd. 
ae ee 915 0 Stett. Cham. Didier 
Berl. Caſſen⸗ Ber. * «| 6¼819.10 
Berliner Pandelsgeſellſchaft « »| 9 1164.00 


Chicago, 7. ai Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
6. 6 7 


. A . 4. 
r per September 887/87 ½ 
per Mat. e e 1499½ 167 [Pore per Mai 11.80 10.75 
per Juli. 101 106% Speck fhort el. 6.00 6.00 


Berlin, 7, Mai. Wie verlautet, haben die Bankhäuſer 
Mendelsſohn & Co., S. Bleichröder, Diseontogeſellſchaft, 
Berliner Handelsgeſellſchaft, Robert Warſchauer & Co., M. 
A. von Rothſchild in Frankfurt a. M., Lippmann, Roſen⸗ 
thal & Co. in Amſterdam im Verein mit der Petersburger 
Internationalen Handelsbank und einigen anderen erſten 
ruſſiſchen Banken einen Betrag von ca. 240 Millionen 
Aprocentiger, ſtaatlich garantirter ruſſiſcher Eiſenbahn⸗ 
Prioxitäts⸗ Obligationen übernommen. Es handelt ſich um 
die Eiſenbahngeſellſchafteu Rjäſan— Uralsk, Wladikawkas 
Moskau, Windau—Rjbinsk und die Südoſt⸗Bahn. 
aam: 


— FTamilientiſch. 


Delphiſcher Spruch. 
Willſt du wiſſen, was das liebliche Mädchen zu ſein wünſcht? 
Gieb ihm als Herz dein Herz, aber ein Viertelchen nur. 
(Auflöſung folgt in Nr. 109.) 
i Auflöſung aus Nr. 105: 85 
Die Anzahl der Thaler betrug 154, die der Fünfzigfrank⸗ 
ſcheine 35. 


TFoulard-Seide s pi. 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in 
den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige Heuneberg⸗Seide von 75 Pf. bis 
Mk. 18.65 per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Dins. An Private porto- und steuer- 
frei ins Haus. Muſter umgehend. 21914 


i ( 
G. Henneberg's Seiden⸗Fabrik (k. u. k. Hofl.), Zürich. 


„APENTA* 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 
Gicht und Fettsucht. 


*Kiiufich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern, 


fomie bei Apotheker Scheller, Danzig. 
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ſofort und fraueo. | 


de 


Frauto⸗erſand 


aller Aufträge von 
20,00 Mk. an. 


In vielen Tauſend Bauten ausgeführt und bewährt, unter 
anderen ausgezeichnet mit 


der einzigen goldenen Medaille Ihter Majeſtät der Kaiſerin. 
Die Alleinausführung dieſer ebenen Decke, welche nicht 
theurer wie gute Balkendecke iſt, übertrage ich mit heutigem 


Tage Herrn Maurer⸗ und Zimmermeiſter G. Schneider, 
Steindamm 24, hierſelbſt. 


Danzig, den 26. April 1898. 


Focke, 


Baumeister, 
Lieenz⸗Inhaber für die Provinz Weſtpreußen. 


Unberechtigte Ausführungen dieſer Decke werden ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich 
mich zur Ausführung der vorbenannten Dede incl. Material⸗ 
lieferung. 


große Auswahl, bekannt billigſte Preiſe. 


Potrykus 6 


Mannfactur- und Seidenwaaren⸗Handlung. (8271 
Ausitattungs-Magazin für Wäſche und Betten. 


(D. R. Patent Nr. 71102.) 
2 


Allen Syitemen voran it der Handmildentrahmer 
„Saxonia“. Leichter, geräuſchloſer Gang, unerreicht ſcharfe 


Aufgepasst! vornehme Ausſtattung ſind Vorzüge gegen 


Werderkäſe. MWerderkife gey" ai 


Breije: prawy A 
Einen großen Poſten Werderkäſe offerire, um ſchnell 100 Liter ſtündliche Selbſtſtändige Ausführungen durch Bauunternehmer werden 
damit zu räumen, per Pfd. 40, 45, 50—60 J. Bei Abnahme Leiſtung nach Vereinbarung geſtattet. 
von ganzen Broden bedutend billiger. Zilfiterfäje per Pfd. 220 Mark: 


25, 30, 40—70 J. Backſtein⸗Käſe fog. Limburger, Stück Koſtenanſchläge gratis. 


15-209. Sämmtliche Sorten für Wiederverkäufer bedeutend 150 Liter ſtündliche 


billiger. Nur bei (5010 Leiſtung G {i 
HM. Cohm, Fiſchmarkt 12, pianki 4 Sohn einer, 
Heringe- und Käſe⸗ Handlung. 200 ee idje aurer- und Zimmermeister, (8887 


Steindamm 24. 


| k € © . 260 Mark. p f 
ć : te ni id 1 

Tüchtige Vertreter werden überall, wo ſo 
Strohhut ab MEN 12 coulanteń Bedingungen gern angenommen. 
... ̃ p. !—.. .... 8 


in allen Farben. (3606 Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Erd⸗ und Mineralfarben Bau- und Möbel- Tischlerei von 


trocken und in Oel gemahlen. ©. Steudel, 


poka = Farben s Er a EN 
öbelpolitur in Fl 9 „Fleiſchergaſſe Nr. 
š Dansta Sh e beft befannte $ 


Beizen,Bronzen,Pinseleto. 
na” un 
rzą Holz-Jalousie au 


(i empfiehlt 
i buen Preia owie deren Reparaturen zu den billigſten 
si Concurrenzpreſſen. (6794 


Carl Seydel, Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Heil. Geiſtgaſſe 22. Mein Gigarten: und Gigarettene Viele neue 


| 3 Gerbergaſſe 7 u. Hundegaſſe 124. 
| 0800803%:08066080 
F get. Geitąsfe 22. 
K itra pat mites | Postkarten as Ein E Free: ia ar 
m 5 Mait rank, 10 40 Fiſchmarkt 55 waſelbſt P mpfiehlt (4961 DEE" Klagen, Liw 


Herrenkleider werden gut: 
h öte Langenmarkt 5. Geſuche und Schreiben jeder IAR 15 a ca chen, 
1. tt bie | M. Schröter, Lan reiben jede araturen, Reinigen, Waſchen, 
empfiehlt 49 empfiehlt in bekannter Güte aia e Cigarren e eee ee Art fertigt ſachgemäß Th. Umwenden ſchnell und i 
a Gacka. H. Kiesau, das Hundert von 2.4. an zu haben | SI. niedl. Katzen an gut. Leute zu Wohlgemuth, Johannisg. 13, | Pfefferitadt 65, 1 Tr. J. Klein. 
Breitgaſſe 108 u. Breitgafje 89. "Hundegaffe 4 5 


fig 
find iſchmarkts. O. Schmidt Bw. verſchenk. Röpergaſſe⸗ 4, 2Trepp. parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
A 
5 918 62 
14. Ziehung d. 4. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 4500) m 5 ao 450% 


ccc 
86 6068 Taschen -Uhren 


Bier⸗ ⸗Druckapparate, $ in Gold und Silber, 


Regulator⸗Uhren, Uhrketten, 
neueſter Conſtruction, ſowie 


Armbänder, Brochen, Hals 
4 ketten, Ohrringe, Shlips⸗ 
einzelne Armaturen 
offerirt (44967 


86 ee) 


nadeln, Ringe, 
ſehr billig zu verkaufen 
Miichkannengasse (55 
Qeihanftalt, (5089 


30 Mark. 


Für 30 M wird ein jener 
Frühjahrsauzug nach Maaß PA 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (5098 


Portechaiſengaſſe 1. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


